
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1927

21.5.1927 (No. 139)



Samstag , 21 . Mai 1927 . 122 . Lahrgang 7lr. 139 .

Karlsruher Tagblatt
Bezugspreis : monatlich Ml . 2.20 frei Hau «. 3n unterer Geschäft«,
fiel» »Oer In unseren Agenturen abgeholt ZM. I .SV. Durch die Post bezogen
monatlich Iil . 2.10 ausschl. Zustellgeld . Zm Zolle höherer Sewalt dal der
3e ; leber leine Ansprüche bei tcrfpüietcm oder Nichterscheinen der Zeitung ,
« dbesteltungen werden nur bis 25. auf den folgenden Monat - letzten enge »
nommen . ain ( elO erlauf «freie Werktag « lOPfg ., Sonntag « lipfg .

monatlich OW. 2.10 au «fchl. Zustellgeld . 3m Salle höherer Gewalt
~~ ' tne Ansprüche bei verspätetem oder Zlichterscheinender

gen werden nur dl« 25. auf den folgenden Monat «letzten

ttlnieigenpreise : die » gespaltene Nonpareillezeile oder deren 1?aum
" wärt « zz pfg ., ZieNamezeile D». t .—, an erster Stelle 1^ 0.

!<und Zamtlienanzeigen sowie SleNengefuche ermSiiigter preis .
Anzetgenpr
LS Kfg, au «wc
OMigfitfcttt ' a _ MW
Set Wtederbolunq Rabatt nach

"
Tarif , der bei Nichteinhattung

'
de/Zeh .

'

lungszieles . bei gerichtlicherBeitreibunq und bei Konkursen außer Krafi tritt .
Gerichtsstand ». (Zrfüllnngsort : Karlsrühe i. V . Beilagen : Unterhaltung ,
Gpon . Teckmik.Frauen .Mandern Musik. Landwirtschaftu .Garten . ( iteraiur .

Äadische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 175«

ilauDtttriflleiter H. v. üaer . Verantwortlich für Pol litt : S) . SB« # :

ftir den Aachrichienteill K. M . Sageneier ! für den Sandel : Seinrich

Ziippei ; für Stadl , 2Ja " —

3
'

fc zi

Aaden , Aachbargedieie und Sport ! Heinrich

Aarisrude . Druck ». Aerlag :
Berliner Aedalllon ! Dr . Ä Ziigler , » erlln ^ Steglitz, Sedanstraße iJ ,

Telephon Amt Sieglitz 1119. Sür unverlangte Manuskripte übernimmt

die Redakiion leine lveraniworwng . Sprechstunde der Redaktion von

11 HI« 12U»r vorm . Verlag . Sckrlftleitung u. S -schSstsfl- lle ! klar !«ruhe ,
Ritterstraße I. Zernlprechanschlüssei Rr . 1». 19, 20. 2t . 291. 1923.

VoMheckkonto (Tarl«rtibe 7tr . 05*7.

Unhaltbare Zustände in Ostoberschlesien.
Die Hetze gegen die deutschen

Minderheitenschulen geht weiter.
lEigener Die « st des „Karlsruher Tagblattes " .)

Or . R . J . Berlin , 20 . Mai .

Aus der ehemals deutschen Provinz Posen
kommen heute beunruhigende Meldungen über

blutige Zusammenstöße zwischen Deut -

s ch e n und polnischem Militär , besonders
in Gnesen . Eine Bestätigung hierfür war

nicht M erlangen . Das kann mit der Schnel¬

ligkeit zusammenhängen , mit der in solchen Fäl¬

len die polnische Zensur zu arbeiten pflegt .

Hoffentlich find die Nachrichten übertrieben ,
wenn auch das , was heute wieder und täglich
über d«n wachsenden Terror in Ostoberschlesien
gemeldet wird , Gr und genug zum Pessimism us

gbbt .
Die Lage der deutschen Minderheit in Ost -

oberschlesien wird von Tag zu Tag uner -
träglicher .

Unoitfhürlich kommen neue Meldungen von

Ueberfällen auf Deutsche durch Ausständische ,

nirgends hört mau von einem tatkräftigen fein »

greifen der polnischen Polizei .
Wie dem „Verl . Tageblatt " aus Kattowitz ge -

meldet wird , hat sich die Stellung des oberschle -
fischen Woiwoden durch die Terrorakte in den
letzten Wochen nur noch gefestigt . Es ist deS -
halb ganz erklärlich , das , der Westmarkenverein ,
dem der Wojwode angehört , heute schamloser
denn je gegen die Deutschen vorgeht . In einer
Versammlung verlangten gestern Hie Aufftän -

Bischen vom Woiwoden die Auflösung des deut -

schen Volksbundes , die Ausweisung der Ovtan -

ten und die Einsetzung polnischer Rektoren für
die Minderheitsschnlen . In einer Entschließung
verlangte man Einziehung der Konzessionen
aller Gastwirte und Tabakfabrikanten , deren
Kinder die deutsche Schule besuchen .

Die deutschen Zeitungen in Ostoberschlesien ,
wie die ^ ,Kattowitzer Zeitung " und der „Ober -

schlesische Kurier " werden nach wie vor be-

schlagnahmt , auch wenn sie nur die furchtbare
Tatsache feststellen , daß

zurzeit noch immer 40 am Wahltag schwer

verletzte Deutsche i« den Krankenhäusern

liegen . Man wird sich nach allen diesen Bor -

fällen nicht mehr darüber hinwegtäuschen kön -

nen , baß die Terrorakte in Ostoberschlesien mit

dem ausdrücklichen Einverständnis des Ver -

treters der Warschauer Regierung , des Wojwv -

den Grazyuska verübt werden . Man muß

sich nnr wundern , daß Präsident C a l o n d e r

von der Gemischten Kommission noch immer

nicht Gelegenheit genommen hat , von sich aus

einzugreifen .

Französische und englische Borstellungen
in Warschau .

Berti « , 20 . Mai . Nach einer Meldung der

„Berliner Börsenzeitung
" aus Warschau ver -

lautet dort , daß der französische und englisch «

Gesandte in einer Unterredung mit Außenmini -

ster ZaleSki diesem Kenntnis von dem

peinlichen Eindruck gegeben haben sollen , den
die schweren Ausschreitungen gegen die Deut -

schen als ein Symptom der Entwicklung der
Lage in Ost ob« rsch lösten in England und Frank -

reich gemacht Häven .

Oer Streit zwischen Preußen und
dem ftefch .

tEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ."1
B. Berlin . 20. Mai .

Gestern hatte eine Besprechung zwischen dem
Reichssinanzminister Dr . Köhler und dem
preußischen Ministerpräsidenten Braun über
die bekannten Streitfragen zwischen dem Reich
und Preußen stattgefunden . Im Anschluß an
diese Besprechung tagte das preußische Kabinett .
Für die weiteren Besprechungen mit dem Reichs -
finanzminister ist der preußische Finanzminister
Höpker - Asch off bevollmächtigt worden , da
der Ministerpräsident Brau » in den nächsten
Tagen an dem sozialdemokratischen Parteitag
teilzunehmen beabsichtigt .

Im preußischen Landtag traten übrigens die
Vorstände des ReichSzentrums und des preußi -
schen Zentrums in Gegenwart des Reichskanz -
lers Marx sowie der Reichs - und preußischen
Minister des Zentrums zusammen . Bei dieser
Konserenz «" - * - n ebenfalls die das Zentrum
nahe berührenden Streitpunkte zwischen Reich
und Preußen besprochen .

Oieneugefesttgte englisch -französische
Freundschaft.

Briand über die Entente kardiale .
WTB . Paris , 20 . M,u .

Außenminister Briand erklärte einem Ver -

treter des „ Petit Parisien " nach einem Hinweis
ans die herzlichen Kundgebungen während des

Aufenthaltes in England n . a . : Diese Kund -

gedungen beweisen , daß die Entente eordiale ,
von der gewisse Kreise behaupteten , sie fei nur
noch eine Erinnerung , eine lebendig «
Realität ist, Sie hat übrigens niemals auf -

gehört , das zu sein , und es hat die für diese
Reise sich bietende Gelegenheit genügt , damit die
Atmosphäre von «inst wieder entsteht und aufs
neue die aufrichtige Freundschaft der
beiden Völker und ihr Wunsch , ihr « En¬
tente verstärkt zu sehen , sich bestätigt .

Einem Vertreter des „Journal " gegenüber
erklärte Außenminister Briand , das ausgegebene
Kommunique genüge . Es sei eine Antwort für
diejenigen , di« die Entente eordiale bereits als
gelockert bezeichneten . In Wirklichkeit sei sie
immer eine enge gewesen . Unter dem Schutz der
Entente eordiale , die für die französische und die
englische Nation nützlich sei, könnten die beiden
Völker arbeiten .

Das Ergebnis der Londoner fteise
Vriands?

Das Fiasko des Locarno - Gedankens .
WTB . Paris . 20. Mai .

Der Londoner Korrespondent der „ Chicago
Tribüne " will berichten können , daß in eng -
lischen Kreisen das Gerücht verbreitet sei, daß
es fid) bei der Unterredung Chamberlains und
Briands um einen richtige » diplomatischen
Händel zwischen der sranzösischen
und d e r e u g l i s ch e n Regierung gehan -
delt habe und zwar auf folgender Grundlage :

1. Frankreich erklärt sich damit einverstanden ,
der englischen Führung in der Politik gegen -
über Moskau zu folgen .

2. England willigt ein , sich der Führung
Frankreichs in der R h e i n l a n d s p o l i t i k
anzuschließen .

3 . Frankreich erklärt sich bereit , dem englischen
Standpunkt betr . die italienische Politik
beizutreten .

4. Frankreich wird sich den englischen Stand -
puukt in der China -Politik zu eigen machen .

Man habe sich zwar außerordentlich bemüht ,
den Gedanken von vornherein zu zerstören , baß
dieser Handel ein endgültiges Fiasko des Lo -
earnopaktes bedeute , und man habe sich bemüht ,
im Gegenteil hervorzuheben , daß die neue En -
teute logischerweise als eine Verstärkung des
Locarno -Abkommens angsseheu werden müsse ,
obwohl keine Erklärung dafür gegeben sei , wie
man hierzu gelangen könne . Gewisse politische
Kreise in London glaubten jedoch , daß die drei -
tätigen Festlichkeiten anläßlich des Besuches der
französischen Staatsmänner Loearno nur noch
als sentimentale Erinnerung zurückgelassen
hätten .

Die Botschafterkonferenz und die
Zerstörung der Ostbefesttgungen .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatteö ".j
8 . Paris . 20. Mai .

Heute fand eine Sitzung der Botschafterkonfe -

renz statt , die sich mit der Zerstörung der Ost -

befeftigungen befaßte . Wie wir aus gut unter -
richteter diplomatischer Quell « erfahren , hat die
Botschafterkonferenz festgestellt , daß am 15 .
Juni die Frist zur Schleifung der Befesti¬
gungen abgelaufen fei .

Man hat den Eindruck , daß die bekannten Dis -
ferenzen zwischen der Reichsregierung und den
Alliierten hinsichtlich einer gemeinsamen Fest -
stellnng der Schleifung durch die interalliierten
Militärattaches als ,/die Angelegenheit
verschleppend " angesehen wird .

Austausch der Ratifikationsurkunden zum
deutsch-polnischen Eisenbahnabkommen .

Berlin , 20. Mai . Der Austausch der
Ratifikationsurkunden zit dem am
26. März 1927 in Warschau unterzeichneten , am
4 . Jnni in Kraft tretenden Abkommen über Er -
leichterungen des internationalen Eisenbahn -
Verkehrs auf der Eisenbahnsirecke Firchau —
Könitz —Dirschau —Marienburg ist am 2 0. t>.
M ts . in Berlin erfolgt .

Eine Schimpfkanonade als
Gegenbeweis .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagbla >tes " .j
8 . Paris , 20. Mai .

Die neuen Aktenpublikationen des Deutschen
Reichstages iBericht Dr . Vells in der Mitt¬

wochssitzung ) über die Verletzung des Völker -

rechts während des Krieges bringen die heutige
Pariser Presse in die größte Erregung , die sich
in einer Schimpfkanonade auslöst . An der

Spitze steht natürlich der „Temps " , das ossi -

zielle Organ der Regierung Poincare . Auf -

gebracht , bezeichnet dieses Blatt die deutschen
Aktcnpublikationen als ein Zeichen von Unver¬
schämtheit . Mau wolle das kaiserliche Deutsch -
land von jeder Anklage , das Völker - und Men¬
schenrecht verletzt ?,u haben , reinwaschen , wäh¬
rend fcxi'ch die deutsche Kriegssühruug nichts an -
deres gewesen sei , als ein Hohn auf die göttliche
und menschliche Gesetzgebung . Die Verbrechen
öer Deutschen seien durch belgisch - französische ( ! )
Untersuchungen festgestellt , und als Triumph
der Beweisführung ivird zum Schluß ein Kapi -
tel des letzten Buches des deutschfeindlichen
Herrn Tardieu , der französischer Delegier -
ter bei der Friedenskonferenz war , angeführt .

Zum Schluß schreibt der „Temps "
, daß eS

den Deutschen nicht gelingen werde , ihr Geivis -
sen zu reinigen , denn wenn neun Jahre nach
Beendigung des Krieges die Deutschen sich mit
den Hunnen solidarisch erklärten , dann müßte
man annehmen , daß sich in Deutschland nichts
geändert habe und jede Hoffnung auf eine Ver -
ständigung zunichte sei .

In ähnlicher Weise schreibt das dentschfeind -
liche Blatt „Jntransigeant " , das die J*

Veröffentlichungen einfach mit dem Wor 'i
abzntUn zi» können glaubt .
' Schimpfen , ohne auch nur dfn leisesten Ver -
such eines Gegenbeweises zu unternehmen , ist
an und für sich schon ein Zeichen für die
schwache Position , in der sich Frankreich in die -
ser Frage befindet . Wenn es auf die frauzö -
sisch-belgischeu Untersuchungen hinweist , so kann
immer nur das erwidert werde » , was auch in
bezug auf die Kriegsschuldlüge gilt . Es spricht
jedem gerechten Grundsatz Hohn , wenn Ankläger
und Richter dieselbe Person ist .

Frankreich täte besser , seine Archive zu öffnen ,
aber trotz der Erklärung Poincarös , die er vor
einigen Monaten abgegeben hat , die französische
Regierung hätte gegen eine Oesfnnng der
Archive nichts einzuwenden , ist bisher noch
nicht das g e r i u g st e geschehen . Und so -
lange in Frankreich oder anderen alliierten
Ländern nicht der Versuch unternommen wird ,
zu der Schuldlüge und den anderen Verleum -

duugeu über die deutsche Kriegführung sachlich
Stellung zu nehmen , werden anch die wiiftesten
Schimpfkanonaden auf de» Fortgang der deut -

schen Untersuchungen uud ihre Schlußfolgernn -

gen nicht den geringsten Einfluß haben .

Wenn der „Temps " die deutschen Krieger
heute als Hunnen bezeichnet , so sei daran er -

innert , baß der französische Außenminister
Briand in seiner Rede bei der Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund im September
1S26 ganz anders über die deutsche Armee ge -

sprachen hat . Aber das macht ans das Regie -

rungsorgan , den „Temps " gar keinen Eindruck .

Das Programm der elsaß»
lothringischen Autonomiebewegung .

Ein Telegramm des „Journal " .
WTB . Paris 20 . Mai .

Journal " veröffentlicht ein Telegramm aus

Straßburg , in dem es heißt , das autonomistische
Organ „Die Volksstimme

" veröffentlicht di« all -

gemeinen Richtlinien , nach^
denen demnächst das

Programm der autonomistischen Partei anfge -

stellt werden solle . Dieses zukünftige Programm
fordere für Elsaß -Lothringen das Selbftbe -

st im m u n g s r e ch t , das zur vollkommenen
Autonomie führen müsse . Elsaß -Lothringen
müsse unter den Vereinigten Staaten von En -

ropa einen Platz finden , seine Kräfte in freund -
schaftlichem Einvernehmen mit Frankreich und
Deutschland entwickeln und mit den anderen
Völkern am Frieden und Fortschritt Europas
mitarbeiten .

Elsaß - Lothringen werde jeden Militärdienst
als ein Verbrechen gegen die Menschheit ver -
urteilen und seine Abschaffung fordern .

Die autonomistische Partei von Elsaß - Lothrin -
gen erkläre ferner , daß sie sich auf die Seite der
Arbeiterschaft stelle und spreche sich gegen den
extremen Parlamentarismns aus uud für die
Ausrechterhaltung >er Religions - und Schul -
gesetze bis zn dem Slugenblick , in dem die restlose
Autonomie durchgeführt sei .

Europäische
Spannungen.

England oder Ruhland .

Von
Dr . Paul Rohrbach .

Ter französische Präsidentcnbesuch in Eng -

land ist keine gleichgültige Hoslichkeitsanare ce -

wesell , sondern eine ttrofze polltische Angelegen -

heit , deren Auswirkungen sich bald genug zeigen

werden . England hat eine aus lange httians

entscheidende Wahl zu treffen : ob es " t seinen

weltpolitischen Schwierigkeiten die „
bisherige

Bindung feiner Politik an das franzos „ che Ein -

Verständnis beibehalten , oder ob es einen -öer -

such machen soll , sich davon loszusagen . Diese

Frage verknüpft sich für die Englander ans

eigentümliche Art mit einer anderen Wahl , die

weniger sie zu treffe » haben , als Deutichland .

Betrachten wir die Zusammenhänge . unter die .

fem Gesichtspunkt , so ist zweierlei festzustellen .

Die Politik von Loearno scheiut sestgesahren ,

und der Ausbruch des Konflikts zwilche » Eng -

land und Rußland , mit dem wir die Vertrag »,

von Rapallo und von Berlin geschlossen Haben ,

steht vor der Tür . Es ist klar , daß Rublaud

sich schwach süblt . Schon die matte Reaktion auf

den Gewaltstreich gegen die Handelsniederlas -

sunf in Peking w<lr ein Beweis dafür .
wo ein viel stärkerer Schlag in Engla ' '

schehen ist , laufen die Dinge wiederir
Die russische Protestnote droht in
dem Abbruch der Handelsbezie

'

erstens hat man in England mit
keit natürlich im voraus aerer «
wird auch Rußland selb ?'

hafte Lag « versetzt . " ■
flikt mit Engla
der *
we >

betretenen Wege >̂ >-lle >,zu », ^ )ie .
Meinung Englands , aber nicht nur die, . ,
dern auch di« wirkliche englische Politik , n
jetzt im Innerste »! beherrscht von öer Lage ». . .
Fernen Osten . Hier ist das Feld , aus dem es
denkbar wäre , den Rnssen eine entscheidende
Iiiederlage beizubringen . Ein vollkommenes
Sowjetsiasko in Ostasieu würde wahrscheinlich
anch auf die innerrussifcheu Verhältnisse seine
Rückwirkung üben . Große und systematische
Aktionen in China aber sind für England bis
zu einem gewissen Grade an die französische Zu -
ftimmung gebunden . Nicht absolut , aber doch
bis zu einem gewissen Grade . Noch stärker gilt
das direkt gegen Rnßland . ES ist bekannt , daß
zwischen Moskau und Paris die Verhandlungen
in letzter Zeit wieder sehr lebhaft waren . Die
Sowjetregiernng bot teilweise Anerkennung
der russischen Vorkriegsschnld an Frankreich an ,
falls sie dafür sofortige und bedeutende Kredite
erhielte . Das wäre die stärkste Durchkreuzung
der englischen Absichten gegenüber Rußland .

Von Deutschland ans gesehen , zeigt sich also
das Bild einer englisch - sranzö fischen
V e r st ä n d ig u n g gegen Rußland , und
dazu parallel eine gegen die Sowjetunion ge-
richtete polnisch - rumäuische Militär --
front , möglicherweise mit Einbeziehung Finn -
lands . Tritt dies Slistem in Wirkung , so ist es
leicht möglich , daß Rnßland erliegt . Wieder
mnß in diesem Zusammenhang betont werden ,
daß Rußland schwach ist : militärisch schwach,
wirtschaftlich schwach, finanziell schwach und in -
nerpolitisch schwach , denn zwischen den Bauern
und dem sowjetistischen System besteht keine
innere Bindung .

Wir wird unsere Lage sein , wenn infolge
eines direkt gegen Rnßland gerichteten englisch --
französischen Bündnisses die Sowjetunion zu -
sammeubricht oder sich auflöst ? Offenbar weni -
ger günstig , als wenn eine Lage bestände , in
der England , bevor es zum Schlage gegen Sow -
jetrnßland ausholt , genötigt wäre , sich mit uns
auseinanderzusetzen . Man könnte sagen , baß
für England keine solche Nötigung besteht , denn
es habe ja Frankreich , um mit ihm zu paktieren ,
und ein solcher Pakt biete für die englischen
Ziele genügend Sicherheit , auch unter Ausschal -
tung Deutschlands . Die -Ausschaltung Deutsch¬
lands wäre sogar etwas , was allen dentsch - seind -
lichen Elementen in der alten Entente beson -
ders gefiele . Auf der andern Seite aber besteht
die Tatsache , daß Englgnd sich bis jetzt , sobald
nur die Rede auf das Verhältnis Dentfchland -
Rußland kam , der nnabänderlichen deutschen Er -
kläruug gegenübersah : Wir wählen nnter kei-
nen Umständen gegen Rußland , wir wählen
überhaupt nicht zwischen Ost und West ! Ein
solches Siicht - Wählenivollen bedeutet ebensoviel
wie die grundsätzliche Weigerung , England gegen
Rußland zu unterstützen , und drängt die Eng -
länder , sobald sie sich einmal entschlossen haben ,
die Feindschaft mit Rußland auszutragen , von
selber auf die Seite Frankreichs .

Die Wahl Englands und die Wahl Deutsch -
lands sind also zwei verbundene Größen , und
wie die Wahl Englands aussehen würde , wenn
Deutschland seine Wahl n !cht im voraus ver -
weigerte , das ist ein Problem , das nur durch die



et » * 2 Karlsruher Tagdlatt , Samstag , den 21 . Mai 1927 » r. ISO
Praxis , nicht durch Spekulationen entschiede«
werden könnt« . Es ist immer gut , uuangeneh -
men Tatsachen gerade ins Gesicht zu sehen, und
eine solche unangenehme Tatsache ist unter an -
deren die , daß wir immer die Leidtragenden
find , wenn England genötigt ist , aus Frankreich
Rücksicht zu nehmen . Ob der Geist von Locarno
und Thoiry nur eine Episode gewesen ist, oder
mehr , das wird sich heute noch nicht sagen lassen.
Baumblüte kann ein ziemlich starkes Sinken der
Temperatur vertragen , wenn es rasch genug
vorübergeht . Bleibt das Quecksilber aber eine
Weile unter Null , so ist es mit Blüte und Frucht
vorbei . Augenblicklich ist es zwischen Deutsch-
land und Frankreich jedenfalls dem Nullpunkt
sehr nahe . Der Südwind Briand ist in eine
entfernte und bescheidene Ecke gedrückt, und der
Nordwind Poincare bläst mit vollen Backen.

Merkwürdigerweise geschieht dabei von beut -
scher Seite immer noch alles mögliche an Rück -
fichtnahme gegen Frankreich . Der badische
Rundfunksender in Freiburg z . B .
hat bis vor kurzem Elsässer - Abende
veranstaltet , und diese Darbietungen wur¬
den in ganz Elsaß -Lothringen freudig mitge -
hört . Nun aber ist. wie die Elsässer „Zukunft "
schreibt, „etwas sehr Merkwürdiges " geschehen:
die Elsässer - Abende sind vom Frei -
burger Rundfunkprogramm gestri -
chen . undzwarausfranzösischenEin -
spruch hin . Fronisch bemerkt die ...Zukunft "
dazu , diese Streichung sei anscheinend die erste
positive Frucht des Geistes von Locarno !

Zurzeit können wir in Deutschland nicht daran
denken , gegen den von neuem in die Höhe ge -
kommenen Poincarismus etwas auszurichten .,so lange wir auf der Welt keinen einzigen Bun -
desgenossen gegen ihn haben . Praktisch in Be -
tracht kommt für uns als Stütze nur England ,und dieses wird sich in seiner .Haltung durchkeine anderen Ueberlegungen leiten lassen als
die , das; es seine Beziehung « dorthin am feste-
sten knüpft , wo ihm in den Grundlagen seiner
Politik die beste Hilfe geleistet werden kann .

Vie Krisis in den englisch -russischen
Beziehungen .

Kabinettssitzung in London.
TU . Lonifo« . 20. Mai .

Zwischen den Mitgliedern des englischen Ka-
binetts fanden heute eingehende Besprechungen
über die Frage der künftigen Beziehungen
G - Britanniens zu Sowjetrußland statt . Die
9 ' ngen werden während des ganzen

andauern .
n Kreisen ist man der Auffassung ,

> die Frage im Vordergrund
rcos -Entdeckungen ein v ö l -* • t Beziehungen fol»

mit weniger fchar-
ie.

*' f- nfet »
*ttb

V - .Mrftll itllt
vesch» .oeroen .vllte , ohne B e -

jutij anderer Mächte vorgehen
. de . Man erklärt verschiedentlich, daß es in

diesem Falle so gut wie sicher sei , dah Frank -
reich und auch Italien dem englischen Bei -
spiel folgen würden . In rechtskonservativen
Kreisen wird weiter daraus hingewiesen , dah
nachteilige Wirkungen für den englischen Han -
del durch einen Abbruch der Beziehungen
mit Sowjetrußland kaum zu befürchten
seien . Das Beispiel Amerikas ' zeige , daß
auch one diplomatische Beziehungen gute
Handelsgeschäfte mit Moskau möglich seien.

Das Kabinett wird am kommenden Dienstag
zu einer Vollsitzung zusammentreten , um die
Unterhauserklärung des Innenministers über
die Arcos -Durchsuchungen festzulegen . Die ge -
genwärtige Auffassung geht «dahin , daß der Er¬

Die „Pyramide-
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

»nthalt in ihrer lmmantett Ausqabc (9Jr . 21 ) folge >id«
SBriträfic : Ilm Henrich ©iewtM. Bon ti . Gustav
Zwölf »Hilter in Gutach. — TräU 'mcreren im Schwedin-

S (Mt>&<wrtcn . Von Fr . Schmettert in Berlin . —
BadneriaM 'd . Von Heinrich Jilftnaer in Gernsbach . —
Mein roter Kater . Bon Alfred WMström in Hei del.
»erg .
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Zur 400 . Wiederkehr des Geburts¬
tages Philipps II . von Spanien .

Von
Dr . Eva Seifert .

Seltsam , wie die Geschichtsschreibung ihre Ge-
stalten gleichsam mit einer Erkennungsmarke in
die Nachwelt entläßt : Vor dem fahlen Hinter -
gründe einer geknebelten Kultur steht der
düstere Held und Kämpe der Inquisition , blut -
leer , unerbittlich , ein Totengebein , das von nie-
deren Leidenschaften aufzuckt.

Anders der Künstler Juan Pautoja de la
Cruz , der mit seinem Gemälde so beredt für
seinen König zeugt : ein Gesicht , dem das Lächeln
fremd sein mochte , klare , offene Augen , etwas
Strenges , Arbeitsames , Gereiftes , unzugänglich
weltlicher Lust , die Perlen des Rosenkranzes
zwischen den Fingern . Sich selbst sah Philipp
nur kniend vor seinem Gott , womöglich ohne
Kissen. Von der Gewalt seines Blickes , der bei
Tizian schon heimlicher , furchtbarer erscheint,
berichtet ein Zeitgenosse , daß er den Räten mit -
ten in einstudierten Reden Schweigen gebot und
einen Prediger zu Aranjnez am Beginn der
Predigt gehindert habe , die derselbe nur ab-
gewandten Gesichtes halten konnte . Die Ge-
schichtschronik verzeichnet einen finsteren Blick.

klärung des Innenministers eine weitere Er -
kläruirg Chamberlains über die Absichten
der Regierung , folgen werde .

Falls die weitere Prüfung der Dokumente
den durch die erste Untersuchung hervorgerufe¬
nen Eindruck bestätigen sollte , werde die Regie -
rung nach rechtskonierv ativer Auffassung ivahr -
scheinlich ihren Entschluß ankündigen , den Han -
delsvertrag mit Rußland zu kündi -
gen und möglicherweise auch die diplomatischen
Beziehungen abzubrechen . Die Stimmung für
einen Abbruch der Handels - und vielleicht auch
der diplomatischen Beziehungen mit Rußland
hat sich sowohl un Kabinett als auch in der
Konservativen Partei außerordentlich verschärft .
Wenn aber gegenwärtig mit «besonderem Nach-
druck von einem Abbruch der Beziehungen ge-
sprochen wird , so ist das zweifellos auch in be-
sonderem Maße auf parteipolitische Gründe zu-
rückzuführen .

Die englische presse glaubt an einen
Bruch mit Rußland .

WTB. London . 20. Mai .
Die Berfchiebnng der für gestern erwarteten

Unterhauserklärung des Ministers des Innern
auf Dienstag erregt in der gesamten Presse
großes Aufsehen . Die Blätter betonen , 5aH ein
Bruch mit der Sowjettegierunn ernstlich in
Frage komme.

„Daily Mail " schreibt: Allgemein wird er-
wartet , daß der Wortlaut der britischen Mit -
teilung an die Moskauer Regierung nächsten
Dienstag zusammen mit der britischen Regie -
rungSerklärung veröffentlicht werden wird .
Gestern abend galt es für sicher , daß die britische
Note Moskau mitteilen wird , daß das Handels -
abkommen beendet ist , und es würde keine
Ueberraschuua verursachen , wen :? zugleich die
diplomatischen Beziehungen gelöst würden .

„Westniinster Gazette " zufolge ist eine starke
Gruppe innerhalb des Kabinetts für den völ -

Bei ihm , dem Vielgeschäftigen , der täglich eine
Weile mit seiner Familie verbrachte , der seine
dritte Gemahlin Isabel von Frankreich kurz
nach ihrer Ankunft bei einer schweren Infek¬
tionskrankheit persönlich pflegte ! Sein Innen -
leben zeigen am besten feine Briefe , die er bei
Gelegenheit der Eroberung Portugals 1ö81 bis
1588 an seine beiden Töchter richtete , die Prin -
zessinnen Isabel Clara und Catalina . Was
konnte diese 12- und 14jährigen Mädchen inter -
essieren : Fahrten zu Schiff , Kleider , Bücher ,
Prozession und Gottesdienst , Krankheit in des
Königs Umgebung , Wetter , Sturm auf dem
Tejo . Im Frühling vermißt der König den
Nachtigallenschlag in der Fremde . Er seiner -
seits erkundigt sich nach dem Ergehen der Kin »
der , ihrem Längenmaß , dem Zahnen des Klein -
sten , geht auf Orthographie und Schrift der Ant -
worten ein . Es könnten Briefe einer Mutter
sein, die auch dafür Sorge trägt , daß die Pocken-
narben nicht der Schönheit der Mädchen schaden .Und das alles mit der gewissenhaften Treue ,die seine Regierungszeit auszeichnet , seit der
Vater Kaiser Karl V ., des Lebens und des Herr -
schens müde , sich seiner Würden entkleidet hatteund dem Sohn — sorgenvoll — das Reich hin -
terließ , mit den Tendenzen einer Weltmacht
und — mit Schulden .

Was beide , Vater und Sohn , vor der Ge-
schichte denkwürdig macht, abgesehen von ihren
Erfolgen und Mißerfolgen , ist ihr Ernst , ihr
Verantwortungsgefühl , ihre Einfachheit und ihr
Streben nach großen Zielen . Der Vater war
kühner , großzügiger , anpassungsfähiger , zu-
wartend, ' der Sohn eher unbeweglich und beson-
ders im Alter starrer an sein System gebunden ,
gründlicher , langsamer . Er war vor allem un -
glücklicher.

Karl hatte davon abgesehen — schmerzlich —
Philipp die Kaiserkrone zu vererben . Aber
anch ohne sie war das zn betreuende Reich weit
genug : Spanien , die Niederlande . Neapel und
der außereuropäische Besitz . Von seinen vielen
Kindern ans den vier Ehen — anch die Gattin -
nen waren Philipp im Tode vorangegangen —
blieb nur der jugendliche bequeme Philipp III .
als männlicher Erbe übrig , dem 1538 das Reich' zufiel . Mehr als dieser Sohn und der von der

ligen Bruch . Es werbe angenommen , daß rus -
fische Agenten in Fühlung mit Mitgliedern der
kommunistischen Bewegung standen und daß im
Arkos -Gebäude eine Zahlungsliste gefunden
wurde . Die Ansicht des Foreign Of °
fice hat sich geändert , und es wird nicht
für wahrscheinlich angesehen , daß Chamber -
lain sich einem Beschluß , die Beziehungen ab -
zubrechen , widersetzen wird , wenn die Mehrheit
seiner Kollegen es wünscht.

Russische Besorgnisse wegen den
englisch » französisch. Besprechungen.

: : Riga , 20. Mai .
Wie aus Moskau gemeldet wird , werden dort

iu politischen Kreisen mit Besorgnis die eng-
lisch-franzöfifchen Besprechungen verfolgt . Der
Londoner Zwischenfall sei der Beweis dafür , daß
zwischen Frankreich und England eine E i n i -
gung in der russischen Frage erzielt
worden sei . England allein würde sich aus
Gründen politischer Klugheit nicht dazu haben
verleiten lassen, mit Rußland einen Bruch her -
beizusühren . Die Sowjetregierung müßte da-
mit rechnen , daß die russisch -französischen Ver -
Handlungen unter dem Druck Englands ergeb -
nislos verlaufen würden .

Deutliche Worte Rußlands gegen England .
Riga , 20. Mai . Aus Leningrad wird gemeldet ,

daß gestern mittag die russisch -baltische Flotte zu
Manövern ausgelaufen sei . Vor dem Auslau -
fen der Flotte hielten Regierungsvertreter An -
sprachen an die Matrosen , in denen auf die
Provozierung seitens Englands
hingewiesen wurde . Aufgabe der baltischen
Flotte sei es , den Arbeiterstaat zu schützen und
nötigenfalls auch der stärksten Seemacht zu
zeigen , daß die Sowjetunion ans der Höhe sei
und keinen Feind zu sürchten brauche.

Nach den Manövern begibt sich die baltische
Flotte aus eine Auslandsreise .

Literatur ungebührlich verherrlichte epileptische
Don Carlos mag ihm die Tochter Isabel Clara
geglichen haben , sein liebstes Kind , das sein
Alter begleitete und täglich stundenlang mit ihm
an den Regiernngsgeschästen arbeitete . La-
winenartig wncherten sie um den Ueberarbeite -
ten , der selbst die Stunden der Andacht und des
spärlichen Schlafes ihnen entzog . Las er doch
alle Dokumente selbst, änderte , korrigierte ? und
in der Pedanterie dieser Schreibetätigkeit , die
das Pflichtgefühl ihm aufdrängte , blieben drin -
gende Sachen unerledigt . Nur mit Wenigen
beriet sich der verschlossene Mann und faßte den' Entschluß mit sich allein und in der Einsamkeit .
Dazu lange und schwer gichtkrank ! Aus diesem
durch allmählich sich vollziehende Meinungsbil¬
dung verschleppten Geschäftsgang mag füll wohl
auch manches plötzliche, hinterlistig scheinende
Vorgehen gegen seine einstigen Diener erklären .
Daher der fast mürrische , abweisende Blick man -
cher Bilder .

Bon allen seinen politischen Unternehmungenkann man wohl sagen , daß sie mißlangen , bis
auf die Aufrechterhaltung des Kolonialreiches
und die Festigung der nationalen Einheit Spa -
niens , die Karl V. nicht bewältigt hatte . So
wurden die aragonesischen Sonderrechte end-
gültig und mit Strenge vernichtet . Die Unter -
nehmungen gegen das protestantische England
endeten mit der unglückseligen Armada , die
schlecht geführt und schlecht verproviantiert , eine
jener überhasteten Expeditionen war , wie sie
zaudernde Menschen bisweilen betreiben . Der
Absolutismus in Regiernngs - und Religions -
fragen kostete Philipp das Land der loyalen
Niederländer : ferne Einmischung in Frankreich
brachte ihm keine Vorteile , aber große Aus -
gaben .

Was Philipp am meisten den Nachruf der
Grausamkeit und Härte eingetragen hat , war
das Vorgehen der Inquisition , die er ausdrück -
lich guthieß zur Aufrechterhaltung der Glau -
benseinheit , die ihm Herzenssache war , ihm,dem allerchristlichsten König . Aber die Jnqui -
sitiou war zugleich ein staatliches Instrument
geworden , das nicht nur Häretiker , sondern auch
Bigamisten , politische Verbrecher und solche ver -
folgte , deren anstößiges Leben öffentlichen

gelegten Grundsätze wirkungslos bleiben müh »
ten , wenn nicht der Völkerbund die Regierungen
auffordere . Maßnahmen zu ihrer Verwirklichung
untereinander zu vereinbaren .

Der Präsident und frühere holländische Fi -
nanzminister Collijn betonte in seinem
Schlußwort , daß die Mitarbeit der Mitglieder
des Handelsausschusses an diesem Werke sie ver -
pflichte, nunmehr auch in ihrer Heimat für die
Verwirklichung der hier ausgesprochenen Grund -
sätze einzutreten .

Damit haben die drei Ausschüsse für Handel ,
Industrie und Landwirtschaft ihre Arbeiten
erledigt , so daß außer der Zollkonferenz nur
noch der sogen . Verbindungsausschuß weiter -
arbeitet .

Die Frage der Industriekartelle.
Der Genfer Resolutionsentwurf .

TU. Genf . 20. Mai .
Das Redaktionskomitee für die internatio -

ualen industriellen Kartelle hat in der gestrigen
abschließenden Verhandlung einen Resolutions -
entwurs ausgearbeitet , der der heutigen Voll -
sitzung der Jndustriekommission zur Annahme
vorliegt : Die Weltwirtschastskonserenz empfiehlt
nach dem Entwurs dem Völkerbund , die Ent -
Wickelung der industriellen Kar -
t e l l e sortlaufend eingehend zu verfolgen und
zwar in bezug auf die Fortschritte der Technik,die Entwickelung der Produktion , die Arbeits -
bedingungen , die Preisbewegung und die Roh -
stoffversorgung .

Der Völkerbund soll durch Zusammenarbeit
mit den verschiedenen Regierungen in den Be -
sitz des notwendigen Materials über die Ent -
Wickelung der industriellen Kartelle gelangen u .
von Zeit zu Zeit die die Allgemeinheit inter -
essierenden Angaben über die Entwickelung des
Kartellwesens veröffentlichen . Die Veröffent -
lichung dieser Angaben würde in Erscheinung
tretende Mißbräuche verhindern , so-
wie das Interesse der öffentlichen Meinung an
den industriellen Kartellen fördern .

In dem Entwurf wird der Gedanke einer
irgendwie gearteten internationalen Kontrolle
der industriellen Kartelle abgelehnt . Das der
vorbereitenden Wirtschaftskommission vorlie -
gende Dokumentenmaterial Habs bewiesen , daß
nur in einer beschränkten Zahl von Staaten
Kontrollmaßnahmen ergriffen worden seien . Es
wäre Angelegenheit jedes einzelnen Staates ,eine Regelung der Kartelle , der Produzenten
im eigenen Lande durchzuführen . Es sei jedoch
nicht wünschenswert , daß dnrch gesetzgeberische
Maßnahmen die wirtschaftlichen Vorteile der
industriellen Kartelle gefährdet würden . Die Er «
richtuug einer international . Rechtsprechung für
die . internqj . Jndustriekartelle sei gegenwärtig
nach einstimmigem Beschluß unmöglich in Anbe -
tracht der Verschiedenheit der Maßnahmen , die die
einzelnen Länder aus dem Gebiet des Kartell -
wefens ergriffen hätten . Die weitere Beurtej -
lung der industriellen Kartelle hänge von ihrer
Entwickelung , sowie den Grundsätzen ab , von
denen sich die Leiter der Kartelle bei ihren Ent »
scheidungen im allgemeinen Interesse leiten
ließen . Irrtümlich wäre es , in den Kartellen
eine Form der wirtschaftlichen Organisationen
zu sehen, die in der Lage wäre , allein die gegen-
wältigen Schäden der Weltwirtschast , insbeson -
dere der europäische» Wirtschaft zu behebe».

Aus einzelnen bestimmten Gebieten der Pro -
duktion seien dennoch unter bestimmten Vor -
aussetzungen und Bedingungen die industrielle »
Kartelle in der Lage , eine methodische Organi -
sation der Produktion und eine Herabsetzung der
Preise durchzuführen . Ferner könnte ^ die in -
dustriellen Kartelle der Beschäftigung oer Ar -

Automobil -Federn
Reparaturen « . Fabrikation schnellsten«
Otto Hummol , Flörsheim
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Widerspruch herausforderte . Die bestehende
religiöse Einheit Spaniens ist der Gewinn aus
jener Zeit . Es hat sich nachweisen lassen, daß
die Anzahl der dnrch ein Autodafe Verurteilten
bei weitem nicht so hoch ist , wie sie überliefert
wurde . Philipp erzählt selbst in einem der
Briefe an die Töchter , daß er mit dem Hofe an
Predigt und Urteilsverkündung des Autodafe
teilgenommen , sich dann aber zurückgezogen
habe , als die Delinquenten in die Hände des
weltlichen Gerichts übergingen und von ihm
vor der Stadt dem ,>euertode übergeben wur -
den . Dieser war kein Schauspiel zur Ergötzungdes Hofes .

Philipp ist in Spanien populär , weit mehr als
der forschere Karl V. , und nicht bei den Eng -
herzigen und Verblendeten . Philipp ist in Val -
ladolid geboren am 21 . Mai 1527, in Spanien
erzogen : er repräsentierte seinen Geist , seine
Wünsche, seinen Ruhm . In der fast halbhun -
dertjährigen Regierungszeit 1556—1508 weilte
er fast immer im Lande . Er war eins mit die -
fem Boden , besoî ers Kastiliens , eins mit die-
sem Volke , das treu und stetig , wenn auch seuf-
zend , die wachsenden Kosten für die Unterhai -
tung des Riesenreiches aufbrachte .

Standhaft und gottesfürchtig hat Philipp au
seiner Stelle ansgehalten . Von dem monate -
langen Schmerzenslager der klaglos ertragenen
ekelhaften Krankheit heftete sich sein Blick nach
dem Hochaltar der nebenan gelegenen Kirche des
Escorial : durch das Fenster der Wand folgte erdem Gang der Messe. Einen kleinen Weg leg-
ten seine Gebeine noch zurück, hinab in die
oktoponale Gruft unter dem Altar dieses Klo-
ster- Palastes : schwarzer Marmor mit Gold ,eine Stätte der Ruhe und Würbe . Noch zwei
haben Raum iu dieser Grabkammer : ein Königund eine Königin .

Gallischer Humor.
„Herr Kommissar , ich habe diese Kiste mitCamenbert gefunden , offenbar ist sie von einem

Wagen heruntergefallen !" — ..Schön , Herr , kom-
men Sie in einem Jahr wieder — wenn sichder Eigentümer nicht gemeldet hat . gehört die
Kiste Ihnen !"

Die Ausschußarbeiten in Genf
beendet.

Die Entschließnngsentwürfe zur
Handelspolitik.

: Genf . 20 . Mai .
Der HauptauKschuH für .Handelsfragen ist

heute nachmittag zusammengetreten , um die
Entschließungsentwürfe seiner verschiedenen Un-
terausfchüsse an die WeltwirtschaftÄkonferenz
weiier zu leiten .

Diese Entichließuugsentwürfe liegen nunmehr
im einem von einem Sonderausschuß zusammen -
gestellten Bericht vor , dem eine Einleitung und
ein UeberWck über das gesaimte Handelspro -" ^orange stellt ist . In diesem Ueverblick

4. a . erklärt , daß jede eng. nationalistisch
umgestellte Politik schädlich ist , und zwar nicht
nur dem einzelnen Volke , das eine solche Poli -
tik anwendet , sondern auch der Gesamtheit der
übrigen Völker , und damit ihren eigentlichen
Zweck verfehlt . Als wesentliches Element des
ÄusführungsprogrammS müsse der Grundsatz
der gleichlaufenden und zwischen den verschiede-
neu Ländern gemeinsam vereinbarten Aktion
betrachtet werden .

Zu diesem zusammenfassenden Bericht Kegcn
eine Reihe von Zusatzanträgen vor , u . a . zwei
Anträge von dem schwedischen Volkswirtschaft -
ler Prof . Cassel über eine möglichst weit -
gehende Freiheit für Ein - und Ausfuhr von
Kapitalien und möglichste Berücksichtigung der
Bedeutung einer festen Währungsgrundlage für
das gesamte Wirtschaftsleben .

Ein von dem deutschen Gewerkschaftsfekretär
Eggert eingebrachter Zusatzautrag läuft dar¬

auf hinaus , daß jede Prüfung und jede Atnon
in bezug auf die soziale Gesetzgebung für fremde
Arbeiter dem Internationalen Arbeitsamte vor -
behalten bleiben muH.

Der ruffische Zusatzantrag , der be-
sagt , daß angesichts der Verschiedenheit des sow-
jctrussifchen und des kapitalistischen Wirtschafts -
systems die Weltwirtschaftskonferenz eine Zu -
fammenarbeit mit Sowjetrußland auf der
Grundlage des Regimes des Außenhandels
empfiehlt . öaH in Sowjetrußland in Kraft ist .
wurde mit der Angabe zurückgezogen , daß die
ft»wj etrussische Delegation es vorzieht , diese An-
regung bei einer Vollsitzung der Weltwirtschafts -
konferenz zur Debatte zu stellen.

Die nächste Vollsitzung der Wettwirtschafts -
konferenz findet Samstag nachmittag 3 Uhr
statt .

*
WTB. Genf . 20. Mai .

Der Handelsausschuß hat heute nachmittag
seine Arbeiten endgültig abgefchlos -
s e n und den von ihm vorgelegten zusammen -
fassenden Bericht über die Entschließungsent -
würfe über die Freiheit des Handels , Zollsätze,
Handelspolitik und Handesverträge und über
direkte und indirekte Subventionierung des
nationalen .Sandels und der nationalen Schiff-
fahrt angenommen . Von den etwa 28 vorliegen -
den Zusatzanträgen wurden nur wenige berück--
sichtigt . Nach Genehmigung des Gesamtberichtes
und der in ihm enthaltenen Entschließungen ,die nunmehr an die Weltwirtschaftskonferenz
weitergeleitet werden , erklärte der englische
Bolkswirtschaftler Layton . daß die nieder¬
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beiter eine größere Stabilität geben , um
gleichzeitig durch die Herabsetzung der Verkaufs¬
preise auch Vorteile für die Verbraucher zu
bringen . Die Weltwirtschaftskonferenz sei der
Ansicht , daß monopolistische Tendenzen in sol -
chen Handelsmethvden den technischen Fortschritt
hemmen und eine Gefahr für die rechtmäßigen
Interessen bedeutender sozialer Gruppen eines
Landes darstellen könnten . Ferner dürften die
industriellen Kartelle in keinem Fall eine kunst-
liche Hausse der Preise herbeiführen , die in
erster Linie den Verbraucher treffen würde .

Die Kartellentschließung
angenommen.

Rur die russische Delegation stimmt dagegen.
TU. Genf . 20 . Mai .

Die Jndustriekommission der Weltwirtschafts -
konferenz hat heute ihre Arbeiten mit der An -
nähme des vom Redaktionskomitee ausgearbei -
teten Entschließungsentwurfes über die inter -
nationale Kartellierung der Industrie ohne
Aenderung angenommen .

Während die deutschen und die engli »
schen Arbeitnehmerdclegierten für
den Entwurf stimmten , sprachen sich die
französischen, belgischen und tschechoslowakischen
Arbeitnehmerdelegierten gegen ihn aus , eben»
so die sowjetrussische Delegation . Die Ameri -
kaner enthielten sich der Stimme .

Der Sowjetdelegierte Sokolnikow wie¬
derholte den russischen Standpunkt gegenüber
den Kartellen , die sich nach russischer Meinung
arbeiterfeindlich auswirken würden , und der
amerikanische Delegierte Ro b i n s o n legte noch
einmal den amerikanischen Standpunkt in der
Kartellfrage dar . Amerika lehne monopolistische
Kartelle ab und ebenso jede Regierungskon -
trolle über die sich natürlich entwickelnden Kar -
telle . In den prinzipiellen Fragen stimme die
amerikanische Delegation mit Dr . LammerS
überein .

Tic Abstimmung hat jedoch nachträglich eine
Abänderung erfahren . Nunmehr hat der fran¬
zösische Arbeiterführer Iouhaux dem Präsi -
deuten der Industriekommission mitgeteilt , daß
er irrtümlicherweise gegen den Antrag gestimmt
habe . Er wäre soeben von einer Reise zurück-
gekehrt und deshalb über die inzwischen statt -
gefundenen Verhandlungen innerhalb der Ar -
beiterdelegierten nicht orientiert gewesen . Er
stellt nunmehr fest , daß er sich bei der Abstim-
mung über den Entwmurf , der die industriellen
Kartelle behandelt , der Stimmabgabe
enthalten habe . Gleichlautende Erklärungen
des belgischen und des tschechoslowakischen Ar -
beitnehmerdelegierten sind gleichfalls in Aus -
ficht gestellt worden . Nur die sowietrussische
Delegation bat somit den Antrag der Industrie -
kommission abgelehnt .

Für europäische Wirtfchafts-
Verständigung .

Eine Kundgebung des HanfabundeS.
WTB . Berlin . 20 . Mai ,

Bei einer heute stattgefunden en Kundgebung
für europäische Wirtschaftsverständigung , die
der Hansabund einberufen hatte , betonte der
Präsident Dr . Hermann Fischer in seiner Be -
grüßungsansprache : Es kann keine Erholung in
Europa eintreten , bis die Völker in allen Län »
dern sich darüber klar geworden sind, daß Han¬
del kein Krieg , sondern ein Austauschprozeß ist.
Es gilt , aus der Zollgebundenheit wieder her -
auszukommen und den Weg für eine möglichst
zweckmäßige Arbeitsteilung auf dem Weltwirt -
schaftsmarkt freizumachen .

Sir Philipp D a w s o n London , Mitglied des
englischen Parlamentes , führte aus , daß Eng -
land nur unter Zustimmung seiner Dominions

Saöisthes Qanöestheater
„Tiefland " von Eugen d'Albert.

Die musikalische Leitung der vorgestrigen Wie -
derholung von d 'Alberts „Tiefland " hatte in
letzter Stunde Generalmusikdirektor Josef
Krips übernommen . Er wußte durch die sichere
Art zu überraschen , mit der er — im Augenblick
des Gestaltens — Einzelheiten der Partitur , die
Feinheiten im Satz oder iu der Jnstrumen -
tation enthalten , herausholte . In der Gesamt -
abtönung konnte ja nicht alles glücken ( manch¬
mal überwogte das Orchester die Gesangsstim -
men ) , aber man hörte auch viel Wohllaut und ,
wie gesagt , neue hübsche Dinge , die sonst meist
unier die Pulte fallen .

Die Martha Lilly Hafgrens war die ge¬
reiste Leistung einer großformatigen Künstlerin ,
die bis ins Kleinste alles durchdenkt und durch-
lebt und es auf das Niveau glutvoller Leiden-
schaftlichkeit zu hebeu versteht . Im zweiten Akt
gab sie der Gestalt monumentale Größe . Der
Ton klang zwar öfters etwas scharf und im
Piano matt , doch verstand die routinierte Sänge -
vi« immer wieder auszugleichen . Angesichts
dieser glänzenden Verkörperung der Marth « ist
es Ehrenpflicht , festzustellen, daß die unserer
Tilly Blättermann in ihrer heißen Jugendlich -
feit , in ihrem wundervollen Ausblühen durchaus
nicht zurücksteht. Zwei verschiedene Naturelle
und Begabungen erfüllen hier die gleichen künst-
lerischen Bedingungen . Ganz hervorragend
war wieder der Pedro Theo Stracks , die Pha -
sen der Entsaltung des Naturburschen zum
Manne brachte er eindringlich zur Anschauung .
Für die übrigen Darbietungen gilt das nach der
Erstaufführung Gesagte .

Das Haus war ausverkauft und spendete
reichen Beifall . Ä. R .

*
Franksurter Theater . Wenns Mailüsterl

weht , pflegen auch in die Theater die leichteren
Geister einzudringen , die sich als Gefolgschaft
der heiteren Muse bezeichnen lassen. Im Frank -
furter Schauspielhaus führten sie sich mit einem
rechten „Allotria " ein : einem Possenzauber

einem europäischen Zollverein beitreten könne,
und selbst in diesem Falle müßte geprüft werden ,
inwieweit die angebotenen Vorteile Beranlaf -
sung geben könnten , daß England seine jetzige
Stellung , die es der Rassen- und Sprachen -
gemeinschast schulde , aufgebe .

Die englische Industrie müsse sich , wie die
deutsche Industrie , organisieren , damit eine in -
ternationale Verständigung langsam erzielt
werden kann .

Pros . Francis D e l a i s i - Paris forderte
eine dauernde und endgültige Annäherung zwi-
schen Frankreich und Deutschland als erste Be -
dingung für den Frieden u . die Wohlfahrt Euro -
pas . Fortschreitende Aufhebung der Zollschran -
ken und Gründung internationaler Kartelle
seien die Mittel zur Rationalisierung , die
Preissenkungen , Lohnerhöhungen und Speziali -
sierung der Unternehmungen zur Folge habe.
Die politische Unabhängigkeit der Staaten sei
mit der gegenseitigen wirtschaftlichen Abhängig -
keit nur durch Schaffung wirtschaftlicher Unio -
nen zu vereinbaren .

Außerdem sprachen noch Geheimrat Wieden -
f e l d - Leipzig und Minister a . D . G o t h e i n.

Personalveränderungen im Reichs-
innenministertum.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " !
B. Berlin , 20 . Mai .

Wie die Abendblätter hören , wird nunmehr
der Ministerialrat Löfslei aus Stuttgart in
das Reichsinnenministerium berufen ^ werde »,
allerdings nicht zur Führung des --chulrese-
rates , sondern als Nachfolger des kürzlich zum
Ministerialdirektor beförderten Ministerialrats
Pellengahr . Der bisherige Inhaber des schul -

referates , Ministerialrat v . Zahn wird nun -

mehr die Oberprüfstelle in Leipzig übernehmen .
Ueber die Besetzung des Schulreferates fchwe-
ben im Reichsinnenministerium noch Erwägun -

gen , doch ist angeblich damit zu rechnen , daß
eine dem Zentrum nahestehende Persönlichkeit
als Nachfolger des Herrn v - Zahn berufen wird .

Unpolitische
Berlin . In der Nacht zum Freitag fuhr in

Karow eine Kraftdroschke auf einen Gemüse -

wagen , dessen Pferde durchgingen . Der Führer
des Gemüsewagens starb auf dem Transport
ins Krankenhaus . Drei Insassen der Kraft -
droschke konnten nach Anlegung von Verbänden
in ihre Wohnungen entlassen werden . Ein 17-
jähriges Mädchen mutzte ins Bucher Kranken -
haus gebracht werden .

*

Dresden . Ter frühere Generalkonsul und
Großindustrielle Dr . H. c . Willi . Kaufmann
wurde vom Gemeinsamen Schöffengericht wegen
Konkursvergehens zu acht Monaten Ge-
fängnis verurteilt . Im übrigen erfolgte Frei -
sprechung.

*

Leipzig . In Ellefeld versuchte «ine geisteö-
kranke Frau , ihrem schlafenden Ehemann in der
Nacht mit einem Rasiermesser die
Kehle durchzuschneiden . Der Mann er -
wachte und wehrte sich . Während er Hilfe her -
beihylen wollte , verübte die Frau Selbstmord .

*

Magdeburg . Auf der Chaussee von Colbitz
nach Dolle stießen in der Nacht zum Freitag
zwei Automobile zusammen . Das eine stürzte
in den Chausseegraben . Dabei wurde eine

von Toni Impekoven und Carl M a t h e r n . I
Der bekannte Kabarettier Rudolf Nelson hat |
dazu eine süße und ohrenfällige , amüsant poin -
tierte Schlagermusik geschrieben , die lunter
Bruno Hartls Wiedergabe ) bei der Uraussüh -
rung dein lustige » Dreiakter großen Erfolg zu-
zog. Die reizvoll an - und ausgezogenen Haupt -
darsteller , zugleich Tanz - und Akrobatenkräfte ,
wetteiferten im Ulk . Voraussichtlich ist dieser
„Allotria " das Kassenstück der Sommerspielzeit .

—og—
Mitteilung des Bad . Landestheatcrs . Heute

findet die Erstaufführung von „U e b e r fa h r t",
Kammerspiel von Sutton Vane , statt . Der
starke Eindruck , den dieses eigenartige , vielge -
spielte Stück überall hervorrief , beruht auf
einer so geschickten wie dramatischen Mischung
von Konversationsstück und Symboldrama . Der
Inszenierung , die Dr . Gerhard Storz besorgte ,
liegt daran , die in dem Stück liegende Span -
nung durch dauernde Auswechslung eines rein
konversationellen Stils mit den ganz anders -
artigen Elementen einer scharf dramatischen
Steigerung und Konzentration deutlich zu ma-
chen und den echt poetischen Gehalt des Stückes
stimmungsstark wiederzugeben .

Kunst und Wissenschaft.
Gemälde-Salon Baden -Baden .

Mit dem Programm , in erster Linie Werke
künstlerischer Kultur aus allen Gebieten bildne¬
rischer Kunst ins kunstliebende Volk zu verbrei¬
ten und in zweiter Linie den wirtschaftlichen
Interessen zu dienen , hat sich in der Luisen-
straße 18 ein Gemäldesalon aufgetan . Die erste
Darbietung ist vorzugsweise dem Baden er
C . F . W . Schleh gewidmet , der seine aus
Argentinien gebrachten Landschaften und Le-
bensbilder hier erstmalig zur Ausstellung
bringt . Angeschlossen sind auch Bilder aus der
badischen Heimat , insbesondere eine Folge von
Aquarellen aus Baden - Baden , die als farbige
Postkarten erscheinen werden .

In der Vergleichung der argentinischen und
heimatlichen Stoffe wird man die südamerikzni -
schen Binder als stärker eingefühlt und ebenso
wiedergegeben erkennen . Das urtümliche Sein

Deutlrhes Krith
Die Benachteiligung des Saargebiets .

Saarbrücken, 20 . Mai . Auf eine Anfrage der
Saarparteien gab heute die Regieruugskom -
Mission die überraschende Antwort , daß die
grundlegenden Berechnungsarten des nach
langen Bemühungen gekündiglen Steuer -
abkommens vom Jahre 1924 von Frankreich
nicht angenommen werden können . Von feiten
der Regierung sei lediglich die Neufestsetzung
des Verteilungskoeffizienten beim französischen
Staat angefordert worden . Voraussichtlich !
bleibt demgemäß die Benachteiligung des Saar -
gebietes durch Berechnung der kapitalisierten
Arbeitskraft als steuerpflichtiges Vermögen
bestehen.
Ein Mißtrauensvotum gegen die preußische

Regierung abgelehnt.
Berlin . 20 . Mai . Im preußischen Landtag

wurde heute vormittag das kommunistische Miß -
tranensvotnm gegen das Gcsamtkabinett mit
210 gegen 136 Stimmen der K o m m u n i st e n ,
Deutsch nationalen . Völkischen und
Hannoveraner abgelehnt . Die Deutsche
Volkspartei und die Wirtschaftliche Vereinigung
beteiligten sich nicht an der Abstimmung .

Der Reichsbantpräsident stellt Strafantrag .
TU. Berlin . 20. Mai . Wegen der in der ge-

steigen Nummer der „Welt am Abend " gegen
den Rcichsbankpräsidenten Dr . Schacht er-
hobenen schweren Beschuldigungen , nach denen ,
Dr . Schacht am „Schwarzen Freitag dick ver »
dient haben soll "

, hat der Reichsbankpräsident
der „Täglichen Rundschau " zufolge sofort
Strafantrag gegen das genannte Blatt
gestellt.
Barabfindungen aus dem Notopferhärtefonds .

Berlin . 20. Mai . Am 31 . März 1927 lief die
Frist ab . innerhalb der bedürftige Personen
Barabfindnna für das seinerzeit in Kriegs -
anleihe entrichtete und noch nicht erstattete
Reichsnotopser beantragen konnten . Der Reichs-

Nachrichten
Person getötet , zwei andere wurden
schwer verletzt . Das andere Automobil , in dem
sich eine angeheiterte Gesellschaft befand , fuhr
eiligst davon , ohne sich nm die Verunglückten
zu kümmern .

*

Blomberg . Beim Abbruch eines Hauses hatten
Arbeiter «ine Granate gefunden , die sie auf der
Straße Iiegen ließen . Spielende Kinder
brachten die Granate zur Explosion . Eine Per -
son wurde getötet und mehrere schwer oder
leichter verletzt .

*

London. Nach einer Exchangem« ldung wur-
den bei einem Tornado in Indianapolis mehrere
Häuser sowie das Elektrizitätswerk zerstört . 2 5
Personen wurden verwundet . Bisher un -
bestätigte Meldung «» sprachen von vier To -
ten . Der Schaden wird auf 4 Millionen Mark
geschätzt.

*

Moskau . Während der Ueberfahrt über den
Dnjepr bei Kiew wurde ein Boot , in dem 26
Bauern zur Stadt fahren wollten , durch einen
heftigen Windstoß zum Kentern gebracht . 19
Personen sind ertrunken '

, die übrigen
sechs konnten gerettet werden .

der Natur , ihre Fremdartigkeit des ungeheuren
Raumes , der Luft und Färbung stellt uns in
eine Awar eigenartige , aber doch etndrucksam
nachwirkende Welt . Der großdvkorative Cha¬
rakter der Räume und Bäume , die Seltsamkeit
der Menschen, die geheimniKvollen Nächte und
die unendlichen Welten des Meeres , alles das
wirkt nachhaltig durch die starke Farbengebiing
und die sichere Zeichnung in der bildnerischen
Wiedergabe : Rancho , Unter EukalyptuSbäumen ,
Bach und Bäume . Friedhof bei ^

Buenos -Aires .
Sonnenuntergang , Schiff auf *» «€, ^.ropiichc
Nacht, Estampa , Kreuz am Weg u . a geboren
hierher . Das noch ungebundene Leben ist in
den Pampasreitern , Bier Reitern , dem Talrei¬
ter im Gebirge u . a . wirksam zur Darstellung
gebracht . Die heimatlichen Motive Schwarz -
wald , Hotel Stefanie , Tennisplatz , find wohl
als Vorstudien zu einem Auftrag für eine Ho -

telterrasse anzusehen und als Einfühlung in die
Schwarz >waldnatur . Jos . El chbach hat zwei
aroHgesehene Engadiner Winterlandichasten :n
blau und weiß gebracht , aber in der Szene aus
Quo vadis den historischen Stil nicht ganz getrof¬

fen Mit Einzelstücken sindNamen wie Thoma ,
Trübner , Rembrandt , Kißling . I . Till -Malburg
usw . vertreten . In einer Vitrine hat Frau
I . B r e ck e - Stuttgart , entzückende Figuren
aus Papier geformt (Tänzerinnen , Chinesen ,
Harlekins . Landsknechte u . a .) und damit die
Kleinkunst um ein anziehendes Gebiet be-
reichert . ^

B .

Bei Gerber uud Schawiuski Karlsruhe ist
zurzeit ein Schaufenster dem im alten Schloß
zu Meersburg wohnenden Bodenseemaler Hans
Dieter gemidmet ^ Der Malerpoet , dessen
köstliches Bild .Mner der seiner Wege geht"
weitest« Verbreitung gefunden hat , zeigt einige
neue Arbeiten , die schon in der Farbengcbung
durch ihr poetisch verträumtes Wesen auffallen ,
so vor allem das weltabseitige , das Dasein be-
jahende Bild „Das Lied vom Holverbufch "

. Wie
wenig andere hat der Naturalist Dieter die
wahre Seele des Bodensees erfaßt und seine
tausendfach wechselnden Stimmungen im Bilde
festgehalten . Dieter steht abseits dem Getriebe
unserer Tage , er spürt anderen Dingen nach ,
man betrachte nur sein Bild „Zige -nnerwagen
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finanzminister hat sich damit einverstanden er-
klärt , daß die Anträge noch als rechtzeitig an»
gesehen werden , wenn sie bis zum 31 . Mat
192 7 beim Finanzamt eingereicht sind . Später
eingehende Anträge können nicht mehr berück»
sichtigt werden .

Zum Kasseler Straftenbahnunglück .
Berlin . 20. Mai . Die furchtbare Straßen »

bahnkatastrophe in Kassel hat die Stadt '•*
tiefste Trauer versetzt. Die Festlichkeiten der
Kasseler Maiwoche sind zum größten Teil ab»
gebrochen worden . Die Theater haben ihre
Spielpläne geändert . Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt . Der Führer und der Schaffner
des Straßenbahnwagens , die beide feftgenom -
men worden waren , sind wieder aus der Haft
entlassen worden , weil keine Fluchtgcfahr vor -
liegt . Es wird allerdings gegen beide Anklage
wegen fahrlässiger Tötung erhoben werden .

Auswärtig eStaaten
Die deutsch-eoangelische Kirche zur Mississippi -

Katastrophe.
Berlin . 20 . Mai . Anläßlich der Ueberschwem.

mungskatastrophe im Stromgebiet des Missi-
ssippi hat der Präsident des Deutschen Evange -

lischen Kirchenausschusses, Dr . D . Kappler in
einem Schreiben ciw den amerikanischen Kirchen-
bundesrat in Nenyork die brüderliche An »
teilnähme des evaugelischeu De u t s ch-
lands an den erschütternden Ereignissen zum
Ausdruck gebracht.

Die Trennung von Staat und Kirche in
Elsah-Lothringen.

8 . Paris , 20. Mai . lEig . Dienst ) . In der
Kammer hat hente der elsaß-lothringische so¬
zialistische Abgeordnete Peirotes , Bürger -

meister von Straßburg , eine Resolution einge -

bracht , die von sämtlichen Sozialisten unter -

zeichnet ist. Diese Resolution fordert die Ein »

führung der französischen Gesetze über die Tren -

nung von Kirche und Staat auch für Elsaß -

Lothringen .
Unterzeichnung des deutsch-italienischen

Luftverkehrsabkommens.
Berlin . 20. Mai . Am 20. Mai ist in Berlin

das Abkommen zwischen dem Deutschen Reich
und dem Königreich Italien über den Lnstver -
kehr von dem Reichsaußenminister Dr . Strese -
mann und dem italienischen Botschafter unter -
zeichnet worden .
Die Gewerkfchaftsvorlage vor dem englischen

Unterhause.
London. 20 . Mai . Bei der heutigen zweiten

Lesung der Gewerkfchaftsvorlage nahm daS
Unterhaus mit 275 gegen 120 Stimmen die Be -
stimmuug an , laut der Personen , die die Teil »
nähme an einem ungesetzlichen Streik
ablehnen , geschützt werden .

Ein amerikanischer Atlantikflieger
gestartet.

Ncuqork. 20 . Mai . Der Flieger Lindbergh
ist um 12.35 (M .E .Z ) zum Atlantikflug ge¬
startet .

*

Neuyork. 20 . Mai . Der Flieger Lindbergh
dürfte sich nach den zurzeit noch regelmäßig ein¬
laufenden Funknachrichten bereits über Neu »
Schottland befinden . Man rechnet , daß er den
amerikanischen Kontinent heute um Mitternacht
verläßt und Samstag abend gegen 9 Uhr
Irland erreichen wird . Er würde dann bei
Gelingen des Fluges kurz » ach Mitternacht
von Samstag auf Sonntag in Paris eintreffen .
Bis zur Stunde lauten die kontinentalem und
atlantischen Wetternachrichten sehr günstig .

am Bodensee " mit seiner wundervollen Land-
straßenpoefic . Hoher Freund der Landschaft,
will er aw farbigen Wasser den großen Reich,
tum der Natur mit ihrer uralten Romantik
pietätvoll festhalten . — tfch .

Ein Lntherfilm großen Stils ist im Werden
begrissen : sein Verfasser ist Hosprediger l) . Doeh -
ring - Berlin . Wir können es wohl verstehen ,
daß gerade ernste Christen gegen die Verfilmung
Luthers sich sträuben . Es wird aber doch sehr
darauf ankommen , wie es . geschiebt. D. Doeh -
rntg äußert sich darüber wie folgt : ... . . Die
Person und das Werk Doktor Martin Luthers
für den Film zu bearbeiten , bedeutet , sich von
vornherein darüber klar zu sein , daß der Film
ebensowenig wie ein Bildnis in der Lage ist ,
die tiefsten Momente , die ienen Heros des Glau -
bens bewegten , entsprechend zur Darstellung zu
bringen . Ganz abgesehen davon , daß jeder Ver -
such , individuell religiöse Vorgänge durch mi-
nniche Kunst zu vermitteln , eine Blasphemie
bedeuten würde . Es kann sich also nur darum
handeln , dem Leben Luthers diejenige Dramatik
zu entnehmen , die es ganz von selbst hergibt ,
ohne daß dadurch das Heiligtum seiner Seele
vergewaltigt wird . Ausgabe war es , die norm -
gebenden Momente des Lebens und Wirkens
^ nthers von vornherein so -zu crupvieren , daß
sie ganz von selbst über den Rahmen des in der
Perion des Reformators Gegebenen hinaus -
drangen und mit innerer Notwendigkeit die
^ arstellung der Auswirkungen postulieren . Der
zu schaffende Lutherfilm kann seine Aufgabe ,
Person und Werk Luthers aufs neue in die
breite Oessentlichkeit zu tragen , nur erfüllen ,
wenn er begründete Aussicht hat . tatsächlich die
breiten Massen derer , welche Tag für Tag die
Kinos füllen , zu erfassen . Geschieht das . so darf
ohne Uebertreibnna behauptet werden , daß da-
mit eine Missionsausgabe allerersten Ranges '
erfüllt wird ." — Das „Luther -Filmdeukmal .
Zentralstelle für die Schaffung eines Luther -
films e . V ." zu Berlin ^ 50 , Kurfürstendamm
14/15 , bittet alle bewußt Evangelischen um För -
derung und Mitarbeit . Wir bitten unsere Leser,
sich an diese Stelle zu wenden oder an Super -
intendent Leopold ^ enger in Berlin -Wilmers -
dors , Hildegardstr . 19s . — Näher unterrichtende
Drucksachen versendet auf Wunsch kostenlos stuö.
rer . pol . M . Stä ngle in Karlsruhe . Zirkel 32>
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Vadifches
NLandestheam
Samstag , de« Zt. Mai .
*A 25 Tb .- G . 701/800

und 1001/1100 .
Zum erstenmal

IleberWrt
von Sutten Vane .

An Szene gesetzt von
Dr . Gerbard Storz .

trior Dahlen
liveden -Banks

Ermarth
Kloeble

Frauendorfer
Gemmecke

Moest
Leitgeb
Prüter

Her»
Ansang 8 Ubr .
Ende 10 Ubr .

I . Sperrsitz 5.— Jl .
Sonnt . , 22. Mai Shake¬
speares Morgenfeier . —
Nachmittags : ThomasPaine . Abends : Zar u.
Zimmermann . — Im
Krnzerthaus : Stöviel :Mont ., 23. Mai : Gast-
spiel Kuentes : Madame

Harmonium

zu Gunsten
KarlsruherKindersolbade? inDonaueschrnqen

inKarlsruhe vom 2.1,-Mai bis 28 . Mai 1927

Duke
Midget
Lingle »
Ann
Henry
« crubbn
Thomson

Jeden Tag neues Programm !
Eintritt : 50 Pfg . für Erwachsene ,

30 Pfg . für Schüler und Kinder .
Jeder Besucher erhält ein Geschenk ,

Bad . Lichtspiele
Konzert haus

Samstag , den 21 . bis Mittwoch , den 25 . Mai
jeweils abends 8 Uhr

Samstag und Mittwocti auch 4 Uhr nachm .
Sonntag , den 22 - Mai nur 4 Uhr nachm .

Erstaufführung

Grazieila
nach der Novelle des Dichters Lamartine

Deutsche Kriegsschiffe auf Fahrt
Opelwochenschau — Kreuzworträtsel

Musikbegleitung
Preise und Ermäßigungen wie üblich .

Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstr

SonUtas , den 22 . Mal , vormittags von H - lii/ , Ubr :

Promenade-Xonzert SÄfS Schüler -Kapelle
"Är 1 Konzerf aÄ rt Feuerwehr-Kapelle

B.S.A.
und

Matchless
r

Karlsruher Resattauerband Die führenden
engl . Marken !

qbäl fl AA ■ | General-Vertreter:BntuaffiiM

LOTTERIE
» ZIEHUNG SICHER 25,MAI «
mhsoLmortiu
nur .

4 Register M . 260
9 Register M. 350

13 Register M . 4tlO
Teilzahlung — Miete

Katalog kostenlos .
H . Maurer,

Bad . Schuarzaralduereln
Ortsgruppe Karlsruhe

Jugcndwanderung
am Sonntag , den 22 . Mai (nur bei
[utem Wetter ) von Leopoldshafen

am Sonntag , den 22 - Mai , nachm . 3l l2 Uhr
im Stichkanal des Rheinhafens .

Motorfahrzeuge
Mühlburg
Rheinstraße 99

Prospekte u .VorfUhrungkostenlos

125 GG
SOOO
4000

IDSE 50Ä AA L5M , PORTO u,LISTE 25 -8

ÄilWmdJannheim
LOTTERIE - UNTERNEHMER , Ö7,H '
POSTSCHECKS , 1? OAl KARLSRUHE 'i,B/
Hier bei - E . Zwerg , Brunnert , J .
Kern , H . Fritz , K . Maier , A . Martin ,L . Weil .

f gewinnen

Z -

4*
vi !ui .
03

durch die Rheinwaldungen üb . Belle
und Bodensee nach Neureut . Sachkundige FührungAbfahrt 6.50 Uhr , Hauptbahnhof , Rückt . geg. 1 Uhr

Kaiserstr .Hirschstr .
176 , Ecke
Gegr . 1879

Die beste

Dauerwäsche
kaufen - ie billigst im
Sveztal - Dauerwäsche

Geschäft

CndreasWelnigJr.
Ka lirun«, Kaiserstr. 40

KROKODIL
AM LUDWIGSPLATZ

In den Blerhallen Samstag n . Sonntag

KONZERT
Münchner Löwenbräu , direkt vom Faß

VORANZEIGE

V. Karlsruher
Wildparkrennen

für Motorräder aller Stärken
am Sonntag , den 29 . Mai, vormittags 9 Uhr

Alles weitere an den Plakatsäulen
Veranstaltet vom

Karlsruher Hoiorfaltrer -Vereln I.V. (O.M.V.)

Um falschen Gerüchten entgegenzutreten
geben wir bekannt , daß unsere Preise gleich sind
denen anderer erstklassiger Hotels in Herrenalb

ED . WUESTHOFF

JjOlEjjÄjHlllt ^
Haus I . Ranges

Staubfreies Terrassen -Restaurant und Cafe -Pavillon in
großem Hotelpark — Idealster NachmittagsaufenthaltI

Ohprfrirrh âd*SAwarxwaldI HerrlicheLage ImanmutigenRenditalVUCllUfUl GernebesuchterLuftkurort/ SchöneSpaziergange/ GutgeWhrteutummiiiiuniiiuiiiiiiiimilHlliDGasthöfe - Auskunftdurch das BürgermeisteramtOberkircb.

NasLust^ SomW-
unb ^MmnM

am Dammerstock ^ „reiffc
tbinter dem Hauptbahnhos ) Teleson 731.

ist eröffnet.
Täglich

von morgens 7 bis
abends 8 Ubr .

empfiehlt |
zu

billigsten
Preisen Tel . 462 / Herrenstr . 18

Sctiffllm m-Uereln „Heptun"
BBDH Karlsruh « « e . V . HHHH

Sonntag , den 22 . Mai , abends 8 Uhr
im oberen Saale des Hotel Nowack

Frühlings - Ball
Eintritt : Mitglieder 0 50 Mk ., Nicht -
mitglieder 1 .— Mk, , einschließt . Tanz

Tanzkapelle Kaiser

F. -C. MQhlDurg
e . V.

Samstag , den 21 . Mal
6 Uhr

Pforzheim
V. f . R.
gegen

HUhlburg
F . C.

Eintritt 50 Pfg .
Sonntag : FamlllenausflugReicbenbach Abfahrt 1.81

Albtalbahnhof

üJuscliinmisstoffel .
per Meter . . . Mk . 4 .50 3 .— 2 .50 2 — 1.50

™ BMk . 4 .50 3 .— 2 .50 2 — 1.50

Große Auswahl in
Wollmusseline / Waschseide

Arthur Baer
Eingang Kreuzstraße Gegenüber der Kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch

Kaiser¬
str . 133

jodon lizfeit ta &cA
und vi tacUäo &&i jfta ^ üAuvng , die 3

~

aqMattr
^ uccAciü , i , 297 .

Kmniml MMIe
Kailerstr ^ ö^ ^ TelePbvl ^ OS^ ^

Aaltestsll ^ HirschstraHe

zeigt ab heule
den großen Lustspielschlager

TOCHTER
DER / FRAU
CYURKOVICS

mit Willi Fritsch , Betty Balfur
6 ganz lustige Akte nach dem Roman Franz Herczeg

| Hierzu neueste Emelkawoche , sowie eine tolle amerik .
Groteske Schuster bleib ' bei Deinen Leisten und ein

Kulturfilm : Die letzten Wisente

c
pikant , wohlschmeckend

CARLOROTH
PROGERIE

TELEFON 6180 6181

PIANOS
HARMONIUMS

Sprech-Apparate
kaufen Sie in der
Fabrik -Nietlerlage
d. leistungsfähigen
Haononinm - und

Piano -Fabrik

H BOLL H G.
Filiale Karlsruhe
Waldhornstraße 80

in jeder Beziehung
vorteilhaft !

Machen Sie einen Versuch
mit den außerordentlich haltbaren

amerikanischen

Holeproof-Socken
Besonders gute Verstärkung an Ferse

und Spitze
1 Paar 2 . — , 3 Paar 5 . 75

Allein - Verkauf

Rud , Hugo Dietrich
Ecke Kaiserstraße und HerrenstraBe

K Barren Eis täglich . . . 25 Pfg .
X , . „ monatlich . Mk . 7 .50
1 ganzer Barren Eis täglich 50 Pfg .
1 „ „ „ monatl . Mk . t5 .—

frei vors Haus
Ein Preisaufschlag während
der Saison findet nicht statt .

Zum Abonnement ladet ein :

Max Pfefferle
51 Kaiserallee 51
Fernsprecher 3035.

Beginn der Vorstellungen : 4 Uhr . 5 Uhr , 7 Uhr , 9 Uhr

REMSTAL¬
SPRUDEL

kieselsäurereiches Hineral -Heilwasser

IMNAUER
APOLLO¬

SPRUDEL
reinigt die Nieren glänzd . bei Verdauungsstörungen
Radioaktives ideales Familiengetränk

„Goldene Staaismeda :lle 1926"

Vertreter :
Anton Hanauer , Mineralwass , Goethestraße 29, Tel . 2704
Friedr . Fränkle jr., Mineralwasser , Kaiserstr 85, Tel . 4867
B. Kranich , Bad . Chabesofabrik , Marienstr . 48, Tel . 3182
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Aus dem Stadtkreise
„ Jahrmarkt für Jung und Alt" .
Nun gehen die letzten Arbeiten in öer Ans -

ftellungshalle ihrem raschen Ende entgegen . Tie

große Festwiese ist nahezu fertig , ebenso auch
i>er große Kabarett -Saal . In Klein Monte
Carlo find noch emsige Schaffer an der Arbeit
— lauschige Lauben haben bereits ihre >' u >-

stelluug gefunden . Schöne Teppict >e zieren die

Wände , die Beleuchtungskörper verbreiten ein

angenehmes rotes Licht , so daß intime Wirkung
erreicht ist . , , u

Auf dem neuen „Werderplatz " errichtet man
ine letzten Buden . Das lichte Blau des kunst.

lichen Gimmels wirkt wohltuend auf den Vc-

schauer. Manchen Schweißtropfen hat die Auf -

stellung und Verrichtung des Werderplatz -
Brunnens verursacht .

Im übrigen findet man beinahe in allen
Räumlichkeiten liebliche Kinder -Majoliken von
der Groß . Majolika -Mannfaktnr A.-G . , die sich
sehr gut in das Ganze «infügen . , Karussells
und Buden sind fast sämtliche schon ansgeschla-

gen . Alles rüstet zum Beginn des Festes . Die
Eröffnung , des „Jahrmarktes für Nimg und
Alt " wird durch die Gattin des bad . Staats -

Präsidenten vorgenommen . Oberbürgermeister
Dr . Finter hat sich bereit erklärt , bei der Er -
össnung am heutigen Samstag die Fest -An -
spräche zu halten .

Aus Anlaß des „Jahrmarktes " finden be-
kanntlich Tanzturniere statt . Die Turniere
stehen unter Leitung des Gau Baden des Reichs-
Verbandes zur Pflege des Gesellschafts - Tanzes .
Am Sonntag , den 22. Mai 1927 , abends 8 Uhr ,
wird das Turnier um die „Meisterschaft
von Karlsruhe " ausgetragen . Hierzu lie -
gen bereits eine Reihe von Anmeldungen vor .
Bis jetzt sind es g Karlsruher Paare , die sich
um die Karlsruher Meisterschaft bewerben . Bon
ebenso großer Bedeutung ist aber auch die Aus -
tragung der G a u m e i st e r s ch a s t von B a -
den 1926/27 , die am Mittwoch , den 23 . Mal ,
abends 8 Uhr , vor sich geht . Es sei mitgeteilt ,
daß die Zuschauer im Straßenanzug Zutritt
haben . Während und nach den Turnieren ist
allgemeiner Tanz .

Das Drama in der Hirschstratze .

Zu dem blutigen Zwischenfall in der Hirsch-
straße , der sich Donnerstag abend kurz vor
9 Uhr zutrug , werden uns noch folgende Einzel -
heiten gemeldet : Die beiden Schwäger , der 34
Jahre alte verheiratete Kaufmann » arl Heine
und der 32 Jahre alte verheiratete Kaufmauu
Erwin S e i f r i e d , standen schon seit geraumer
Zeit auf gespanntem Fuß . Durch den Umzug
wurde der Gegensatz anscheinend vertieft . Sei -
tens eines Möbelspediteurs soll wegen einer
Umzugsrestforderung ein Harmonium ewbehal -
ten worden sein , dessen Auslösung Seisried von
dem Täter verlangte . Daraus entwickelte sich
d^ s Drama . Mierrückstände oder Differenzen
deswegen liegen nicht vor , da ja der Einzug erst
tags zuvor stattfand . Seifried mietete die Woh-
uung auf Veranlassung des Wohnungsamtes ,
das dem Eigentümer vorher Zwangsvermietung
ankündigte und Mieterauswahl durch das Woh-

nungsamt in Aussicht stellte. . Die beiden Be -

teiligten waren keinem der Hausbewohner be -
kannt und auch dem Eigentümer nicht.

Seisried , der durch einen Schuß in den Kops
getroffen wurde , starb nachts 12 Uhr im Stadt .
Krankenhaus an den Folgen der Berletzuns !
Der Täter stellte sich selbst auf der Polizeiwache
Karlstor und wnrde in das BezirksgesängnlS
eingeliefert . Seisried hinterläßt Frau und 6
Kinder . Heilte , der mit seiner Familie vor
einigen Monaten hier zuzog , betrieb mit ' einem
Schwager Seisried zusammen ein An - und ^ er -

kaussgeschäst.

Der „Bund erblindeter Krieger Bezirk Baden "

hielt am Sonntag im „Moninger " seine I a h -
res Versammlung für 192«, verbunden mit
der Jahresversammlung der „Selbsthilfe bao.
Kriegsblinder e . V .

" ab . Sie war aus allen
Teilen des Landes überaus zahlreich besucht .
Um 10 Uhr vormittafs eröffnete der Vorsitzende .
Hauptlehrer Karl Löhle (Karlsruhe ) die Ta -
gung , zu der vom Innenminister,um Oberregre -
rungsrat Dr . v . Babo und als Vertreter des
Hauptversorgungsamtes Oberregiernugs -Medi -
ziualrat Dr . Henkel erschienen waren . Aus dem
Jahresbericht der „Selbsthilfe bad. Kriegsblinder
e . V ." . einer Wohlfahrtseinrichtuno des Bezirks
Baden vom Bunde erblindeter Krieger mit dem
Ziele , den badischen Kriegsblinden in besoude-
reu Notfällen und insbesondere in der Aus ^
Übung ihres Handwerkes auch außer dem Rah -
men der amtlichen Fürsorge Hilfe und wenn
möglich auch finanzielle Unterstützung zu lei -
sten , geht hervor , daß im abgelaufenen Ge-
schäftsjahre an Beihilfen und sonstigen Zuwen -
dunoen annähernd 6000 Mf . verwendet wurden ?
zur Rohstoffbefchaffnna und Kräftigung des Ge -
schäftes wurde ebenfalls in hohem Maße finan -
zielle Hilfe geleistet . Die Witwen verstorbener
Kriegsblinder erhielten lausend vierteljährlich
eine bestimmte Zuwendung , ebenso die Kriegs -
blinden , die in Erholung gineen . Die Zahl der
unterstützenden Mitglieder der „Selbsthilfe bad.

Kriegsblinder e . V ." betrug am Ende des ersten
Geschäftsjahres 887 .

Der Jahresversammlung der Selbsthilfe folgte
nach 11 Uhr die Jahres - und Landes « er -
fammlung des Bezirkes Baden vom Bunde
erblindeter Krieger . Ans dem Tätia -
keitsbericht des Vorsitzenden geht hervor , daß
der Bund erblindeter Krieger seit 19 Jahren
besteht und die Interessen der badischen Kriegs -
blinden aufs beste vertritt . Vou den zurzeit in
Baden noch lebenden 110 Kriegsblinden sind 197
Mitglieder dieser Organisation . Bemerkenswert
iit . daß die Zahl der Kriegsblinden durch die in-
folge Krieasdienftbeschädiguna ietzt erst eintre -
tende Erblindung mancher Kriegsteilnehmer
stetig im Wachsen begriffen ist . Durch die Ver -
einbaruna mit dem Landesverband Bayern kön -
nen die badischen Kriegsblinden im Kriegsblin -
denerholungsheim Söcking bei Starnberg zu
sehr ermäßigten Preisen Aufnahme finden . Das
Ministerium des Innern hat in dankenswerter
Weife die Erholungsfürsorge des Bezirkes durch
Gewährung eines finanziellen Zuschusses ganz
wesentlich gefördert . Aus dem Jahresbericht er -
gibt sich ferner , daß die meisten der badischen
Kriegsblinden mit Radioapparaten be-
dacht werden konnten . Es sind aber noch immer -
hin größere Mittel notwendig , um alle Kriegs -
blinden mit gebrauchsfähigen Radioapparaten
versehen zu köunen , und es wäre z » wünschen,
daß die von der Oberpostdirektion im ganzen
Lande vorgenommene Sammlung zur Beschaf-
fung von Radioapparaten für Blinde den er-
hofften Erfolf brächte.

Aus den verschiedenen A n t r ä g e u , die zur
Besprechung standen , beschäftigten sich einige mit
der Ausbilduua der Fiihrerhunde und der Sie -
delung von Kriegsblinden . Bei dem sich tag-
lich steigernden Verkehr muß eine sorgfältige
Ausbildung der FührerSnnde verlangt werden .
Den Kriegsblinden wolle die Siedeluna durch
Ermäßigung des Zinsfußes der Wohnungs - und
Zusatzdarlehen erleichtert werden . Die Leitung
des Bezirks Baden vom Bunde erblindeter
Krieger wnrde für das Jahr 1927 wiederum
Hanptlehrer Karl Löhle lKarlsruhe ) und den
seitherigen Vorstandsmitgliedern übertragen .
— Die Stadtgärtenverwaltung hatte allen Ver¬
sammlungsteilnehmern nebst deren Begleitung
während der Tagung freien Eintritt in den
Stadtgarten zugebilligt .

Ausstellung für Friedhostunst .
Die große Ausstellung für FriedHofkunst in

den Ausstellungsräumen des Landesgewerbe -
amtes Karlsrn 'he , die durch die Mitwirkung
verschiedener archäologischer Institute reiches
AnschaunngsMaterial zeigt , wurde schon mnt
einer stattlichen Anzahl von Besuchern aus Nah
und Fern besucht. Nicht nur unmittelbar in-
dressierte Kreise , Spezialisten und Künstler
und idie Geistlichkeit sämtlicher Bekenntnisse be-
künden gtößtes Interesse an dieser in Baden
erstmals gebotenen Mustersammlung , auch Ver -
treter uamHaster Städte unseres Landes und
Privatpersonen beweisen durch iHren Besuch, in
welch hohem Maße der Sinn für eine würdige
künstlerische Gestaltung der Grabmäler überall
vorhanden ist.

Fast in jeder Art von Begräbnis - und Grab -
malikunst, die wir im Lause der Jahrhunderte
b-ei den verschiedensten Nationen beobachten kön -
neu , und nicht zuletzt in der modernen Kunst,
finden wir einen mehr oder weniger ausgepräg -
ten Hinweis auf «das Jenseitige , nicht allein um
die Hingeschiedenen imir >di'g zu ehren , sondern
auch um die Hinterbliebenen zn trösten . Die
großen , klassischen Vollbilder der ägyptischen,
(griechischen und römischen Periode bieten in
ihrer Symbolik soviel «des Nochahmeuswerreu ,
'daß es sich wirklich lohnt , das Verständnis für
sie auch in unserer Zeit wieder zu wecken und
zu pflegen .

Am 27 . und 26 . Mai werden im kleinen Kon -
zerthaussaal in Verbindung mit der Ausstel¬
lung und der Tagung des Reichsausschusses für
Friedhof und Denkmal Lichtbildervorträge ge-
haCten, bei denen zunächst Her Klerus der drei
Konfessionen Gelegenheit nimmt , aus das Pie -
lätsgefühl hinzuweisen . Außerdem? sind Kapa¬
zitäten auf dem Gebiete der darstellenden Kunst
und verschiedene bedeutende Spezialisten von
der Au Aste llungAleitun z gewonnen worden , so
daß dieser Vortragszyklus einen eindrucksvollen
Abschluß der Ausstellung bildet .

Die badisch-psälzischen Beziehungen.
Dieser Tage folgten Vertreter des Pfälzer -

ivaldvercius , des Saarvereins und des Ver -
kehrsvereius Karlsruhe einer Einladung des
neuen 1. Bürgermeisters von Ebenkoben , Dr .
Schwand er , um mit ihm verfchiedene ge -
meinfame Berkehrsfrageu , besonders die Frage
der Abhaltung von Heimattagen , zu besprechen.
An die Aussprache , die auf dem Rathaufe Eden - '

kobeu stattfand , schloß sich ein kurzes Beisam -
menfein im Hotel Engel , bei dem auch Vertre -
ter von St . Martin anwesend waren . Bürger -
meister Dr . Schwander betonte , daß er den
größten Wert auf die weitere Pflege der freund -
nachbarlichen Beziehungen mit Karlsruhe lege.
Direktor Lacher begrüßte es , daß Edenkoben
den Karlsruhern Gelegenheit zu einem Ge-
dankenaustaufch gegeben hat und hoffte auf eine
enge Zusammenarbeit mit Edenkoben . Herr
Krnmrey überbrachte als Vorsitzender des
Pfälzerwaldvereins , Ortsgruppe Karlsruhe , die
besten Wünsche für ein gedeihliches Zusammen -
gehen mit Edenkoben und St . Martin . Herr

Franz C h r i st m a n n , der Vorsitzende der St .
Martiner Ortsgruppe des PfälzerwaliwercinS ,
erinnerte an die erhebenden Heimattage in
Karlsruhe und wünschte ein Zusammenarbeiten
mit Edenkoben . Kaufmann Neurohr über¬
brachte die Grüße des Saarvereins Karlsruhe .
Der Berkehrsverein Karlsruhe und der Pfäl -
zerwaldverein , Ortsgruppe , haben an den ans
der Pfalz stammenden Staatssekretär im Reichs-
arbeitsministerium , Dr . Geib , der sich mit
Gattin einige Tage zur Erholung in seiner
Heimat aufhält , ein Begrüßnngstelegramm g£-
sandt . Der Abend zeigte , wie stark die Bin -
düngen mit der Pfalz durch die Heimattage ge-
knüpft find und ließ fiir die Zukunft eine wei-
tere erhebliche Entwicklnng der gegenseitigen
Beziehungen hoffen .

Einigung in der Jägerwelt . Die Einigung
zwischen dem Allgemeinen Deutscheu Jagdschutz-
verein und der Deutschen Jagdkammer ist er -
zielt , und zwar in Form einer Arbeitsgemein -
schast . Die Geschäftsführer beider Organifatio -
iren werden in enger Zusammenarbeit alle ?lu-
träge an Spitzenbehörden gemeinsam bearbeiten .
Wichtige Entscheidungen werden den Vorständeil
beider Organisationen zur Dnrchberatnng und
Genehmigimg vorgelegt werden . Für größere
Veranstaltungen ist gemeinsame Durchführung
vorgesehen . Hiermit ist erfreulicherweise die
Einigung fast der gesamten Jägerwelt erreicht ,
da wohl die große Mehrzahl aller in Frage
kommenden Vereine dem Allgemeinen Deutschen
Jagdschntzverein oder der Deutsche Jagdkam -
mer angeschlossen ist.

Heiratsschwindler nnd Darlehensbetrüger . In
Baden -Baden befindet sich ein schwer bestrafter ,
gefährlicher , aus Straßburg gebürtiger Heirats -
fchwindler in Haft . Er gab den Geschädigten an ,
er sei lcdig und Holzhändler , seilt Berus bringe
viel Geld ein . Den Mädchen , meistens Hotel -
angestellten , Serviersräuleius usw ., täuschte er
unter Heiratsversprechen anaeublickliche Geld -
Verlegenheiten vor und ließ sich von ihnen Dar¬
lehen bis ca . 899 Mark geben , um die die Mnd -
cheu betrogen ivnrden . Den Darlehensgeberin -
neu versprach er 59—199 Prozent Zins . Auch
auf Heiratsanzeigen in Zeitungen hat er sich
gemeldet . Er hielt sich hauptsächlich in Baden -
Baden , Mannheim . Kehl und Straßburg auf .
Es besteht der Verdacht , daß der Schwindler noch
weitere derartige Betrügereien verübt hat , die
bis jetzt noch nicht zur Anzeige gekommen sind.
Das Badische LandeSpolizeiamt Karlsruhe bittet
etwa Geschädigte, ihm schriftliche Mitteilung zu
machen, damit der Betrüger seiner verdienten
Strafe zugeführt werdeu kann .

Tanzabend Olga Mertens -Leger . Einen freu -
dig begrüßten und genußreiche » Abend bot am
vergaugenen Donnerstag die Volksbühne
Karlsruhe ihreu Mitgliedern durch die Wieder -
holung des vor einiger Zeit von uns an dieser
Stelle gewürdigten Tanzabends der Tanzschule
Olga Mertens -Leger . Die Tanzvorsührungen
der Schule und ihrxr Leiterin standen auch bei^
dieser Veranstaltung aus hoher Stufe und sau-
den bei der den tiouzcrthauSsaal dicht süllendeu
Zufchauermenge eine durch rauschenden Beifall
bekundete dankbare Anerkennnna , die zu ver -
schiedenen Wiederholungen besonders eindrucks¬
voller Tänze Veranlassung gab . Den reichen
Beifall diirfte in gleicher Weise anch die Poli -
zeikapelle für sich buchen, die unter der Leitung
deS ObennusikmeisterS H eifi g mit ihren vor -
trefflichen Leistungen die Darbietnngen auf der
Bühne wirksam unterstützte .

Erhöhung der Richtlöhne für Putz - nnd
Waschfrauen . Wie uns daS Christliche Gewerk -
schastskartell mitteilt , haben die Richtlöhne der
Putz - nnd Waschfrauen ab 13 . Mai eine Er -
höhung erfahren . Nene Lohntabellen sind er -
httltlich auf dem Volksbüro , Sofienstr . 33, 1 . St .

Warnung . In der jetzigen Frühlingszeit
treiben sich vielfach jnuge Burschen in Städten
und Dörfern umher . Sie legen sich beliebige
Berufe bei, die sie garuicht ausübe » körnten und
verdingen sich bei Handwerksmeistern nur , um
auf einige Tage Eisen nnd Obdach zn erhalten .
Nach ein paar Tagen verschwinden sie wieder ,
meist unter Mitnahme des Fahrrads des Met -
sters oder dergleichen . Richtige Papiere besitzen
sie nicht. Es wird daher gewarnt , zweifelhafte
Elemente aufzunehmen , ohne vorher der Polizei
Anzeige gemacht zn haben .

Bäume , die den Blitz anziehen . Die ersten
Gewitter haben sich in diesem Jahre schon ein-

gestellt und bereits einige Opfer gefordert . Des -

halb ist es zweckmäßig, immer wieder darauf
hinzuweisen , daß es gefährlich >>t , wahllos unter
einen Baum zu flüchten , um vor dem Gewitter

Schutz zu suchen . Wenn es schon et » Baum sein
muß . dann wähle man nur niedrige Baume ,
auch wenn sie weniger Laub besitzen . Auch stelle
man sich nie mit anderen Menschen gemeinsam
unter einen Baum , da eine größere Menschen -
anfammlnng gefahrbringend ist . Vor allem
vermeide man Eichen und Fichten nach den.
weisen Sprichwort , das der Volksmund prägte :
Vor den Eichen sollst du weichen, vor den Fich-

ten sollst du flüchten , aber die Vnchen sollst du
suchen ." Es ist eine Tatsache , daß der Blitz
selten in eine Buche einschlägt, was daraus zu
erklären ist , daß die Blattwände und Stiele des .
Buchenlaubes reichlich mit Härchen besetzt sind ,
die in ihrer Umgebung einen Ausgleich der
* >tft - und Erdelektrizität herbeiführen .

Stadion -Eröffnungsseier in Durlach . Am
Sonntag , 'den 22. Mai , anläßlich der Eröffn -img
des neuen Höhenstadions (Lerchenberg ) ver¬
anstaltet der 1 . Kraftsportoerein Durlach 1896,
wie berichtet , sein 20 . Gaufest für leicht- und
schwerathletische Uebungen . verbunden mit 9fns=.
tragung der Gauuieisterschaften , sowie Schalt -
und Werbekälnpsen im Gewichtheben . Ringen ,
Boxen , Kugelstoßen , Hammer - . Gewicht - , Dis¬
kus- und Sch le niierballwerfen , sowie Tauziehen ,
Rundgewichtsriegen und Atassenübuiigen . Fer -
»er findet das JAbMuntsspfel des F .C . Ger -
mania Dur lach .1902 auf dem großen Platz des
Stadions ani Sonntag , den 22 . Mai , um 3 Uhr
nachmittags statt . Es spielen : 1 . Mannschaft des
F .C . Germania Durlach gegen 1 . Mannschaft
deS F .C . Phönix Karlsruhe . Am Sonntag ,
7 llchr morgens , Abmarsch sämtlicher Teilneh -
mer mit der Musikkapelle „Lyra "

, ab Bahnhof
in Durlach wich dem Stadion . Um ^- 2 Uhr
nachmittags Festzug sämtlicher Teilnehmer
und Sportvereine mit Fahnen . Aufstellung an
der Durlacher Allee und Abmarsch durch die
Haupt - , Blumen - , Werder - und Schill erst laße
nach dein Stadion . Das Festbnch berechtigt zum
Eintritt . Für Schüler - und Erwerbslosenkar °
ten wird «der Eintritt zur Hälfte ermäßigt . Von
8 Uhr abends an Tanz in der neuen Sporthalle .
Bei Eintritt der Dunkelheit ist großes Feuer -
werk . Die Preise find im Konfektionshaus
August Schindel , Hauptstraße 88, in Durlach .
auSgestellt . Zur Verteilung gelangen 122 echt
silberne Medaillen und 24 Meisterschaften , so¬
wie zehn wertvolle Ehrenpreise . Man lese auch
die Anzeige in der gestrigen Ziummer .

Lustadter Volksfest . Die Karlsruher Teilneh -
mer an dem „Loschler Handkefifescht " können am
Sonnlag abend 21 Uhr 20 Min . <9 Uhr 59 Min .)
mit direktem Zug nach Karlsruhe über Landau
(22 Uhr 35 Min .) heimfahren .

Wartegeld ist Diensteinkommen . Der große
Senat des ReichsversiorgungS 'gerichts halle die
grundsätzliche Entscheidung gefällt , daß das
Wartegeld ein Diensteinkommen darstellt und
daß diese seine Eigenschaft -durch die Personal -
abbauverordnum 'g nicht verändert worden ist.

Ein sonderbares Fahrzeug bewegte sich gestern
vormittag durch die Straßen , um am Marktplatz
von der Polizei in liebevolle Obhut genommen
zu werde » . Zwei Kieler Seeleute hatte » au -
scheinend die Arbeitslosigkeit auf eine eigen -
artige Idee gebracht . Sie nahmen eine Scha-
lnppe , bauten einen alten Antomotor hinein ,
setzten sie auf ein pensioniertes Antosahrgestell ,
versähe » das gan .ze mit zwei Blechschornsteinen
für den Auspuff , mit Steuerrad ähnlich wie bei
einem Motorboot , mit Drähten , Hupe und
Laterne , fetzten sich hinein , und siehe — es be¬
wegt sich doch ! So goudelteu sie mit diesem an-
geblichen „Land - nnd Wasserfahrzeug Buckau"

von der Nordseeküste nach Süddeutschland , von
München kamen sie hierlier , und in Karlsruhe
ivurde ihnen ihr Fahrzeug „beschlagnahmt "

, da
ivahrscheitllich dic Papiere nicht i» Ordnung
waren . - Die beiden . Insassen bestritten ihren
Unterhalt durch Postkartenverkauf . Sie haben
die Absicht , vorläufig weiter durch Deutschland
zu reisen , und später eine „Weltreise " zu
unternehmen . Mit dem Wasser wird ihr Boot ,
dem der Boden wegen durchgehender Radketten
geöffnet ist , allerdings kaum Bekanntschast
machen dürfen .

Der Deutsche Geographentag in Karlsruhe .
Der Andrang zn «dem 22 . Deutschen «Geographen -
tag , der in der Psingstwoche ds . Js . in Karls¬
ruhe abgehalten wird , ist außergewöhnlich stark.
Glicht nur ans dem benachbarten Anstände , son¬
dern auch aus Amerika liegen Anmeldungen
bedeutender Wissenschaftler vor . Eine besondere
.Bedeutung erhält die Tagung durch die große
geographische und kartographische Ausstellung
in der Städt . Ausstellungshalle , die den Ober ,
rhein in Vergangenheit und Gegenwart umfas¬
sen wird . Im ganzen werden rund 1000 Teil -
nehm er in -der Landeshauptstadt erwartet .

Unfall . Am Donnerstag brachte ein Zimmer -
mann von hier in einer hiesigen Werkstätte beim
Holzfräsen die linke Hand in die Fräsmaschine ,
wobei ihm zwei Finger abgerissen wurden . Der
Verletzte fand Aufnahme im Städt . Kranken -
Haus .

Zusammenstoß . Ein verh . 61 Jahre alter Pri -
vatier wurde mit seinem Fahrrad Ecke Ettlin -
gerstraße und Beiertheimer Allee vou einem
Motorradfahrer , der in kurzer Weudung anstatt
in weitem Bogen in dic Beiertheimer Allee ein -
bog , angefahren und zu Boden geworfen . Das
Fahrrad wurde stark beschädigt.

"

Chronik der Vereine .
Nerei « der Hundcsreuade . Am „Kri^!>ri<tlsbos" fand

mn Mittwoch abend die nutzerorixnÄich« «Heneralver -
sainuilun« statt . 7 «r Vorsibcn»« Stall wrack über
die HlNi -destener, öle auf ixt Höhe wie früher «»blieben
sei. Die Z>mu««rsteuer ivür-de evivgefülirt . Sodann
nmrde liber öeu Dreslin'vlatz auf dem Wu»vl>at; ge-
fvrochen . ES ivur» e beschlösse» . Heu Platz auf ein Pier -
teliahr zu mieten , um vrlifeu »u können , ob er für den
Zweck aeeionrt ist . Darauf folaie die Ehrung verdicn -
ter Mitalie»er , es wurden dic Herren Jul . Sch mihi .
Stadtrat Küukel , Malermeister Kuppler und
Dbereifeubahuse -krelür R v th e u-h ö f e r itn Ehren nnt -
«lie»ern ernannt . Zum zweiten Kassier wurde Herr
Herm aewähll . Tie Svezialfchau »es Tchäferhuud -
Vereins Ire der ?lubstellnnvshall « soll vom Verein be »
sucht werden .

Millionen wissen es : ICfliSER'S KAFFEE IST DER BESTER

5 %Wir gewähren
ab heute

in Harken .

KAiSER'S KAFFEE - GESCNXFT,

awf alle Waren,
ausgescM . Zucker und
wciUge amtere ArTTk6)

Filialen in Karlsruhe :
Kaiserstraße 27, Kaiserstraße 68,
Kaiserstraße 134, Kaiserstraße 243,
Roonstraße 1 . Mühlburg , Rheinstr . 34b ,

Durlach , Hauptstraße 62.

telephonieren Sie an , wenn
Sie Ihre Polstermöbel ,

Teppiche etc .

-frei haben wollen .
Kntmottnngs - Anstalt
Anton Springer

nur EttlingerstraBe 51
Aelteste , größte n. ieistunjs -
fähigste Anstalt am Platze .

ülhonnenten
kaust bei Inserenten i>c8
5ki»rlsrnbcr loaMutW-
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Tagung des Reichsarbeitgeber «
Verbandes .

dz . Karlsruhe , 20 . Mai .
Der Reichsarbeitgeber - Verband

beutscher Gemeinden und Kommu -
nalverbände hält in diesen Tagen hier
seine aus allen Teilen des Reiches gutbesuchte
Tagung ab.

Heute vormittag fand im Bürgersaale des
Rathauses eine öffentliche Sitzung statt , in der
Vorsitzender Vizepräsident Dr . Elsaß - Berlin
nach herzlichen Begrützungsworten aus die spe¬
ziellen Probleme und Fragen hinwies , die von
den Organisationen der öffentlichen Hand zu
lösen sind, die eine Lohnsumme von rund
V? Milliarde vertreten . Die wichtigste Aufgabe
sei : Zentralisation in grundsätzlichen Fragen ,
Dezentralisation und Beweglichkeit in Aufbau
und Verwaltung .

Oberbürgermeister Dr . Finter entbot den
Willkommgruß der Stadt . Geheimrat Timme
sprach für den Arbeitgeberverband badischer Ge-
meinden . Ministerialrat Weitzel bekundete
das lebaste Interesse des badischen Ministers
des Innern an den gegenwärtigen Verhandlun -
gen , während der Präsident der Oberpostdirek -
tion Karlsruhe , Laemmlein , die Grütze des
Reichspostministers und Bürgermeister a . D .
Voigt - Berlin jene der kommunalen Spitzen -
verbände übermittelte .

Das geschäftsführende Vorstandsmitglied . Dr .
jur . Sternber g - Raasch berichtete über die
Verbandsarbeit im verslossenen Jahre . Von
den in der Reichsorganisation zufammengefchlof -
fenen Verwaltungen werden ständig insgesamt
etwa 220 000 Arbeiter und eine nicht unerheb -
liche Anzahl Tarifangestellter beschäftigt. Der
Referent unterstrich die Forderung auf eine an -
gemessene Vertretung der kommunalen Arbeit -
geberverbände im endgültigen Reichswirtschasts -
rat , nm dann in Ergänzung des gedruckten Be¬
richts noch einige Ausführungen über die So -
zial - und Tarispolitik zu machen.

Der Freiburger Universitätsprofessor Dr .
M a h l b e r g hielt darauf einen Vortrag über
die Wirtschaftskrise , dem auch Unterrichtsmini -
fter Leers beiwohnte .

Der Vorsitzende schloß die Sitzung , indem er
betonte , daß die Kommunen auch in schwerster
Zeit in wirtschaftlichen Dingen mutig handelten .
Die Freude am öffentlichen Dienst und der
Wille zur Arbeit am Gemeinwohl werde auch
ferner der Leitstern der Verbandstätigkeit sein.

Die Stadt Karlsruhe hatte den Gästen einige
unterhaltende Stunden geboten . Am Vorabend
der Tagung waren die Gäste zum Besuch des
Landestheaters gebeten , dem sich ein zwangloses
Beisammensein im Künstlerhaus anschloß.

Heute mittag fand in der Glashalle des
Stadtgartens , von dem die Gäste bei dem Herr-
lichen Wetter einen prächtigen Eindruck ge -
wannen , ein gemeinsames Essen statt . Es wurde
von der Stadt gegeben und war durch einige
Reden gewürzt .

Bürgermeister Sauer machte in launiger
und sreudeerweckeuder Weife mit den historischen
Daten von Baden und Karlsruhe bekannt . Es
wurde mit Genugtuung begrüßt , daß der Staats -
Präsident Dr . Trunk und Kultusminister
Leers und Finanzminister Dr . Schmitt an -
wesend seien . Seine besonders herzlichen Be -
grüßnngsworte galten den aus weiter Ferne
gekommenen Damen und Herren , denen er an -
genehme Stunden in Karlsruhe wünschte.

Vizepräsident Dr . Elsas machte sich zum
Dolmetsch der Gefühle der Dankbarkeit , die alle
Teilnehmer für die überaus freundliche Aus-
nähme empfinden . Man sei dem Rns nach Süd -
dentschland sehr gern gefolgt . Der Redner trank
aus das Wohl von Baden und Karlsruhe .

In Extrawagen der Straßen - und Turmberg -
bahn begab sich von den etwa 100 Teilnehmern
die größte Mehrzahl nach dem Gut Schöneck,
wo der Kassee eingenommen wurde . Der
Bellemer Heiner wußte hier mit seinem
Pfälzer Humor , wie immer , ein befreiendes
Lachen zu wecken und so die Gäste richtig zu
erfreuen , die ihren Dank in rauschendem Beifall
bekundeten .

Ein lustiger Aufzug mit Fahnennagelnng und
darauffolgendem köstlichen Kommentar war
sicher als Ausdruck dafür zu nehmen , daß es
den Gästen wohlgefiel .

Das ging auch aus den Dankesworten von
Bürgermeister Dr . G o er t e l e r - Königsberg
hervor , den er dem Verband badischer Gemein -
den als Gastgeber und seinem verdienten Vor -
sitzenden, Geh . Rat Timme , zollte . Die Stun -
den in Karlsruhe und Baden würden allen
Teilnehmern der Tagung in der kommenden
Arbeit immer im Gedächtnis haften . Mit einem
Hoch auf den Verband badifcher Gemeinden
schloß der Redner .

Die Gäste begaben sich dann in den bereit -
stehenden Extrawagen der Straßenbahn in den
Stadtgarten , der viel bewundert wurde und zu
Ehren der Gäste abends in bengalischem Lichte
erstrahlte .

Heute morgen findet eine ordentliche Mitglie -
derversammlnng statt zur Erledigung der Re -
gnlarien und Entgegennahme eines Vortrages
des Senators Dr . W e b e r - Hannover über die
Arbeitsbedingungen der Kommunen . Mit der
Tagung sind Ausslüge in die Umgegend und
nach Baden -Baden , sowie Besichtigungen ver -
Kunden.

Veranstaltungen .
Di « Sovntagstonzerte im Stadizarte « erfreuen sich

gröhter Beliebtheit , Ivos die immer weiter steigenden
Besucherzahlen beweisen . Am nächsten Sonntag spielt
tm SwStg,arten vormittags von 1t bis 12*4 Uhr die
SchUlerbapclle unter der Leituno des HauvtlehrcrS
Greulich . Das Programm ist wieder vorzüglich .
Nachwittags von 3V£ bis 6 Uhr spielt Sie Feuerwehr -
kapelle unter Leitung des Musikdirektors Irrgang
in bekannt ausgezeichneter Weise . Aus dem Nachmit -
tagsvrogramm seien hervorgehoben : Ouvertüre zur
Oper „Dichter uwd S <nter " von Suppe , eine Fantasie
aus Gounods „Faust uwd Margarethe " und das Fi -
nale « Iis „ Lucia von Lammermoor " von Donizetti , so-
wie die beliebte Fantasie aus Bisets »Carmen ".

Cololleumsgarte » . Die regelmätzigen Abendkonzerte
im schönen Tchremvpgarten erfreuen sich stets groben
Zuspruchs . Für heute , Samstag abend 8 Uhr . ist von
Ehrendirigent E . Leonhardt ein auserlesenes Un -
terhattungSvrogramm zusammengestellt . Die Kapelle
spielt in voller Besetzung (40 Musiker ) , Der Eintritt
ist frei .

Neues vom Ulm.
DK Seeräuber . Im Uniont beater läuft zur-

zeit 4er Aufsehen erregend « ameriitanifche Großfilm
„Die Seeräuber " mit Douglas Fa -irbanks . Dieser
Schauspieler sagt selbst über leimen neuen Film : „ Ost
wurde ich gefragt , warum ich gerade einen Film her¬
gestellt h» be . der in der Blütezeit der spanischen Welt¬
herrschaft spielt und der von Seeräubern handelt . Für
unch war es eigentlich etwas ganz natürliches , daß ich
einen solchen Stoff verfilmen sollte . Ich erinnere mich,
schon als Knabe Geschichten über Piraten verschlungen
zu haben und mein Spiel mit andere « Jungen hatte
immer mit Seeräubern zu tun . „ Der Seeränber "
sollte ursprünglich schon vor dem „Dieb von Bagdad "
hergestellt werden . Bald mußte ich jedoch einsehen , daß
jahrelang « Vorarbeiten für einen solchen Film nötig
waren nnö so mutzte „Der Seeräuber " vorläufig noch
zurückstehen . Tansende Details mutzten erst ausgearbei -
tet werben , um ein wirkliches getreues Bild des Pi¬
ratenlebens zu geben . Die Kostüm « waren verhältms »
mäßig einfach , aber wir mußten erst die Gewohnheit
ider Piraten , ihre Art zu fechten und ihre Sitten stndie -
r« n . Viele wertvolle Originale mutzten angeschafft
werden , Dolche , Säbel . Flinten und dergleichen . Wir
mutzten Gallionen des 18. Jahrhunderts bauen und
sehen , daß die Besegelung in jedem Detail authentisch
war . Das Drehen dieses Filmes war wundervoll , wir
gingen auf in dem Leben dieser Meevbriganten , deren
blutige Taten so manche Seite der Geschichte bedeckt hat .
Troddem die Aufgabe gigantisch war , sie war es wert .

Die Badischen Lichtspiele führen mit dem neuen
Grotzfilm „Graziella " . der vom 20 . bis 25. Mai im
Kon »erth >aus in Erstaufführung laufen wird , nach
Neapel . Jin einem Orkan wird das Schiffevboot mit
zwei Freu luden und dem Fischer »um Wrack , und nur
mtt Mühe gelingt es den Insassen , die Insel Prooida ,
den Wohnfitz des Fischers , zu erreichen , wo die beiden
Freunde ein « Zeitlang bleiben . Zwischen einem und
der reizenden Tochter des Fischers , Graziella , entsteht
bald eine tiel ^ Znneigung » Nach wechselnden Schicksalen
greift der Tod mit rauher Hand ein . Graziella stirbt ,
und ihr Geliebter ist später ein großer Dichter gewor -
den . Seinen Jugend - Erinnerungen verdankt die Welt
schön« Gedichte .

Fn den Kammerlichtsvielen wird ab heute wieder ein
»an « vorzügliches Programm gezeigt . Der neuest « Ufa -
film „Die sieben Töchter der Frau Gourkovics " nach
dem Roman von Franz Herczeg ist ein sehr originelles
Lustspiel voll der tollsten Einfälle und Verwechseln «-
gen . Tas flotte Tempo der Handlung und die vor -
zügliche Regi « geben den Schauspielern Gelegenheit , ihr
Können voll zu entfalten . Besonders Willi Fritsch und
Betty Balfour glänzen in ihrer Darstellung . Lydia
Potechina und Harry Halm , sowie alle anderen passen
sich dem lustigen Charakter des Filmes sehr vorteilhaft
an . Dieser ist ein Lustspiel wie es sein soll und wird
auch sicher in Karlsruh « einen vollen Erfolg finden . —
Das Beiprogramm bringt ein « toll « amerikanische Gro¬
teske „ Schwfter bleib bei deinem Leisten "

, die neueste
Emelkawochenschau sowie einen interessanten Kultur -
film „Di « letzten Wisente ". Letzterer wird besonders
in Jägerkreisen Interesse finden .

Siandesbuch-Auszüge.
Todesfälle . 10 . Mai : Josef Seiler , Rechtskon -

snlent , Ehemann , alt SS Jahre : Hildegard , alt 8 Jahre ,
Bater August Klingler , Polizei -Wachtmeister . —
20. Mai : Emma Graumann , alt 83 Jahre , Witwe
von Friedrich Graumann . Major a . D . : Emma Büß ,
alt 32 Jahre , Ehefrau von Emil Böß , Kaufwann .

Weiternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Von einer siMich jslawd vorstoßenden
Zyklone wird der mit seiner HauPtmasse noch
westlich von uns lagernde Druck nach Osten ge-
-drängt , so daß wir jetzt mit an ha ltender Bes-
serung des Wetters rechnen .dürfen .

Wctteraussichte« für Samstag : Heiter , tro-k-
ken und warm .

Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physi!.

Aussichten für Sonntag : Weiterhin wolkig ,
zunächst einzelne Regenfälle , zum Teil mit Ge-
witter , Temperaturrückgang , westliche bis nord -
westliche Winde .

Badische Meldungen .
3

.5 «
tzdhk P,
über
NN

len^erawr

m riS3 «

Wind

Stich-
tun«

Stärke
Wet .
ter

Ii

.8 "
*

«dmgfwhl 563 765.5 11 17 8 Stillc wölk 17
,larl »ru5r 120 766 2! 11 20 9 S leiiSt wölk . 9 —
Baden . 218 765 .7 14 16 12 W letchi beb . 7 _
St .Blasten 780 — 10 15 9 Stille — halbbsd 28 —
JfetübMa*) 1292 639 .6 4 9 4 NO leicht halb bed 21 —
Badenwcil 420 763.9 12 19 8 NO leicht Nebel 18 —

Außerbadische Meldungen .
Luttdruck

i . Meer «».
Niveau

fem« .
mfut Wind Stfirlf LZettei

Zualvibe « ) .
Berlin . . . 768 .9 11 NW Ichwach wolkig
Hamburg . . 765 .5 9 NW Ichwach halbbed .
Soivbergen . 758 .7 - 5 NW leicht jtiecfi
Stockholm . . 758.8 6 SO leicht Regen
SkudeneS . . 761.4 6 (Sil * leicht wolkig
Kopenhagen . 762 .5 8 W ichwack bedeckt
Crovdon

(London ) 767.6 11 W schwach wolkig
Brüssel . . . 767.7 10 N letchi wolkig
Paris 767 8 9 N leicht wölken !
Zürich . . . . 7657 13 N leicht bedeckt
Gens 765 .6 16 S leichl wolkig
Lugano . . . 764 3 15 N leicht Halbbrd
Genna . . . . 762.6 15 S letchi Nebet
Ben « big . . . 761 .5 16 NW leicht Jlebei
Rom 7639 19 Stille « olkenl
Madrid . . . —
Wien . . . . 7611 14 SO leicht bedeckt
Budovelt . . 7610 15 NO letchi bedeckt
Warschau . . 762 .9 13 Stille halbbed .
Algier . . . . - — —

» 1 Luftdruck örtlich .

Rhcinwasserstand.
MaldLl, « ,
S -h,,tterinselKebl . . .Mara «

Mannheini .

20. Mai 19 Mai
• 3.43 m 3 .34 w
. 2.42 rn 3.25 m
■ 3-44 rn 3.43 m
. 6 .15 m 5 18 rr
. — in mittag » 12 Uhr 5 .1g m

. - m abends <5 Uhr 5 .18 m
4.33 m 4 34 vi

Saöische Chronik
Totenliste aus dem Lande.

W e i n h e i m : Peter Müller . 02 Jahre . —
Mannheim : Wilhelm Hörcher , 54 Jährt ;Louis Wezel . — Heidelberg : Emma Kunser ,Xaver Loyson . — Pforzheim : Karl Hansel -
mann . 40 Jahre : Karl Ruf . 6f> Jahre . — Wies -
l o ch Friedrich Lammerdin . 64 Jahre : Magda -
lena Eberls . — Durlach : Josef Schoch , 67 J . ;Marie Eva Morlock , 79 Jahre . — Hohenwet¬
tersbach : Christina Roller . — Offenburg :
Benedikt Rothenberger , 65 Jahre . — Ober -
fasbach : Karl Ringwald , 24 Jahre . — Bühl :
Mathilde Mürb , 76 Jahre : August Herrmann ,IS Jahre : Leo Wühler , 67 Jahre . — Kehl :
Magdalene Gegenheimer , 36 Jahre . — Ra¬
dolfzell : Ludwig Huber , 5g Jahre : Kritz
Engelmann , 20 Jahre .

Landesversammlung des Badischen Philo-
logenvereins .

bld. Baden - Baden , 20. Mai . Die diesjährige
Versammlung des Bad i scheu Philologen -
Vereins findet nicht in der Pfingstwoche , son-
dern Mitte Oktober in Baden -Baden statt .

Bürgerausschuf; Baden -Baden .
H . Baden -Baden , 20 . Mai . (Eig . Drahtberichf .)

Heute nachmittag 4 Uhr fand im groHen Rat -
Haussaal eine Sitzung des Bürgeraus¬
schusses statt , in der Oberbürgermeister Fie -
s e r den Vorsitz führte . Der erste Punkt der
Tagesordnung betraf die Weitererhebung der
örtlichen Biersteuer . Der stadträtliche Antrag
wurde nach kurzer Debatte angenommen . Die
Aendevung der Verwaltungssatzungen , nach der
der Knrausschuß aus zehn ernannten Mitglie -
dern und den Leitern der Kuvdirektion , der
Musikdirektion un>d der Intendanz der Stadt .
Schauspiele besteht , wurde gleichfalls gutgehei¬
ßen . Für die außerordentliche Instandsetzungvon städtischen Gebäuden werden, vom Stadtrat
120 000 Mk . angefordert , die von dem Kollegium
nach längerer Debatte genehmigt wurden . Der
vierte Punkt der Tagesordnung betraf die Er >-
höhung 'der Hundesteuer . Nach der Vorlage soll
der Gemeindeziuschlag zur staatlichen Hunde -
steuer vom 1 . Juni ab von 18 a-u-f 28 Mk . fürden ersten , von 36 ans 56 Mk . für den zweiten
und von 36 auf 96 Mk . für jeden weiteren Hund
erhöht werden . Für rassenreine Hunde wird
der GcmeindeMschlag auf 28 Mk . festgesetzt . Der
Bürgevansschnß stimmte dieser Neuregelung zuund bewilligte zum Schluß noch 170 000 Mk . zur
Stärkung der Fernleitung zwischen dem Eick-
trizitätswerk an der Waldseestraße und dem
Unterwerk beim Kurhaus . Damit war die Ta -
gesordnung erledigt .

Badischer Landesseuerwehrverband .
n . Heidelberg , 19. Mai . Hier fand die Landes -

ausfchußsitzung des Badischen Landesfeuerivehr -
Verbandes statt . Präsident U e b e r l e gedachtedabei des Hinscheidens der Kommandanten
Amann - Bruchsal und Grüninger - Vil -
lingen . Der Landesfeuerwehrtag findet
vom 3. bis 5. September in Mosbach statt .Die Teilnehmerzahl bei den Unterführerkursen
soll folgendermaßen durchgeführt werden : Weh-
ren bis 56 Mann einen , bis 100 Mann zwei
Teilnehmer . Als Kostenvergütung ist pro Teil -
nehmer und Tag 10 Mark und 3 Mark Fahr -
geld vorgesehen . Die Ausgabe wird durch die
Landesfeuerwchruntcrstützungskasse gedeckt . Die
Kosten der von der Landesseuerwehrunter -
stützungskasse beabsichtigten Abhaltung von Füh -
rerkursen für Automobil -Ueberlandhilfe sollen
von der Gobäudeversicherungsanstalt übernom -
men werden : der Offiziershelm mit Kreuzblattund Kugel fand Annahme . Jeder Kreis darf
jährlich ein Feuerwechr -Ehrenkreuz in Vorschlagbringen . Die Entscheidung liegt beim Ver -
leihungs -Ausschuß . Au das Ministerium des
Jnnern soll eine Eingabe gerichtet werden , daßfür die Folge Feuerlöschinspektoren nur aus
Wehrmännern unter Anhörung der Kreisvor -
sitzenden gewählt werden . Für KommandantAdler - Freiburg wurde in den Verwaltnngs -rat der Landesfenerwehr - UnterstützungskasseKommandant W a ib e l - Singen einstimmig be-
rufen , ebenso Kommandant S ch o l l - Freiburgals Ersatzmann . Dreizehn gegründete Wehrenwurden in den Landesseuerwehrverband auf -
genommen . Präsident Ueberle schloß mit
Dankesworten die Sitzung . —n—

Müllertagung in Ueberlingen.
bld Ucberlingen , 17. Mai . Am Sonntag fand

hier bei sehr zahlreichem Besuch die Frühjahrs -
Versammlung der Mühlenbesitzer des Badi -
schen Müllerbundes statt . Den Vorsitzführte der Landesvorsitzende Albiez . Der
Versammlung wohnten weiter bei Geh . Regie -
rungsrat Levinger , Bürgermeister Dr .E m e r i ch , Gewerbeschuldirektor Lehmannund Landtagsabg . Amann . Die Handwerks -kammcr war vertreten durch Syndikus Dr .H er snr t h - Konstanz . Der Landesvorsitzendebetonte in seiner Rede die Bedeutung des Mül -
lerstandes als wichtigen Faktor in der Volks -
Wirtschaft und erstattete dann den Tätigkeits¬bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr . Nachdiesem hat am 7. November 1926 die letzte Vor -
standssitzung stattgefunden , in der der damaligeVorsitzende sein Amt niederlegte . Am 12. De -
zember v . I . fand eine Obermeistertagung stattmit dem Ziel , neues Leben in die Müllerorgani -
sation zu bringen . Es wurde damals beschlos-
sen , einen Ausschuß -Verband zu gründen . Inder Vorstandssitzung in Leipzig haben sich die
badischen, bayerischen und württembergischenMüllerbünde zu einem Müllerbund zusammen -
geschlossen . Der bayerische Müllerbund ist in der
Vorstandschaft des Deutschen Müllerbundes ver -
treten , während Delegierte der badischen und
württembergischen Müllerbünde dem Verwal -
tungsrat angehören .

Nach dem Tätigkeitsbericht hielt Dr . Her -
surth einen Vortrag über Wirtschafts - und
Organisationssragen . Gewerbeschuldirektor Leh -
mann behandelte die wichtigsten Fragen des
Lehrlingswesens . Dann sprach noch der Sekre -

tär des württembergischen Verbandes , Land«
tagsabg . Hiller , über Festsetzung der Min ,
destpreise.

Hardtmusikfest in Oetigheim.
— Oetigheim . 17 . Mai . Das am Sonntag ,

22. Mai , stattfindende Hardtmusikfest wird
sein besonderes Gepräge haben , und zwar nicht
allein deshalb , weil sich an den Preisspielen
20 Musikkapellen aus Stadt und Land — dar¬
unter auch die bekannte Hanauer Trachten -
kapelle aus Kehl — beteiligen , als vielmehr
deshalb , weil der Wettbewerb in dem herrlichen
Naturtempel des Volksschauspiels stattfindet
und der Festzug am Nachmittag ganz auf histo-
rischer und künstlerischer Grundlage ausgebaut
sein wird . Der Leiter des Volksschauspiels ,
Pfarrer S a i e r , waltet als Festpräsident sei-
nes Amtes .

Das Musik Wettspiel beginnt nach vor -
ausgegangenem Festgottesdienst vormittags um
9 Uhr aus dem Spielplatz des Volksschauspiels ,das auch den Zuschauerraum zur Verfügung ge-
stellt hat . Der Wettbewerb erfolgt in zwei
Land - und einer Stadtklaffe .

Der Festzug nimmt nachmittags H2 Uhr
Aufstellung auf dem freien Platz des Gemeinde -
Hauses unK bewegt sich von da aus durch die
festgeschmückten Straßen des Ortes zum Volks -
schauspielplatz. Sämtliche 20 Musikkapellen
werden in dem Festzug verteilt sein , der in
zwei Abteilungen Rückblicke auf frühere Spiele
bringt . Die Gruppen werden von sämtlichen
Oetigheimer Vereinen gestellt. Nach Eintreffen
des Festzuges auf d-em Spielplatz folgt zunächst
ein M a s s e n ch o r sämtlicher Musikkapellen ,daran schließt sich ein F e st k o n z e r t unter
Mitwirkung der beiden Oetigheimer Gesang -
vereine , das von reizenden Reigenspielen und
turnerischen Aufführungen umrahmt ist . Den
Schluß bildet die Bekanntgabe und Verteilung
der Preise .
Institut für Sozial- und Staatswissenschaften.

bld . Heidelberg , 17. Mai . Das neue Heim
des Jnstrtuts für Sozial - und Staats -
Wissenschaften konnte bei der offiziellen
Eröffnung am Sonntag nachmittag die Zahl
der Gäste kaum fassen . Unter ihnen konnte
man verschiedene Teilnehmer der Eröffnungs -
feierlichkeiten für das Institut für Zeitungs -
wesen bemerken , u . a . den Botschafter der Ver -
einigten Staaten von Nordamerika , den Ver -
treter des Reichspressechefs Dr . Heide u . a.

Nach kurzen Glückwunschansprachen des Pro -
rektors Prof . Dr . L i e b m a n n und des De -
kans der philosophischen Fakultät Prof . Mei - '
st e r nahmen die Leiter des Jnstitnts , Prof .
Alfred Weber , Prof . Emil L e d e r e r und
Prof . Dr . Carl Brinkmann das Wort zu
einem Appell an die Studierenden zu ernstem
Arbeiten in universalem Geiste , wie er in Hei-
delberg stets Tradition gewesen sei . Nur dann
könne das neue Hans der Anlaß zu kräftiger
Aufwärtsentwicklung der sozial - und staatswis »
senschastlichen Forschungen sein . Die Dozenten
hofsen , dieses Werk mehr denn je im Verein
mit der Studentenschaft im Gefühl gemein -
famer Verantwortung weiterführen zu können .

Geheimrat Prof . Dr . Goldschmidt brachteals Besitzer des Hauses Weimar ( Portheim -
stistung ) dem Institut seine Glückwünsche für
die weitere Tätigkeit dar . Die Ausführungen
Dr . Bergsträßers wiesen der jungen aka-
demischen Generation zum höchsten Ziel die Er -
ziehung zum Geiste der Gemeinschaft , aus dem
allein Wertvolles geleistet werden könne . Mit
einer Ansprache des zweiten Vorsitzenden der
Heidelberger Studentenschaft und einer Rede des
Vorsitzenden der staatswissenschaftlichen Fach-
fchaft fand diefer Teil des Festes sein Ende .
Abends fanden verschiedene Veranstaltungen
statt .

KM
vir6 den Beziehern des Karlsruher

Tagblattes der kleine gelbe

fafftenfoMn
für Mittelbaden und die wichtigsten

Fernverbindungen
Sommer-Ausgabe1927

kostenlos
zugestellt .

Die Zustellung an unsere Bezieher in
der Stadt Karlsruhe erfolgt im Laufe

des Nachmittags .

Verlag des Karlsruher Tagblattes.

Danktelegramm Nuntius Pacclli an
Erzbischos Karl.

dz . Frcibnrg , 19. Mai . Nuntius Paeelli
hat von Berlin aus an Erzbischos Dr . Karl
folgendes Danktelegramm gerichtet : Nach Ber -
litt zurückgekehrt , ist es mir herzlichstes Bedürs -
nis . Eurer Eminenz meinen tiefgefühltestenDank auszusprechen für die überaus liebens¬
würdige Aufnahme , die ich in Ihrer Diözesegesunden habe. Die Eindrücke , die ich bei der so
glänzend verlaufenen Jahrhundertfeier
gewonnen habe , werden mir für immer nnver -
teßlich bleiben . Meine Dankbarkeit richtet sich
auch an den hoch zu verehrenden Staatspräsi -denten Dr . Trunk und die hohe badische Re -
gierung , an den Reichsfinanzminister Dr .Köhler , an den Landtagspräsidenten Dr .Baumgartner und das höchste Metropolt -
tankapitel . an den Oberbürgermeister Dr . Ben »der und an die anderen Behörden sowohl vonSreiburg als auch von Mannheim und Seidel "
berg , an die Rektoren und Professoren der Almamater sreiburgiensis und heidelbergiensis . anden Deutschen Caritasverband und die Caritasder Erzdiözese , an Geistlichkeit und Volk . Got -
tes Seten über das schöne Land Baden , Hohen-
zollern und über all seine Bewohner .
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Tödlicher Unfall .
dz . Malsch lWicsloch ) . 20 . Mai . In der Nähe

von Malsch fuhr gestern abend der 38jährige
praktische Arzt Alfred Wiedemann aus
Stuttgart mit seinem Motorrad in em Last-
auto und blieb mit einem Schädelbruch tot auf
dem Platze . Der Verunglückte war erst seit
einigen Wochen im Besitz des Führerscheins .

Der Unfall ereignete sich an der unÜbersicht-
licheu Strahenkreuznng Rot —Malsch—Wiesloch
—Malsch , als zu gleicher Zeit dem Motorradfah¬
rer Wiedemann zwei Autos aus beiden Rich-
tunken entgegenkamen . An dem Unfall trifft
keinen der letzteren eine Schuld .

Der Streit um die Donauversickerung.
bld . Karlsruhe , 20. Mai . In dem bekannten

Streit zwischen Württemberg - Preußen einer -
seits und Baden andererseits wegen der Do -
nauversukerung ist nunmehr die Verhandlung
vor dem Staatsgerichtshof des Deutschen Rei -
ches in Leipzig aus 17. Juni d . I . anberaumt
worden .

Um die Umlageerhöhung .
6- . Heidelberg , 20. Mai . Im Streit um die

Umlageerhöhung scheint jetzt ein Kom¬
promiß Aussicht auf Erfolg zu haben , der
statt der geforderten Gesamtumlage von 110 Psg .
eine solche von 84 Psg . vorsieht . Im Bor -
anschlag müssen demnach noch ganz erhebliche
Abstriche vorgenommen werden .

Karlsruhe . 20. Mai . Die oberste Kirchen-
behörde gibt in bezug auf den Religio n s -
Unterricht an Fortbildnngs - und FacMiu -
len bekannt , daß so viele Meldungen seminari -
stisch gebildeter Lehrer für etwa neu zu errich-
tende Religionslehrerstellen vorliegen , daß wei -
tere Bewerbungen aussichtslos sind . Von den
in den Dienst der Landeskirche übernommenen
Religionslehrern an Fortbildnngs - und an
Fachschulen ist in der Regel ein Deputat von
24—28 Wochenstunden zu übernehmen .

bld . Büchenau (bei Bruchsal ) , 20 . Mai . Belm
Füttern wurde der Landwirt Andreas Deiiz -
ler von einer Kuh geschlagen, daß er einen
schweren Schlüsselbeinbruch an der rechten
Schulter davontrug .

dl«!. Wiescntal tbei Bruchsal ), 20. Mai . Der
Landwirt Seid ler von hier wurde derart
schwer von seinem Pferd getreten , daß er
schwere offene Schenkelwunden davontrug .

— Gondelsheim , 20 . Mai . Am Sonntag , den
29. Mai veranstaltet der K. K . Schützen -
verein von vormittags 7 Uhr ab ein P r e i s -
schießen für Mitglieder und auswärtige
Schützen . Die vorbildlich schöne Schießstand -
anlage des Vereins und die aufs beste getrosse-
nen Vorbereitungen bieten Gewähr für einen
schönen Schützentag .

— Dürrenbüchig , 20. Mai . Amtlich . Die
Nachschublokomotive des Personenzugs
304 Eppingen —Karlsruhe wurde heute früh
hinter Bahnhof Dürrenbüchig defekt und
mußte mit einer Rangierlokomotive nach Bahn -
Hof Bretten zurückgebracht werden . Da dadurch
mit einer größeren Verspätung des nachfolgen -
den Personenzugs 306 Eppingen —Karlsruhe
gerechnet werden mußte , wurden die Reisenden
dieses Zugs von Bretten über Bruchsal nach
Karlsruhe weiterbeförbert .

B . Bretten , 20. Mai . Ihr 30jähriges Stif °
tungsfest kann in diesem Sommer die hiesige
Feuerwehrkapelle feiern . Durch den
damaligen Kommandanten der Feuerwehr ,
Theodor Harsch, wurde sie gegründet, ' sie hat sich
ans kleinen Anfängen heraus unter verschiede-
nen Musikmeistern zu einem beachtenswerten
Korps entwickelt und erfreut sich großer Beliebt -
heit . Bei der Feier findet am Festsonntag
mittag ein Waldfeft statt . — Die Bahnhofstraße
soll z>ur Vermeidung der starken Staubentwick -
lung vorerst geteert werden , da eine Pflasterung
zunächst untevbleiben soll, bis die durch den
Neubau des hiesigen BaHnhofs bedingte Linien -
führung festliegt . — Die vom Wohnungsver -
band gegebenen Baudarlehen werden auf
die städtischen Darlehen nicht ganz angerechnet ,
um die Bautätigkeit anzuregen .

B . Brette » , 20. Mai . Auf dem hiesigen Vieh -
Marktplatz fand eine Prämiierung von
Zuchtvieh des ganzen Bezirks und der Fleck-
viehzuchtgenosfenfchaft statt , die von allen Ge-
meinden sehr gut befahren war . Ferner wnr -
den vorgeführt die der Milchleistungsprüfung
unterworfenen Milchkühe . Vom Ministerium
war als Vertreter Regierungsrat Dr . H a m -
mer zugegen , ferner waren anwesend : Zucht-
inspektor H o ck - Heidelberg , Landesökonomie -
rat Schittenhelm und Oekonomierat Geiß .
Geleitet wurde die Prämiierung von dem Be -
zirkstierarztDr . Hall und dem verdienten
Vorsitzenden der Fleckviehzuchtgenossenschaft,
Landrat Dr . Pfister . Es kamen durchweg
sehr schöne Tiere zur Vorführung . Nach An -
ficht der Sachverständigen hat der Bezirk auf
diesem Gebiete wesentliche Fortschritte zu ver -
zeichnen.

dz . Bretten , 20 . Mai . Gestern nachmittag
stürzte der 71jährige Kohlenhändler Kart
Arnold in der Scheune ab und zog sich schwere
Verletzungen zu , an deren Folgen er heute srltv
st a r b.

bld. Schwetzingen , 20 . Mai . Am kommenden
Sonntag treffen sich hier die Sozialrent -
n e r auö den Bezirken Mannheim , Heidelberg
und Bruchsal. Angemeldet sind 700 Teilnehmer .

bld . Heidelberg, 19. Mai . Stadtpfarrer Wal-
ter Götz tritt auf 1 . September in den Ruhe-
stand . Götz wurde am 3. September 1801 zu
Friedenstal -St . Croix in Westindie » geboren .
Er studierte Theologie und wurde 1887 in den
evangelischen Kirchendienst aufgenommen. Im
selben Jahre kam er als Vikar nach Schopf-
heim , ein Jahr später nach Freiburg . Vom
Herbst 1890 bis Herbst 1891 war er beurlaubt ,
um dann Dekanatsverwalter in Gernsbach zu
werden. Aber schon im November desselben
Jahres wurde er aus Ansuchen aus der Lande ? -
kirche entlassen , um die Leitung des evangell-
schcn Arbeitervereins in Köln zu übernehmen.
13 Jahre lang wirkte er mit großer Energie in

der evangelischen Vereinsarbeit . Als 1904
Stadtpsarrer Adolf Schmitthenner starb , wurde
Walter Götz zu seinem Nachfolger in der zwei-
ten Pfarrei der Heiliggeistkirche gewählt .

Baden -Baden . 20 . Mai . Die Zahl der Kur -
g ä st e betrug bis heute 26 456.

bld. Lffenburg , 20. Mai . Die Staatsanwalt¬
schaft hat gegen das freisprechende Urteil des
Schwurgerichts in Sachen des Bürstenmachers
Walter , der angeklagt war , seine Frau auö
dem Fenster seiner Wohnung im 2. Stock ge-
worfen zu haben , Revision eingelegt .

bld . Kehl , 20. Mai . Der Ankerwirt Karl
Merkel erlitt in Lahr beim Besichtigen eines
Lichtspieltheaters einen schweren Unfall . Beim
Verlassen des Operateurraumes verfehlte er die
Türe und stürzte eine steile Treppe hinunter ,
an deren Fuß er bewußtlos liegen blieb . Durch
den Sturz war ihm die Hauptsehne des rechten
Beines über dem Knie gerissen. M . wurde nach
Anlegung eines Notverbandes ins Krankenhaus
nach Offenburg gebracht und dort operiert .

bld . Kehl . 20 . Mai . Am 11 . bis 13. Juni findet
hier das 11. Gauturnfest des Ortenauer
Turngaues statt . Seit 1913 ist dies wieder
das erste Mal , daß ein Gauturnfest in Kehl statt-
findet . Die Stadtverwaltung im Verein mit der
Turngemeinde unternimmt alles , um das Fest
zu einer würdigen Veranstaltung der Deutschen
Turnerschaft zu gestalten .

ei . Lichtenau , 19. Mai . Der Männergesang -
verein „Sängerbund " veranstaltete am
Samstag im Saalbau zur Blume ein Kon -
zert , bei dem außer dem gut geschulten Män -
nerchor , der unter Leitung des Hauptlehrers
Hartmann stand , auch ein kleines Orchester
unb namhafte Solisten mitwirkten . Herr Ob -
kircher (Achern) gab zwei Cellosolis zum
Besten , Musikdirektor Pfe tisch er iAcheru ) er-
wies , sich als feinfühliger Begleiter am Flügel ,
auch bei den Violinsoli des als Künstler be-
kannten Herrn Kratzeisen aus Diersheim .
Auch das am Sonntag stattgesundene Garten -
fest , zu dem sich eine Anzahl auswärtiger Ver -
eine eingefunden hatten , verlief aufs beste.

dz . Schöuwald , 20 . Mai . Wider Erwarten hat

das Unglück vom Sonntag doch ein Opfer
gefordert : Das von Kirnach gebürtige Frl .
Em minger ist nunmehr den erlittenen schwe-
ren Brandwunden erlegen .

dz Heiligeuberg , 20 . Mai . Die Stadt hat der

Fürstin zu Fürstenberc - anläßlich ihres SO. Ge-
burtstages das Ehrenbürgerrecht verliehen .

dz. Arlen , 20 . Mai . Beim Stauwerk der hie-
sigen Mühle gerieten zwei junge Leute , die mit
einem Faltboot von Singen her die Aach
herunterkamen , in einen Wirbel und fielen
ins Wasser . Einer der beiden kam unterdes
Durchlaß am Stauwehr und konnte nur mit gro -
ßer Mühe dem nassen Element entrissen werden .

bld. Emmendingen , 20. Mai . Prof . a . D .
L. Wendling in Waldkirch ist vom Landes -

vorstand des Evangelischen Bundes in Baden
einstimmig zum Generalsekretär mit dem Wohn -

sitz in Karlsruhe ernannt worden .
dz . Bonndorf . 20 . Mai . Ein schwerer Un -

gitücksfall ereignete sich bei der Steiuafäge im
Transformatorenhaus des Strombezugverban -

des . Der dort beschäftigte 24jährige Gottfried
Beutler aus Dilleudorf kam der Stark -

stromleitung z>u nahe und wurde sofort
getötet .

dz . Scnnfcld . 20 . Mai . Der verheiratete öS »

jährige Knecht Heinrich G r a s f e ck erhielt von
einem Pferd einen Tritt gegen die Stirn ,
der ihn lebensgefährlich verletzte .

dz . Engen , 20 . Mai . Ter Randener Fut -

ter sameu bauverein veranstaltet auch in
diesem Jahre wieder eine Felderbesichtigun ? mit
Saatenanerkennuug und Prämiierung . Die Be -

sichtiguug beginnt am 1 . Juni . Am 12. Juni
wird die siebente Hauptversammlung des
Vereins in Tengen stattfinden . Oberlanvwirt -

schaftsrat Meißner lKarlSruhe ) wird auf der

Tagung über aktuelle Fragen des Futterbaues
sprechen.

dz . Stiihlingen . 20. Mai . Der Bürger -

ausschuß stimmte dem Tausch der Loretto -

kirche gegen die Stadtkirche , dem damit zusam -

menhängenden Abfindungsvertrag mit den Alt -

katholiken . dem Verkauf des bisherigen Spi -

tals und dem Bau eines neuen Krankenhauses

zu.
bld . Konstanz , 20 . Mai . Der Chef der Heeres -

leitung , General Heue trifft hier am SamS -

tag nachmittag 554 Uhr ein , um die Muste -

rung des Reichswehrbataillons vor -

zunehmen .

Aus Nachbarländern
Großfeuer .

dz . Aus dem Oberelsaß , 20 . Mai . In Als -

p a ch entstand in der Kartonagenfabrik der

Firma W a i b e l ein Brand , der mit rasen -

der Schnelligkeit um sich rrifs , so daß bereits

nach einer halben Stunde das ganze Gebäude
in Flammen stand . Trotz der ausopfernden Arbelt

der Feuerwehren von Alspach Mid der umlie -

genden Ortschaften wurde die Fabrik vollstän -

dig vernichtet . Der Schaden wird auf annähernd
10 Millionen Franken geschätzt und ist nur teil -

weise durch Versicherung gedeckt.
*

bld . Zweibrücken , 20 . Mai . Die Schuhfabrik
Leite & Schmidt ist in der Nacht von Mitt -

woch auf Donnerstag ein Raub der Flam -
m e n geworden . Die gesamte Fabrikanlage ist
bis auf die Grundmauern niedergebrannt . Dem
Brande sind Fertigfabrikate . Rohstoffe und Ma -
fchinenanlagen im Werte von über 200 000 Mk.
zum Opfer gefallen . Etwa 70 Arbeiter sind durch
die Katastrophe erwerbslos geworden . Brand -
schaden erlitten auch die angrenzenden Gebäude ,
besonders die Stadtmühle , deren Dach bereits
Feuer gefangen hatte . Da der Brandherd sich
mit außerordentlicher Schnelligkeit ausdehnte ,
war an eine Räumung der umfangreichen Be-
triebsanlagen nicht zu denken.

dz. Schwenningen , 20. Mai . In der We¬
wer beschule wollte Hauptlehrer Geiser in fei¬
ner Klasse die Entwicklung des Wasserstofsgases
demonstrieren . Dabei explodierte das Ge-
säß und die Flüssigkeit spritzte dem Lehrer in
das Gesicht , wodurch das linke Auge in er¬
heblichem MaHe geschädigt wurde . Man hofft ,
ihm die Sehkraft zu erhalten .

Herrenalb . 20 . Mai . Die Zahl der hier ge-
meldeten Kurfremden betrug bis zum 19.
d . Mts . 1232.

Tagesanzeigev
Rur bei Ausgabe von Anzeigen gratis ,

Samstag , den Zt. Mai 1927.

Bad . Laudestheater : . UeberfahrN . 8—10 Uhr .

Städt . Kouzerthaus ( Bad . Lichilviele ) : Nachm . 4 Uhr
und abends 8 Uhr. . Gra»i« lla" .

Städt . Sefthalle : Abends 8 Uhr . Konzert , au »gefltbrt
vom Karlsruher Lisderkrauz , der Lie-derball « und

dem Lehrergesangvcrein .

Sarlsruber Männerturuverei « : Abends VA) UHr im
kleinen Festhallesaal . gestabend mit Tamz.

Karlsruher Turnverein 1841 : Abends 8 Uhr in der

Eintracht . Tanzabend .
Sportplatz Houlcllstrakc : AbewdS 6 Uhr . B .s .R . Pforz¬

heim —S .« . Miihbburg .

Germania Durlach : Nachm . VA Uhr und abendS

6 Uhr . Pokalentschcidunssspiele .

Sammer -Lichtlviel « : »Die sieben Töchter der Frau

Courkooies , Beiprogr >aMM ,
Rest -Lichtspiele : . Der Mann mit den IM PS . Bei .

vroaramm .
Krokodil : AbenöS Kon»ert in »en Lierballen .

Städt . Ausstellungshalle : Jahrmarkt für Sung unA

Alt .

Geschäftliche Mitteilungen.
„Staatl . Gächingen ". das wohlschmeckemd« uwd be.

kömmliche GesundheitKwasser , ist bei Störungen der

Berdauungs - uwd Harnorgan « uni > bei Stoffwechsel «

krankheiten unbestreitbar ein wertvoller Bestandteil des

natürlichen Ar »neMatzeS .

Bananen

sie ist aber in nassem Zustande etwas

empfindsam und vertragt kein Reiten .

Stückseife ist ihr deshalb gefährlich urfd

scharfe Waschmittel sind dies noch mehr .

Nehmen Sie Lux Seifenflocken !

Kunstseide wäscht sich damit ohne jede

Gefahr und wird wie neu .

Drucken Sie den lauwarmen Schaum

sachte durch die Gewehe ; — dann dreimal

lauwarm spulen , leicht ausdrücken und

ausgehreitet trocknen .

Nur in Original - Paketen zu 50 unJ 00 Pfennig erhältlich

Führende Fabrikanten wie

„ BEMBERG "

empfehlen zum Waschen
von Kunstseide die von
ihnen seihst erprobten

„Lux Seifen ! lochen "

t131

SEI PENFLOCKEN
„SUNUCHT MANNHEIM
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Seide „ Voile
und alle duftigen Gewebe beheppsehen die Mode / Sie finden alle
diese Stoffe in unvepgleiehliehep Auswahl und Ppeiswüpdigkeit bei uns

»
Dipl . - Handelslehrer Dr. K. Doli

Karlsruhe, Karlstraße 13 , neben Moninger
♦

Handels - u . Sprachkurse
Tages ■ u . Abendunterricht
Halbjahres - u. Jahreskurse

(Zahlungserleichterun gen)

25 . Schuljahr

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts "

Photographie
Olga Klinkowström

Karlsruhe , Kaiserstr . 243,
nächst Kaiserplatz Telephon 2420

Kinder - Aufnahmen
Porträts , Gruppen u . Vergrößerungen .

Billige Preise .

Für das Pfingstfest
empfehle mein

reichhaltiges Lager in ent¬
zückenden neuen Modellen

nnd Farben
in den Preislagen von

12.50 für Damen
14 .50 für Herren

an
Für kranke und empfindl . Füße
Reform -Schuhe

mit und ohne Einlagen
in großer Auswahl

Schuhhaus Bürkle
Amalienstraße 23

C F. MULLER KARLSRUHE
Buchdruckerei und | | Wj Ritterstraße 1 , Fern -
Verlagsbuchhandl .
BUCH - . STEIN

ruf 297 , Gegr . 1797
UND OFFSETDRUCK

. (< t :

! Bahm & Baßler , Zirkel 30 . Telefon 255.

Memme Mert's ilormMuke
finö

richtige Zeierlagsschuhe
von wunderbaren Paßformen

feinster und hoaienischer Ausführung
unverwüstlicher Qualität .

Auch elegante Sachen .
tröhte Auswahl in Stiefeln und

chuhen aller Arr für Damen ,Serren und Kinder.Reformhaus Neubert , Amolienskr. 25 8

r %Geschwister Baer
ff d/rlttlr < 37 Telefon 579

empfehlen Neuheiten in :
Seidentrikot - Wäsche — Crepe de chine- Wäsche

in allen Farben und Preislagen
Damen -Strümpfe, la Qualität , Waschseide . Mk. 2 .90
Bembergseide Mk . 3 75

Xur erste Wahl !
Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster .

Für Straße ,Sport ».Wandern
kl»«-- PüUoMrtleia

19.50 16.50 14
Pullover , reine Wolle u , m . K'Seide durchgem A50

Veogl . Kock rein . Wolle, au » i. Svortmel . 27 .50 24«?0 AJk
nifflAn »» f - in reiner Wolle. Wolle m K 'Seide und FS? »
Pullover mel . Strickstoff in größter Auswahl . von © an

in Wolle und K'Seide . aparte Neuheiten ,vporrweilen m j t ohne Aermel . in allen Preislagen .
Ueberziehsäckchen 5 «

Sport - ? acken °?0
a

g
tc CI" a

.
idT ! SSS1622

RfndcrpuUopct l
« inüerweften j °us ° rg ° wöhnl .ch »« « . 330

Unterziehschlüpfer ä & Ä ätiifi 95 p, «.
1\ Am * Mk »mAkAr » n in feinerB 'wolle .geftr . M . Träger Mgzoamenyemoyo ? en toe ig , «» «»» . . . . 1951

Damen - Strümpfe
prachtvoller SeiÜenflor fiBeMn verstärkt . . 1 Ä

Wa/chb . Kunstseide ?Ä b
.
Ie- ,4n )

.
flr! u

.
" 6 * °?f

: 95 * f
Seste waschbare vauerseiüe . . . . s .9« s .« 2 ^

I » Semberg Adlerseide
'
. . . . . . . . 4 SS3 .9« Z ^

I » Waschseide mit Flor vlattiert 3.96 3 75

Ein Posten Ia doppelslor
4x Sohle . Hochfersc und Svitze <> «»
mit kleinen Schönheitsfehlern . I Ji

Rinüer - Strümpfe Rinüerkniestrümpfe
Größe I von «S Pfg . an Größe HI von t - an

Rinüersö <kchen mit Wollrand , Größe l . . von 601 »?'

Strauß
llllllllllllllllllllll

iiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiii ili III

Oer Fluch des Pharao.
Roman von Friedrich Lange .

Vopxrixht bz? ? r . Lange .
(1 ) (Nachdruck verboten .)

I.
„Hallo , Sigrid , wo steckst du ? Ich will mich

von dir verabschieden , und du verkriechst dich in
meiu Allerheiligstes ! "

Juanita Sander trat zu der jüngere » Schwe -
ster ins Boudoir , dieses kosige Nestchen in Blau
und Silber , zog die Tür hinter sich ins Schloß .
Sigrid , die herb -scheue Träumerin , trat über -
rascht von einer gerahmten Porträtzeichnung
zurück .

„Verzeih Iva " In ihrer großen ,
hilflosen Verlegenheit wußte sie im Moment
nichts weiter zu sagen .

Die Dame in Grau , die vollschlanke Sechs »
nndzwanzigjährige im fesche» Reisekostüm , staick»
sür einige Atemzüge still . In ihren Augen , die -
sen unsteten Verrätern eines überaus lebhasten
Temperaments , zitterte eine bange Frage .

Die um fünf Jahre jüngere Sigrid kam mit
kleinen , zögernden Schritten näher . Nie war
der Kontrast zwischen diesen beiden Mädchen
gleichen Blutes größer . Juanita : herrisch , die
verkörperte SiegeSsicherheit des Weibes , selb -
ständig im Denken und Handeln , wie nur eine
Dame von Welt . Dagegen Sigrid : zart , sein -
gliedrig , überhaucht von dem Zauber eines
deutschen Märchens .

„Du — — ich glaube , Hanno Fryland hat
Gnade vor deinen Augen gefunden !" Wenn
dieser Ausruf eine Spitze hatte , bog sie Juanita
durch ihr Lachen um . Grotesk : die kleine ,
scheue Sigrid verliebt in ein Bild — in die
schmissige Porträtzeichnung eines Mannes !

Das Lachen verstummte so jäh , ivie es auf -
gesprungen war . „Auf Wiedersehe », Sigrid ."

Ein flüchtiger Kuß , ein Suchen und Finden
der Hände - dann ging Juanita mit ihren

festen , energischen Schritten zur Tür . Dort
blieb sie, einem plötzlichen Impuls folgend , noch
einmal stehen , wandte den Kops nach der Schwe -
ster , drohte schelmisch mit dem Finger . „Hanno
Fryland gehört mir — Merk ' dir das , Sigrid !"

Die Jüngere hörte die Warnung mit erstar -
rendem Herzen . Die Schalen des Scherzes
fielen ab und es blieb ein glühender Kern .
Das Mißtrauen . . .

Wie in Schmerz und Scham hob Sigrid die
Arme nach der Schwester . Zwingend ballte sich
Ungewisses Ahnen zu einer Bitte an die
Gehende .

„Jua — blieb bei mir !"
Die Aeltere schüttelte den rassigen Bubenkopf

wie eine Mähne .
„Weshalb denn , Mädi ? " Unbekümmert zeigte

sie die blinkenden Zähne zwischen der sinnlichen
Schwingung blutroter Lippenboge « .

Sigrid ließ den Kopf ill ihrer hilflos - ver -
legenen Art etwas nach links sinken . Was
sollte sie antworten ? So war es schon immer
zwischen den Schwestern : Juanita ging den
Dingen forsch zupackend mit dem Sarkasmus
der Spötterin aus den Grund , wo Sigrid zw !-
scheu Ahnungen und Gesichten züngelnde Frage -
zeichen sah .

Endlich rang es sich von ihren Lippe » : „Mir
schwant nichts Gutes . . Schwer tropften
ihre Worte in das kleine , lastende Schweigen .
Fast wie bange Klage .

Doch des dunklen Weibes Uebermut hatte nur
ein leichte ? , perlendes Lachen für die Bitte der
Geängstigten . Unten auf der Straße rief mah -
nend ein Boschhorn .

„Der Wage » wartet . Ich werde dir schreiben
vom Eastell des Lords , des Earl of Carson ."

Wie kleine , schimmernde Perlen fühlte die
Zurückbleibende dos unbekümmerte Lachen
Juas noch an ihr Ohr schwingen , als sich die
Tür schon längst hinter der Enteilenden ge-
schlössen hatte . . . . Hanno Fryland gehört
mir ! . . . Dieie Warnung klang Sigrid in den
Ohren . Und doch — sie sand beute nicht den
Weg aus dem Damenzimmer der Schwester .

Wie mit unsichtbaren Banden zog es sie zu dem
Bilde des Unbekannten , wo sie in stummer
Ergriffenheit stand und sragte : „Wo haben
wir uns schon gesehen ? "

Aber die klaren Augen des Mannes gaben
keine Antwort . Vielleicht war alles nur Ein -
bildnng . Wo sollten sich die beiden Menschen
schon begegnet sein ?

Sigrid Sander verbrachte den größten Teil
des Jahres bei Verwandten im Rheinland ,
Erst vor einigen Tagen kehrte sie wieder ein -
mal ins verwaiste Elternhaus zurück . Die
Mutter hatte sie schon als Kind verloren , und
der Vater , der weltbekannte Großindustrielle
Sander , der Gründer des gleichnamigen Stahl -
konzerns , war vor drei Jahren bei einem
Krastwagennnglück ums Leben gekommen . Nun ,
die Waisen standen nicht dem Hunger gegen -
über . Der einzige Brnder , der Netteste , über¬
nahm die Leitung der riesigen Betriebe . Er
kam selten auf ein paar Stunden in die Grüne -
waldvilla der Schwestern zu Besuch . Sein Wir -
knngskreis war draußen im Jndustriebezirk
des Rlchrgebietes . Der Sauderkonzer » baute
sämtliche Verkehrsmittel aus de « selbstgewon¬
nenen Rohstoffen Eisen und Stahl : Lokomotiven
n » d Waggons , Automobile und Schiffe . In
Kürze wollte Robert Sander jun . auch noch
eine A .-G . zur Herstellung von Flugzeugen
gründen .

Dies letztere — Sigrid lächelte schmerzlich bei
*>em Gedanken daran — war eine eigene Sache .
Es handelte sich dabei nicht um die Maschinen
herkömmlicher Art . Ter Explosionsmotor fiel
dabei weg , wurde verdrängt durch den Elektro -
motor , der seine Kraft ans dem neu ersnn -
denen Leicht -Akkumulator nahm . Das würde
eine Weltsensation geben , wenn dieses hvper -
moderne Projekt in Kürze spruchreif wurde !

Manfred Hallstedt , der junge Erfinder des
Akkumulators und gleichzeitig Erbauer de?
ersten Elektro - Flngzenges , wohnte draußen vor
der Riesenstadt in einer Baracke . Er war zum
Bau seiner Maschine nach der Köllnischen Heide
übergesiedelt . Ossiziell ans Sicherheitsgründen, ' '

er glaubte , in der Einsamkeit vor Spionage
fremder Staate » geschützter zu sein als irgendwo
im Oerzen der Stadt . Doch Sigrid wußte ,
glaubte zu wissen , daß die inoffiziellen Beweg -
gründe eine ausschlaggebende Rolle spielten . . .

Das Mädchen schüttelte resigniert den Kops .
„Armer Manfred — — dein Kampf dürfte

ergebnislos bleiben . . . „Mein Interesse gilt
nur deiner Erfindung . .

Sigrid war tief in das weiche Büffelleder
eines Sessels gesunken , überließ sich nun ganz
ihren Träumereien . Geschlossenen Auges ent -
sandte sie die schweifenden Gedanken auf die
Spur Hanno Frylands . Ter Forscher arbeitete
mit Unterstützung Sanderschen Kapitals in den
Gräber » der alten Aegypter . Der verstorbene
Robert Sander sen . hatte ihn nach dem Süden
geschickt. Und als der Vater nicht mehr war ,
übernahm Jua das Protektorat .

. . . Hanno Fryland gehört mir ! . . .
Dieser Ausruf war eine versteckte Drohung

nnd eine Offenbarung zugleich . Jua liebte den
Aegyptologen . Nun , Sigrid , die den Mann nie
persönlich sah , dachte nicht daran , ihn der Schwe -
ster abspenstig zu machen .

Und dennoch ! Sie sah ihn im Geiste arbeiten
in dem von ihm entdeckten Grabe der Anches -
en - Amnn , der Witwe Tutenchamuus . Mit ge -
schlössen«» Altgen stand sie bei ihm oben in
einer verborgenen Seitenschlucht des Tales der
Königinnengräber . Und so deutlich so plastisch
sah sie die Landschast im Glutkuß afrikanischer
Sonne liegen , daß sie säst glaubte , wirklich in
Frylands Nähe zu sein .

Sonderbar : Sigrid Sander weilte noch nie
in Aegypten und lebte doch schon seit Tagen
mit allen Sinnen dort , wenn sie in die Nähe
des Frylandschen Bildnisses kam . Rätselhafte
Kräfte zogen sie förmlich in den Bannkreis des
Forschers . Kein W » » der , wenn Jnanita Arg -
wohn schöpfte . . .

lFortsetznng folgt -1
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Erschließung neuer Kraftquellen.
Noch 11 Villtonen Tonnen Kohlenvorräte.

Die Welt ohne Kohle in tausend Jahren. — Der Siegeszug der „weihen Kohle".
Kräfte der Meereswellen.

Vom
Dr . Friedrich Krüger .

Die

Der BerSvauch an Steinkohle « und Erdöl , der
im letzten Jahrzehnt durch die außerordentliche
Entwicklung 6er Industrie und «des Verkehrs
ins Gigantische gestiegen ist, hat in den verschie¬
denen Ländern die Führer der Wirtschaft und
der Wissenschast und Technik veranlaßt , die ge¬
genwärtig in Ausbeutung begriffenen Energie -
quell«« in bezug aus ihre Lebensdauer einer
Prüfung zu unterziehen und nach der Erschlie¬
ßung neuer Energiequellen Ausschau zu halten .
Bor etwa drei Jahren , im Juni 1924 , tagte in
London eine Weltkraftkonferenz , aus der alle
Kulturnationen vertreten waren , und deren
Ausgabe war , einen Ueberblick über die Ener -
Siequellen zu gewinnen , die den einzelnen Län -
Sern Mr Verfügung stehen. Die verschiedenen
Sachverständigen hatten dem Kongreß mit 420
Denkschriften ein reiches Material vorgelegt , das
zum erstenmal eine zuverlässige Zusammenfas -
sung bot und eine geeignete Grundlage sein
dürfte , auf der die weiteren Arbeiten fortgesetzt
werden können . Denn es dürfte sich wohl all -
mählich die Erkenntnis durchsetzen, daß die
rapide Abnahme unserer Kohlen - und Oelvor -
rate die Menschheit zwingt , die ihnen zurr Ver¬
fügung stehenden Energievorräte mit größerer
Vorsicht und Klugheit zu verwalten , als dies
bisher geschah.

In etwa 800—1000 Jahren werden die Kohlen -
Vorräte unserer Erde , die man jetzt noch auf
rund 11 Billionen Tonnen schätzt, verbraucht
sein , und bereits in einem Menschenalter wer -
den die Erbölquellen Nordamerikas versiegen .
Auch die Petroleumfelder in Mexiko , Südruß -
land , Kktinafien und einigen anderen Ländern
werden in einigen Jahrzehnten erschöpft sein.
Wenn auch die Verölung der Kohle eine Eni -
lastung zu bieten verspricht , so mahnt d-och die
Gewißheit , daß in etwa 1000 Jahren die Welt
ohne Kohle sein wird , zu der Lösung der Auf-
gäbe , schon jetzt den späteren Menschengeschlech-
tern neue Kraftquellen zur Verfügung zu
stellen .

Die Ausnützung der Wasserkräfte ist hierzu
der erste Schritt und wir können seststellen, daß
in ganz systematischer Weile in vielen Ländern
die Ströme und Wasserfälle bezwungen und
ausgewertet werden . Die Niagarafäll « in den
Vereinigten Staaten liefern nach der letzten
Erweiterung der Kraftaulagen bei normaler
Leistung der Maschinen 450000 PS ., wobei zu
bemerken ist , daß von den gewaltigen Wasssr -
Massen nur ganz wenige Wasseradern abgezweigt
und ausgenutzt werden . Noch größere Kräfte
entfalten in Afrika die Sambesi -Fälle , die in
einem von dürrer Steppe umrahmton granbio -
sen llrwalögebiet ihre Wassermassen auf einer
Breite von zwei Kilometern in eine 140 Meter
tiefe Schlucht hinabstürzen . Hier werden im
Lauf der nächsten Jahre Menschenhände einen
Teil der wilden Naturkräfte bändigen . Die
größten Kraftwerke der Welt werden hier , im
Urwald des Sambesigvbiets . erstehen und etwa
600 000 PS . einfangen .

Am 10. Dezember v . I . ist in Rußland das
erste große Kraftwerk , das zugleich eines der
größten Europas ist, nämlich das Wolchoiv-
Kraftwerk , in Betrieb genommen worden , das
mit einer Maschinenleistung von 70 000 PS - und
einer mittleren Jahresleistung von 280 Millio -
nen Kilowattstunden etwa die Hälfte des Ener -
giebedarfs von Leningrad deckt. Mit diesem
Kraftwerk ist die an der Newamündung a-nge-
siedelt« Industrie von der englischen und der
weit entfernten Donez >kohle unabhängig gewor -
den . Nunmehr sollen auch die Wasserkräfte des

Swirj mtd der Newa ausgebeutet werden , deren
Energieerzeugung die des Wolchow noch über -
steigen wird . Ebenso will man die bei Leningrad
gelegenen Torfmoore durch ein Dampfkraftwerk
ausnützen .

Eine Riesenkrastanlage großen Stils geht in
Irland ihrer Vollendung entgegen . Am Shan¬
non , dem größten und wasserreichsten Fluß des
Landes , arbeiten seit Jahresfrist 2600 deutsche
und irische Ingenieure und Arbeiter , um ein
Kraftwerk zu schassen , das insgesamt 230000 PS .
lvon denen vorerst IIS 000 PS . ausgebaut wer -
den ) leisten soll. In den vom Shannon durch-
flossenen Seen können 800 Millionen Kubikmeter
Wasser lalso viermal so viel als die größte
deutsche Talsperre , die Gdertalsperre , zu fassen
vermag ) aufgespeichert werden . Die Tiefbau -
arbeiten , die übrigens von der Siemens -Bau -
union ausgeführt werden , sind bereits soweit
fortgeschritten , daß das Werk Anfang des Jahres
1920 in Betrieb genommen werden kann.

Auch in Schweden , Norwegen . Italien und in
der Schweiz hat mau in großem Umfang die
Wasserkräfte zu schaffender Arbeit geweckt , und
auch in Deutschland hat man l«s sei nur an das
Bayernwerk , an das Walchenseowerk, an das
Murg -Schwarzenbachwerk in Baden , sowie an
die Urftalsperre im Rheinland erinnert ) einige
hunderttausend Pserdekraste in den Dienst des
Menschen gezwungen , und man darf sagen , daß
alles dies , was in den einzelnen Ländern bis -
her geschaffen worden ist , erst einen Anfang be-
deutet .

Die „Weiße Kohle " hat ihren SiegeSzug be¬
gonnen . Aber die Pläne gehen noch weiter .
Auch die Kräfte der Meereswogen sollen in
Elektrizität umgewandelt werden . In Frank -
reich ist , wie die Wiener Geographische Gesell -
schast kürzlich in ihren Mitteilungen berichtete ,

eine Industrie -Gesellschaft gegründet worden ,
die die Gezeiten des Meeres ( Ebbe und Flut )
ausnützen will , wobei man die natürlich « Be -
schaffenheit der Küste in der Bretagne und in
der Normandie , die zahlreiche Einschnitte auf -
weist, zur Anlage von Staubecken und Stau -
dämmen für besonders geeignet hält . Zunächst
hat man vorerst nördlich von Brest , an der
Mündung eines kleinen Wasserlaufs , ein sol-
ches Werk angelegt , dessen Leistungen man ab-
warten will , bevor man sich zu größeren Ar -
beiten entschließt .

In weit größerem Still will man in Amerika
die Kraftgewinnung aus dem Meer betreiben ,
wo man an der berühmten Fundy -Bay , südlich
des Isthmus von Migneto , und zwar nach
Entwürfen des Ingenieurs D . P . Cooper , ein
großes Kraftwerk errichten will . Die Fundy -
Bay ist dadurch berühmt , daß in ihr die größten
normalen Gezeitenunterschiede des ganzen
Erdballs beobachtet wurden . Der Unterschied
des Flutenstandes beträgt im innersten Winkel
der Bay 21 Meter . Das Kraftwerk soll aller -
dings in einer Seitenbucht angelegt werden , wo
der Gezeitenunterschied immerhin noch etwa
7 Meter beträgt . Man hofft , durch das Kraft -
werk etwa SOOOOO bis 700 000 PS . aus den
Wogen des Ozeans gewinnen zu können . Es
darf allerdings nicht verschwiegen werden , daß
dieses Projekt noch vielfach mit starkem Skepti -
zismus beurteilt wird . Immerhin kann kein
Zweifel darüber bestehen, daß , falls es gelänge ,
die Gezeitenbewegung der Ozeane für Kraft -
gewinnung auszunutzen , die Folgen unabsehbar
wären . Es wäre , ohne Übertreibung , der An¬
bruch eines neuen Zeitalters .

Noch seltsamer und befremdlicher ist vielleicht
eine Methode , die der bekannte französische Er -
finder Georges Claude in Gemeinschaft mit
Paul Boncherot ausarbeitete und die lnach
einem Vortrag Claudes in der französischen
Akademie der Wissenschaften in Paris ) nichts
mehr und nichts weniger bezweckt , als nnbe -
grenzte Energiemengen aus dem Meereswasser
zu gewinnen , wobei die Temperaturunterschiede
der verschiedenen Wasserschichten nutzbar gemacht
werden sollen . Während die Temperatur des
Meerwassers ( in den Tropen ) an der Ober -
fläche etwa 28 bis 30 Grad beträgt , werden in
etwa 1000 Meter Tiefe nur noch 5 Grad ge¬
messen . Wie Claude berechnet hat , soll jedes
Kilogramm Wasserdampf von 0,03 Atmosphären

Europas größtes Kraftwerk .

Die Arbeiten im ersten Bauabschnitt des neuen Berliner Großkraftwerks Rummelsburg
sin d jetzt beendet Die riesigen Oefen des Großkraftwerks , in denen eine Glnt von 1400 Grad
herrscht , werden alle elektrisch von einer Schalttafel ans reguliert . Eiu Druck auf die Tasten
regelt die Zufuhr von Luft und Kohlenstaub . Das Kraftwerk erzeugt 240 000 Kilowatt als

Höchstleistung .
Unser Bild zeigt die Schalttafel in der Hauptwarte des größten Kraftwerks Europas , des

Großkraftwerks Klingenberg in Berlin -Rummelsburg , das seinen Namen von dem Ingenieur
Klingenberg erhielt .

Druck , dessen Spannung 700 mal geringer ist
als diejenige eines Dampfes von 20 Atmo -
fphären Druck , eine Arbeit verrichten können»
die nur fünfmal kleiner ist als die eines hoch»
gespannten Dampfes von 20 Atmosphären
Druck , eine Feststellung , die Claude durch ein
Experiment veranschaulichte . Wie Professor Dr .
Baschin , der Kustos des Geographischen Jnsti -
tuts der Universität Berlin , hierzu mitteilt ,
müßte auf diese Weife ein Kubikmeter tropi -
sches Oberflächenwasser theoretisch eine Arbeit
von 100 000 Kilogrammetern , praktisch eine
solche von 46 000 Kilogrammetern leisten . Der
Optimismus des Erfinders geht , wie Prof .
Bafchin weiter erklärt , so weit , daß er einen
Verbrauch von 1000 Kubikmetern pro Sekunde
vorsieht , was 600 000 PS - entspricht . Es ist
klar , daß diese Angaben noch einer gründlichen
Nachprüfung bedürfen , und daß nur praktische
Erprobung die Verwendbarkeit dieser theoreti -
schen Berechnungen erweisen kann .

Auch die Ausnutzung der Luftelektrizität , der
Windkräfte , der Erdwärme und der Sonnen -
Energie sind Probleme , an denen Männer der
Wissenschaft und Technik seit Jahren in ver -
schiedenen Ländern arbeiten . In einem Vor »
trag , den vor einiger Zeit Professor Dr . A.
Binz bei einer Festsitzung des Vereins Deut »
scher Chemiker in Berlin über „Chemie . Tech-
nik und Weltgeschichte" hielt , erinnerte er an
das Zukunftsbild einer Welt ohne Eisen , Blei
und Kupfer , wie es einmal der bekannte Che-
miker Walden entworfen hat . Binz zeigte dann ,
daß das ungeheuere technische Problem , das von
der weißen Rasse zu lösen sein wird , darin be-
steht , die Tropenwärme in die gemäßigte Zone
zu transportieren . Man kann sich denken (so
erklärte Prof . Binz weiter ) , daß man am Nil
ein Sonnenkraftwerk baut , daß man das Nil -
waffer zersetzt und Wasserstoff gewinnt , den man
in Quarzflaschen mit Holzschiffen nach Europa
bringt , um damit die Häuser in Berlin zu be-
heizen und zu beleuchten . Derartige ungeheuere
technisch -chemische Probleme wird die weiße
Rasse zu lösen haben . Falls sie es nicht kann ,
wird der Laus der Weltgeschichte von der farbi -
gen Rasse bestimmt ."

Zukunftsmusik ! Gewiß Aber vergessen wir
nicht, daß alle technischen Wunder , die wir
heute als Selbstverständlichkeit betrachten , einst-
mals ebenfalls Zukunftsmusik waren . Wir
sehen die Probleme , die unser warten . Ihre
Lösung zu finiden , ist unsere Aufgabe .

Buntes aus aller Welt .
Ein Kirchenbann gegen die leichte Frauen »

mode . Monfignore Besson , der römisch-katho -
lische Bifchos für die Schweizer Bezirke Genf .
Lausanne und Freiburg , hat im Bereiche seines
Sprengels angeordnet , daß die Frauen beim
Besuch der Kirche in langen Kleidern und mit
verhüllten Armen und Schultern erscheinen
sollen . Frauen , die sich diesen „elementaren
Regeln der Sittsamkeit " nicht anbequemen , sol-
len von dem Geuuß . der Sakramente aus -
geschlossen sein. Wenn sie trotzdem am Altar
erscheinen , so soll der Priester sie ohne weiteres
übersehen . Diese Verfügung ist in dem bischös-
lichen Sprengel an allen Kirchentüren an -
geschlagen worden . Die Priester werden auf -
gefordert , die Anordnung des Bischofs mit Takt
und Festigkeit durchzuführen .

Der Klub der Dicken . In Mailand haben
dreißig Männer , die sich durch ihr außergewöhn -
liches Gewicht auszeichnen , einen Klub der
Dicken gegründet . Ausnahme können nur solche
Personen finden , die mehr als 200 Pfund wie -
gen . Ein Schauspieler namens Carlo Rota , der
annähernd 300 Pfund wiegt , ist zum Vorsitzen -
den des Klubs , ein Signor de Rosa , der an -
nähernd 240 Pfund schwer ist , zu seinem Stell -
Vertreter gewählt worden . Der Klub wurde
mit einem Essen eröffnet , bei dem die Mitglie »
der von allen Gängen die doppelte Portwn zu
sich nahmen .

Deutsche Theater -Ausstellung .
Von

Dr . Karl Ritter .

Gleich ins Herz der Ausstellung : Halle A —
oder Hall « „ Wissenschaft "

, wie sie genannt wird .
Eine schlechte Bezeichnung ! denn es ist Gott
sei Dank ! ganz lebendiges Theater , was man zu
schauen bekommt . Sogar die Akademiker Dr .
Rapp und Alfred Melbach gingen bei der
historischen Zusammenstellung nicht fammel -
wütig vor , sondern bluthaft und vital . Man
atmet in den einzelnen Räumen Atmosphäre .
Geschickt zusammengestelltes statistisches Mate -
kial wirkt nicht trocken , sondern stützt : Karten
Wer die Ausbreitung der englischen Komö -
oianten im deutschen Lande . Ein Stammbaum
von Schauspielergruppen ist aufgezeichnet .
Neben Modellen wirkt eine farbenfrohe Samm -
lung von Meißner Porzellan stark illustrativ zu
öer Commödia del arte Epoche .

Die antike Abteilung beginnt : Hat als Ein -
« ang eine famose Raumbildung : Sieben
klotzige , kurze Säulen . Als Theater -Modell ist
in die Mittelwand ein Szenenbild aus dem
Agamemnon des Aischylos (468 v . Chr . ) ein -
gebaut . Es dominiert im Raum . Einige Ter -
rakotten , Vasen , Masken hängen tn erleuchteten
Glaskästen . Das Mittelalter mit Passions -
spielen und Laienbühnen , Fastnachtsspielen ,
Handwerkertheater ziehen durch die nächsten
Räume wie Blätter eines Bilderbuches .

Hell gekalkt sind die Wände : Gotische Spitz -
bogen sind als Toreingänge von Gemach zu
Gemach eingebaut . Es gibt keine Verwink -
lungen der Ausstellungsräume . Man muß alles
sehen , denn ein Raum reiht sich in gerade Reihe
an den nächsten .

Das Renaissance -Theater mtt der phantasti -
schen Oper , mit höftschem Barock , mit den sabel -
haften Maschinerien der „Theatral -Jngenieure "
ist in großen lichten Sälen gezeigt . Quer -
schnitte von Prunkbllhncn haben bewegbar tech¬
nische Einrichtungen , durch die man wie seiner -
Seit Licht , Farbe und Illusion entfalten kann .

Die Periode nach dem Dreißigjährigen Krieg
führte zur Dichtergeneration des ./Sturm und
Drang " . Die Räuber -Dekoration , der ersten
Mannheimer Aufführung , der Regiestuhl
Goethes u . a . zeugen von der klassischen Epoche .
Stiche , Radierungen , Urkunden , kleine Wachs -
signren , Oelbilder sind sinnig zwischen große
Modellbauten dieser blühenden Theaterzeit ge-
legt , gestellt , an die Wände gehängt , daß sie im
großen ganzen wie feine mimische Falten des
Zeitgesichtes wirken . So gestaltet totes Mate -
rial vergangene Epochen zu gegenwärtigem

Genuß . Ueber Wagner — zum naturalistischen
Theater geht es bis in die moderne Zeit —
Reinhardt — Stilbühne . Der groteske Bruch
des Krieges ist festgehalten durch die Mühe und
die ersprießliche Arbeit der Front - und Ge -
fangenentheater . Photographien , Karten ,
Theaterplakate sind fleißig zusammengetragen .
Sie gehören mit in die eigentlich « Kultur -
Abteilung , in der die Organisationen der
Volksbühnen,Schauspielergenossenschaften,Kunst -

verbände , Musikervereinigungen in plastischen
Reliefs den Erfolg ihrer langjährigen Mühen
darstellen und zeigen . Medizin und Theater
bringt das Gesundheitsamt Magdeburg in Ver -
bindung mit Modellen '

, die sich auf die phyfio -
logischen Vorgänge der Stimme und Sprache
beziehen .

Am anregendsten wirkt die Bühnenbildnerische
Abteilung . Sie gilt dem Deutschen Theater der
Gegenwart . Hier schlägt der Puls der ganzen
Ausstellung . Es hat keinen Wert zu rubri -
zieren , ober großzügig zusammenzuraffen . Die
Modelle sind erleuchtet . Diese Szenenbilder sind
von wärmstem Interesse für jeden Theater -
mann , weil sie den Stand des heutigen Thea -
ters übersichtlich darstellen . Aus phantastischem
Modernen kristallisieren sich schon kulturfeste
Inszenierungen eines Piscators , der Düssel -
dorser Dnmoent -Lindemann , Regietaten von
Kronacher , Härtung «Heidelberger F e st-
spiele ) . Bühnenbilder von Pilartz Pirchan ,
Siewert , Storm sind vertreten . Znkuufts -
weisend und sehr gezügelt sind die Versuche der
Bühnenknnstklasse der Düsseldorfer Akademie .
Sie stoßen bildhaft weit über jeden bestehenden
Theatertext vor . zeigen aber doch schon, was sie

wollen . Das Dessauer Bauhaus , Storm .
Theaterklasse Dresden sind ungeheuer kühn
und werden mit modernen ausländischen
Theatern „L 'ecole metgyes pooir la Techmque du
Theatre "

, Paris , Tayroff , Moskauer Kammer -

Marionetten - , Schattentheater . Puppenspiele .
Kasperltheater , Freilichtbühne Schwimmendes

Theater , Tanzbühne . Wandertheater .
*

Bühnenstoffe , Beleuchtungskörper , Textil¬
waren , Gestühl . Bücher Rundfunk . Film ,
Optik sind vertreten . Die Kunsthalle ist noch
unfertig , zeigt aber manches geschmackvolle Oel -
bild eines Prominenten .

Vergnügungspark Kasperltheater, Tanzdielen
werden bald in richtigen Betrieb kommen .

. Es lebt alles schon und es wird Abend , bis
man sich durchgesehen hat .

Das Forum des Ausstellungsgeländes liegt
im Halbdunkel .

Zwischen Stromelbe , alten Elbe und Adolf -
Mittag -See gruppiert sich die Ausstellung .

Der 60 Meter hohe Turm ist das Wahr -
zeichen Oben am höchsten Kranz werden bei
grellem Bogenlampenlicht noch Eisenträger für
einen weiteren Aufbau befestigt.

Die Stadthalle in brauu -roien Klinke -Maßen
ist der Grundstrich des ganzen Hallen -Kom-
plexes . Der modern zeitlose Stil erinnert an
die Wucht gotischer Bauart .

Professor Albin Müller hat die beiden schon
bestehenden Ausstellungshallen durch einen
kubusartigen Bau verbunden . In ihm ist eine
Berfuchsbühne , Eine Rampe von Geranien
führt um den Dachfirst sämtlicher Ansstellungs -
hallen .

Es ist dunkel und Leuchtröhren zeichnen die
Konturen der langgestreckten Hallen , die sich im
Halbkreis um den Ehrenhof biegen .

Dieser Ehrenhof ist vielleicht das Schönste ,
was bisher an Ausstellungsplätzen geschaffen
worden ist.

Die Theaterausstellung selbst in ihrer ideal
kulturellen Art ist die mutigste deutsche Aus -
stellung der letzten Jahrzehnte — und verdient
viel , viel Erfolg .

Humor.
Mediziner-Anekdoten .

Kolleg : Praktikant : Patient von einem
Baum gefallen , geringe Störungen in den un -
tern Extremitäten . Der norddeutsche Prakti -
kant macht feine Sache ganz gut . Diagnose :
Querschnittstrauma des Rückenmarks .

'
Erb ,

gemütlich mit dem Kopf nickend : „Na , junger
Freund , e Bissel zu nobel und zu viel . Sagen
wer halt , er Hot sich ordentlich de Hinnere ver »
bellert !"

Der Norddeutsche verstand kein Wort .
*

. Dem Chefarzt des Krankenhauses fällt es
eines Tages aus . Saß der Inhalt der großen
Wemgeistflasche im Operationssaal stärker ab -
genommen hat , als es dem chirurgischen Ver -
brauch entspricht . Er stellt seine Diagnose auf
„innere Anwendung " durch das Personal und
hängt an die Flasche einen Zettel mit der Auf -
schrift : Methylalkohol ! Gefahr der Erblindung !
Am audern Morgen fehlt wieder etwas , doch
nur halb soviel wie beim ersten Male . Auf
dem Zettel aber steht geschrieben : „Een Ooge
riskier ick !"

lAus den von Prof . Schnaudigel -Frankfurt in
der ärztlichen Wochenschrift „Die Medizinische
Welt mitgeteilten „Anekdoten um Erb - Hei -
delberg " .)

Gallischer Humor. -
Der Blinde . „Verehrter Herr , haben Sie

Mitleid mit einem armen Blinden !" — „Hören
Sie mal . mein lieber Mann , Sie scheinen aber
ganz gut zu sehen ! " — „Ach ja , es ist ja hier
für mein armes Hündchen ! "

Segen der Bildung . .Menn jemand von den
Damen und Herren "

, sagte der Improvisator
auf der Bühne , „mir eine weibliche Hauptperson
aus einem Schiller 'schen Drama nennt , werde
ich diese Person vor Ihnen erstehen lassen ".
„ Emilia Galotti " ruft jemand — „ Ich habe
Schiller gesagt , nicht Goethe ! "
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BasischerOmötag
Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung .
Der Ausschuß für Rechtspflege und

Verwaltung beschäftigte sich in seiner gest¬
rigen Sitzung zunächst mit der sogenannten
Lex Zwickau des Medizinalrats Dr . BocterS .
Diese Angelegenheit hat den Landtag schon im
Juni 1926 beschäftigt , damals in Form eines
Antrages , und steht heute im Ausschuß in Form
eines ausgearbeiteten Gesetzentwurfes zur Be -
ratung . Er bezweckt die Verhütung der Fort -
Pflanzungsfähigkeit bei Geisteskranken , Geistes -
schwachen , Epileptischen , ferner bei Strasgefange -
nen und bei chronisch Lungentuberkulosen . Der
Ausschuß ist sich darüber einig , daß es sich um
eine Materie des Reichsrechts handelt und
daß es dem erst in den letzten Tagen einmütig
zum Ausdruck gekommenen Wunsche nach Vor -
einfachung und Abkürzung der Landtagsarbelt
nicht entspräche , in nähere Beratung dieser An -
gelegenheit einzutreten . Es wird einstimmig
Uebergang zur Tagesordnung beschlossen.

Ein Antrag der demokratischen Fraktion Met
die Aenderung des badischen Beamtengesetzes
verlangt von der Regierung einen Gesetzen !-
wurf , wonach „Me Uebernahme öffentlicher
Ehrenämter , des Amtes als Mitglied des
Reichstages , eines Landtages oder eines Ge -
meindevertreters , des Amtes als Beamtenver »
treter , sowie die Beteiligung an Berufsorgam -
satiouen und die Uebernahme des Amtes als
Vormund , Pfleger oder Beistand " keiner
Genehmigung bedarf . In dieser Rich -
tung soll öer 8 12 des Beamtengesetzes ergänzt
werden . Grundsatz des Beamtenrechtes ist , daß
die Uebernahme eines Nebenamtes nur zulässig
ist , soweit dies mit der gewissenhaften Wahr -
nehmung der Amtspflichten und mit dem er -
forderlichen Ansehen und Vertrauen vereinbar
ist . Der Genehmigung bedarf der Beamte nur
in bestimmten Fällen , insbesondere wenn eine
Belohnung mit dem Nebenamt verbunden ist.

Für die Antragsteller erklärt Abg . Wolf -
h a r d , daß der Antrag in der gestellten Form
heute nicht aufrecht erhalten werde , es handle
sich für ihn hauptsächlich um die Festlegung des
Rechts , das Amt als Beamtenvertreter und die
Betätigung in Berufsorganisationen von ein »
Genehmigüngspflicht loszulösen , auch dann ,
wenn damit eine Belohnung ver -
Kunden sei . Der konkrete Fall , der dazu
Veranlassung gegeben habe , läge so , daß ledig -
lich die Aufwandsentschädigung in Form einer
Pauschale gegeben sei . Er stellte heute den An -
trag , der Landtag solle beschließen , daß die Re -
gierung auf die Reichsregierung hinwir¬
ken solle , daß bei Beschaffung eines neuzeitlichen
Beamtenrechts die Ausübung der genannten
Aemter keiner Genehmignngspflicht bedarf ,
auch wenn damit eine Belohnung verbunden ist.

Der Finanzminister stellt fest , daß die Be -
amtengesetzgebung in Baden von öer Grundsatz -
gesetzgebung des Reiches abhängig sei . Ein Be -
amtenvertretungsgesetz beschästige zurzeit den
Reichsrat . Der Minister warnt vor einer Aen -
derung des badischen Beamtengosetzes , vor öer
Regelung des Reichsveamtenrechts . Zur Ueber -
nähme der Beschäftigung als Beamtenvertreter
bedürfe der Beamte an sich keiner Genehmigung ,
nur wenn eine Belohnung öamit verbunden sei .
Was nnter Belohnung zu verstehen fei , müsse
im einzelnen Falle geprüft werden . Dazu be-
dürfe es eineK Antrages auf Genehmigung .
Dem heutigen Antrag könne er nur in der
Form etwa zustimmen , daß die Regierung prü -
fen solle , ob sie in dem angeregten Sinne bei
der Reichsregierung vorstellig werden wolle .

Ein Vertreter der Deutschen Volkspartei hält
grundsätzlich die Nebenbeschäftigung gegen Be -
loknung für den Beamten nicht für erwünscht
und nicht angängig . Wenn eine Belohnung
ausnahmsweise für Nebenbeschäftigung gewähr :
werden solle ^ dann müsse die vorgesetzte Be -
Hörde das Recht haben , zu prüfen , ob die Be -
schäftigung nicht der Ausübung der Dienst -
Obliegenheiten schädlich sei . Es müsse deshalb
die Genehmigungspflicht beibehalten bleiben .

Im gleichen Sinne spricht sich ein Vertreter
des Zentrums und der Bürgerlichen Bereim -
gung aus , während der kommunistische Vertre -
ter überhaupt von einer Genehmignngspflicht
nichts wissen will .

Der Antrag des Antragstellers wird ab »
gelehnt . Für denselben stimmen nur die
Demokraten und öer Kommunist , dagegen 15
lDeutsche Volkspartei , Zentrum , Bürgerl . Ver -
einigung und ein Teil öer Sozialdemokraten ) ,
zwei sozialdemokratische Vertreter enthalten
sich der Stimme .

Haltlose kommunistische Angrisse aus die
badische Gesängnisoerwaltung .

Der Ausschuß für Gesuche und Beschwerden
beschäftigte sich am Donnerstag mit einem Ge -
such eines früheren Strafgefangenen m Bruch¬
sal lDäubler ) über seine Behandlung in der
Strafanstalt Bruchsal und im Krankenhaus
Mannheim . Dies Gesuch hatte den Ausschuß
schon einmal beschäftigt , wurde aber damals
dem kommunistischen Berichterstatter entzogen ,
weil dieser nach eigenem Geständnis den Fall
nicht objektiv , sondern vom klassenkämpferifchen
Standpunkt aus behandelte . Das Ergebnis der
damaligen Besprechung war der Antrag , der
Landtag möge einen parlamentarischen Unter -
suchungsausschuß zwecks Nachprüfung der Ver -
Hältnisse in den Strafanstalten Badens bilden .
Aus der neuen Berichterstattung eines liberalen
Abgeordneten ergab sich , daß sämtliche Be -
schwerdepunkte des Beschwerdeführers u n r i ch -
tig und haltlos waren . Die eingehenden
Darlegungen des Berichterstatters über angeb -
lich unglaubliche Zustände in den baöischen

Die politische Machtverteilung im
parlamentarischen Staate.

Akademie der Deutschen Hochschule für Politik (Berlin).
In der Reihe der Vorlesungen der in Frank -

furt a . M . veranstalteten Akademie der
Deutschen Hochschule für Politik
lB erlin ) nahm am Dienstag nachmittag Dr .
Lennox , Dozent an der Hochschule für Poli -
tik, das Wort zu feinem Bortrag über

„Das Zweiparteiensystem in England ".
Nach einem kurzen Ueberblick über die ge-

schichtliche Entwicklung Englands der neuesten
Zeit , stellte der Redner fest , daß öer Kulmina -
tionspunkt der Parlamentsmacht in England
bereits überschritten sei . Der äußere Anschein
dürfe uns nicht trügen , in England sei immer
der neue Inhalt in der alten Form geboten
worden . Praktisch sei das Unterhaus nur noch
Zäihlmaschine . Aber noch immer sei es not -
wendig , denn es sei der Prüfapparat für poli -
tische Talente , nur durch das Parlament führe
öer Weg zu Macht und Amtsgewalt .

Wie das Kabinett die Keimzelle des modernen
englischen Staats sei , so sei öer Premier der ,
der die wirkliche Macht besitze. Er habe allein
die Aufgabe , die Ministerpyramide aufzurichten ,
und er entscheide über das Wesen „des form -
losen Klubs "

, den das Kabinett an und für sich
bilde . Ein Kabinett unter Gladstone sei etwas
anderes gewesen , als eines unter Baldwin .
Der Premier regiere England und kein Partei -
tag , der Premierposten sei etwas sehr „Ein -
sames "

, wie Baldwin einmal gesagt habe . Mit
der Schilderung der Stellung des Königs und
der sozialgeschichtlichen Hintergründe der Par -
teieil , begab sich dann der Redner auf ein wohl
ziemlich bekanntes Gebiet . Er erläuterte ein -
gehend den Zerfall der liberalen Partei und
bemerkte , daß eine dritte Partei kein Unikum
in der englischen Parlamentsgeschichte sei. Wenn
England , so beschloß der Dozent seine Vor -
lesuna , zurzeit den Kampf um die Macht aus
dem Parlament heraushole und ihn in gefähr -
licher Weise in andere Gebiete verlege , so müsse
man sich doch immer bewußt bleiben , daß gerade
die Engländer noch immer aus den schlimmsten
Situation einen guten Ausweg gefunden
hätten .

Für die Abendvorlesung

„Staat und Kirche"

hatte die politische Akademie Prälat Prof . Dr .
S ch a r u a g l fbekannt als Berichterstatter im
Bayerischen Landtag in öer Konkordatsange -
legenheit ) als Referenten gewonnen . Wie ist
unter den heutigen Verhältnissen das Verhält -
ni $ von Staat und Kirche zu beurteilen ? , so
lautete die Frage , der er seine sachlichen
Erörterungen widmete . Zwei Ausfassungen
stände sich "in dieser FLage gegenüber , die der
Kirche , oder allgemein ausgedrückt , öer Reli -
gionsgesellfchasteu und die des Staates . Die

Auffassung der Kirche sei folgendermaßen dar -
gelegt in Rundschreiben Papst Leo XIII. : Gott
hat die Leitung der Menschen zwei Gewalten
übergeben , dem Staat und der Kirche . Die
Kirche hat die Aufgabe , die Menschen dem über -
irdischen Ziel zuzuführen , der Staat dem ir -
dischen. Beide Gewalten sind auf ihrem Ge -
biet selbständig . Berührungspunkte : 1. die ein -
zelnen Individuen , die beiden Verbänden an -
gehören, ' 2 . die gemischten Angelegenheiten :
Schule , Ehe usw . In diesen gemischten An -
gelegenheiten zu harmonischer Zusammenarbeit
zu gelangen , das sei das Bestreben .

Notwendigerweise , so führte der Redner wei -
ter aus , hätten die anderen Religionsgesellschaf -
ten die gleiche Grundauffassung : Selbständigkeit
auf eigenem Gebiet und Zusammenarbeit bei
den gemischten Angelegenheiten . Die staatliche
Auffassung sei festgelegt in der Aufgabe der
Wahrung der Hoheitsrechte . Diese Auffassung
habe auch in der Weimarer Verfassung ihren
Niederschlag gefunden in zwei Grundsätzen : der
Bekenntnisfreiheit und der Freiheit der Reli »
gionsübung . Zu Punkt 1 der Bekenntnisfrei -
heit steht die Kirche trotz der dogmatischen In -
toleranz nicht im Widerspruch , denn sie erkenne
sowohl bürgerliche Toleranz wie das Paritäts -
prinzip an .

Aber mit Parität nnd Freiheit der öffent¬
lichen Religionsübung sei das Problem des
Verhältnisses von Staat und Kirche noch nicht
gelöst . Es spielt noch mit herein das Problem
der Trennung von Staat und Kirche . Eine
vollständige Trennung habe zur Folge , daß die
Religionsgesellschaften Vereine , d . h . Körper -
schaften des Privatrechts sein müßten . In
Deutschland seien sie aber Körperschaften des
öffentlichen Rechts ldaher das Recht der Kir¬
chensteuer ) , also keine völlige Trennung . So -
weit die st a a t s p o l i t i s ch e Regelung , die
nicht den großen Einfluß auf die finanzielle
Regelung habe , wie vielfach angenommen werde .

Die finanzielle Regelung beruhe a>vf
folgenden Grundlagen : 1. der Pflichtleistung ,
2. der freiwilligen Leistung . Die Kirche habe
von der Säkularisation Rechtstitel gemischt -
rechtlicher , rein privatrechtlicher und moralischer
Art ( siehe § 35 Reichsdeputationshauptschluß ) .
Es beständen aber auch rein freiwillige Leistun -
gen . In der Verfassung überläßt der Artikel 138
die Entscheidung den Ländern .

An der Hand von zahlreichen besonders be-
kämpften Stellen des bayerischen Konkordats
belegt nun der Referent seine Auffassung , daß
das Konkordat wedex gegen Souveränität des
Staates verstoße , noch gegen die Weimarer Ver -
fassung , daß aber gerade die vertragliche Eini -
gung den dauernden friedlickel .' Zustand herbei -
führe , dessen die deutsche Gesamtheit so dringend
bedürfe . S *~ ß .

Strafanstalten ergaben das Gegenteil und führ -
ten zu der Feststellung , daß der von dem Kom -
munisten so sehr in Schutz genommene Gesuch -
steller ein Querulant von ansgespro -
che n er Pathologie sei . Diese Festste !-
lungen veranlaßten den kommunistischen Abge -
ordneten zu einer Philippika gegen den Regie -
rungsvertreter , gegen ein Ausschußmitglied und
gegen den Justizminister . Letzterer gab feiner
Freude darüber Ausdruck , öaß der Landtag
durch die Untersuchung eines einzelnen Falles
Gelegenheit gehabt habe , sich über die tadellosen
Zustände in den badischen Strafanstalten zu
unterrichten . Der Kommunist sei für seine uu -
geheuren Behauptungen den Beweis schuldig gr -
bliebe » . Der kommnnistische Vertreter forderte
schließlich die Einsetzung eines Unterfuchungs -
ausfchnsses , doch ging der Ausschuß darüber
zur Tagesordnung über . — Eine Reihe anderer
Gesuche wurden in ähnlicher Weise erledigt .

Die Durchführung des Arbeits»
gerichtsgefetzes in Baden.

In Nummer 14 des Gesetz - und Verordnungs¬
blattes wirb icie vom Justizministerium im
Einvernehmen m -it dem Min ist er mm des In -
nern erlassene A in s f ü h r u n gs - Berord -
nit ng zum A rSeit sger ich tsge s etz ver -
öffentlich! Es werden danach auf 1 . Juli 1327
in Baden 6 Land es a rb ei ts ge r i ch t e
und 2 5 Arbeitsgerichte errichtet . Bon
der ursprünglich in Aussicht genommenen Zu -
teilung der Amtsgerichtsbezirke Eberbach und
Triberg zu den Arbeitsgerichtsbezirken Mosbach
beziw. Wolfach ist Abstand genommen worden :
es werden vielmehr in Ebcrbach und in Tri¬
berg , wo schon bisher Gewer 'begerichte waren ,
Arbeitsgerichte für die beiden Amtsgerichts -
bezirke errichtet . Im übrigen hat der schon
früher bekanntgegebene OrganisationsPlan eine
Aenderung nicht erfahren .

Bei jefrem Arbeitsgericht wird eine Fach -
kammer für die Streitigkeiten der
Handwerker tHanöiverksgerichtj errichtet .
Bei den größeren Arbeitsgerichten fMannheim ,
Heidewerg , Bruchsal . Karlsruhe , Pforzheim ,
Rastatt . Baden , Offenburg , Lahr , Frei 'bnrg ,
Lörrach und Konstanz ) werden außerdem s ü r
bi e Streitigkeiten der Arbeiter und
der Ang estellten getrennte Kau : -
mern , bei den übrigen Arbeitsgerichten für

diese Streitigkeiten gemeinschaftliche
Kammern gebildet .

Für den räumlichen Bezirk der Reichs -
b « hndire ktio n Karlsruh « wird , auch
soweit außerbadifche Orte in Betracht kommen ,
bei dem Arbeitsgericht in Karlsruhe eine be-
sondere F a ch k a m m e r für die Streitig -
leiten der Arbeiter und Angestell¬
te n d e r R e i ch s b a h n gebildet . Die in Baden
gelegenen , jedoch einer außerbadischen Reichs -
bahndirektion unterstellten Dienststellen gehören
M dem Bezirk der für die betreffende außer -
baöische Reichsbahndirektion gebildeten Fach-
kanrmer .

Die Dien st a u f ficht über die Arbeits -
gerichtsbehörden eines Landesarbeitsgerichts -
bezirks führt der Präsident des Landgerichts ,
bei dem dos Landesarbeitsgericht errichtet ist.
Bei den Arbeitsgerichten werden in Aus -
Übung des landgerichtlichen DienstauffichtKrechts
Dienstprüfunge « vorgenommen .

Als Geschäftsjahr für die Arbeits -
gerichts b̂ehörden gilt dos Kalenderjahr .

Um die Erledigilrng der arbeitsgerichtlichen
Streitigkeiten möglichst zu erleichtern , hat das
Justizministerium gleichzeitig in einem beson¬
deren , im Justizministerialbliatt veröffentlichten
Erlasse angeordnet , daß die Beteiligten Gesuche.
Anträge und Erklärungen , die in arbeitsgericht -
lichen Streitigkeiten bei der Geschäftsstelle des
Arbeitsgerichts mündlich znr Niederschrift an -
gebracht werden können , nicht nur bei 'der Ge-
schästsstelle des zuständigen Arbeitsgerichts , fon-
dem auch bei der Geschäftsstelle jedes anderen
badischen Arbeitsgericht » und an Orten , an
denen kein Arbeitsgericht besteht, w Protokoll
des Gerichtsschreibers jedes badischen Amts -
gerichts abgeben können . Eine entsprechende
Vorschrift ist -für die bei einer Arbeitsgerichts -
behörde Weherer Instanz anhängigen Sachen
getroffen .

KsNt -vIois !»krem
„Moro " sowie Kloroseise bleichen Gesicht und Händein kurzer Zelt rein weih . Wirksam erprobte un>
schädliche Mittel gegen unschöne Hautfarbe. Sommer-
sprossen, Leberfleckê gelbe Flecke . Mit genauer An-

codont -Vweisung in allen Chlorodont-Berlaussstellen , u haben.

Erhöhung der Invaliden-
Versicherungsbeiträge .

Von der Landesverficherungs - An «
st alt Baden wird folgendes mitgeteilt :

Das Reichsgesetz vom 8. April 1927 über Lei¬
stungen und Beiträge in der Jnvalidenversiche -
rung (R .G .Bl . I S . 98) verdoppelt die Steige¬
rungsbeträge für Beitragszeiten vor öer In -
flation (1 . Oktober 1921) , beteiligt auch die alten
— vor dem 1. April 1922 festgesetzten — Hinter -
bliebenenrenten an öiesen Steigerungsbeträgen ,
gibt öer 65jährigen Witwe öie Alterswitwen -
rente und verbindet mit einer Invalidität , öie
vor dem 1. Jannar 1912 entstanden und bis
zum 1. Januar 1924 entschädigt worden ist , die
Anwartschaft auf Hinterbliebenenfürsorge . Der
Wert der neuen Leistungen wird auf 190 vis
200 Millionen Rm . im Jahre geschätzt.

Neue Leistungen erfordern neue Beiträge .
Demgemäß hat der Reichstag die bisherigen
Beiträge zur Invalidenversicherung um durch-
schnittlich 24 v . H . erhöht und für einen Wochen -
lohn von mehr als 36 Rm . eine neue Lohn -
klaffe VII mit einem Wochenbeitrag von 2Rm .
eingeführt .

Die Erhöhung der bisherigen Jnvalidenver »
sicherungsbeiträge tritt a m 2 7. I u n i in Kraft .
Bon diesem Tage ab sinö zu zahlen :
bei einem Wochenverdienst bis 6 Rm . ( = Lohn¬

klasse I ) wöchentlich 30 Rpsg . :
bei einem Wochenverdienst von über 6 Rm . bis

12 Rm . ( — Lohnkl . II ) wöchentlich 60 Rpfg . ?
bei einem Wochenverdienst von über 12 Rm . bis

18 Rm . ( = Lohnkl . III ) wöchentlich 90 Rpfg . ?
bei einem Wochenverdienst von über 18 Rm . bis

24 Rm . Lohnkl . IV) wöchenil . 120 Rpfg . :
bei einem Wochenverdienst pon über 24 Rm . bis

3V Rm . ( = Lohnkl . V ) wöchentl , 150 Rpfg . :
bei einem Wochenverdienst von über 30 Rm . bis

36 Rm . ( = Lohnkl . VI) ivöchentl . 180 Rpfg . ?
Die neue Lohn klaffe VII ( Wochenver -

dienst von über 36 Rm . ) mit einem Wochenbei -
trag von 2 Rm . gilt erst vom 2. Januar
192 8 au : bis dahin sind für die Versicherten
mit einem Wochenverdienst von über 36 Rm .
Beiträge öer Lohuklasse VI zu entrichten .

Neben dieser gesetzlichen Erhöhung öer Bei -
träge werden die Jnvaliöenversiche -
ruugs beitrüge in zahlreichen Fällen durch
die derzeit von den badischen Bezirksämtern —
Bersicherungsämtern — auf Anordnung des ba-
dischen Ministeriums des Innern durchgeführte
Neufestsetzung der Sachbezttge beeinflußt wer¬
den , indem biete häufig öie Einstufung solcher
Versicherten , öie — wie häusliche und landwirt -
schaftliche Bedienstete — von dem Arbeitgeber
Kost und Wohnung erhalten , in eine Höhere
Loh n k lasse nötig machen wird . Um jedoch
den Arbeitgebern entgegenzikkommen . ist die
Landesversicherungsanstalt Baden damit ein -
verstanden , öaß auch diese Höhereinstufung erst
auf 27. Juni stattfinöet .

Arbeitgebern , öie mit ihren Jnvaliöenver -
ficherungsbeiträgen im Rückstand sind , wird
dringend empfohlen , öie Beitragsentrichtnng
nnd Markenklebung für ihre Versicherten als -
bald in Orönnng zu bringen , da auf Grund deS
neuen Gesetzes v o m 1 . A u g u st an auch für
vor dem 27 . Juni liegende Beschäftigungs -
Verhältnisse die neuen höheren Beitrag : zn
entrichten sind.

Schule lmS Kfrche
Der Aatechismusentwurs der badischen

Landeskirche .
Seit einer Reihe von Jahren sucht man in

der badischen Landeskirche den seit dem Jahr
1882 im Gebrauch befindlichen Katechismus
dnrch einen besseren und mehr dem Berständ -
nis der Schüler angepaßten Katechismus zu er-
setzen . Der vom Oberkirchenrat bearbeitete
Katechismusentwurf wurde den Diözesansyno -
den zur Begutachtung vorgelegt . Er wurde von
18 Synoden ans allerdings zum Teil ganz ent -
gegengesetzten Gründen abgelehnt , von 10 Sy -
noden nnter öer Boranssetzung einiger Aenöe -
rungeu gutgeheißen . Das bisherige Spruch »
Material wollten fast alle Synoden beibehalten
wissen : die meisten wareu auch für Beifügung
von biblischen Lefeftücken und Liedern . Bezllg -
lich des Memoiralstoffes gingen die Meinungen
scharf auseinander , von öer Forderung , alles
lernen zu lassen , was im Katechismus steht , bis
zur Ablehnung jeglichen Auswendiglernens , ab-
gescheit von den Sprüchen . Auch die letzte Lan -
dessynode konnte sich nicht dazu entschließen ,
dem Katechismusentwurf ohne weiteres zuzu -
stimmen . Nunmehr ist ein Ausschuß von acht
Mitgliedern am Werk , den Katechismnsentwnrf
unter Berücksichtigung öer von den Schul - und
Bezirkssynoden geäußerten Wünschen zu be»
arbeiten und der nächsten Landessynoöe vorzu -
legen .

MmtlicheKachrichten
Ernennungen . Versetzungen. Zuruhejehungea usw.

der planmäbigen Beamte«.
Suftizminifteri»« .

Ervauot : Die Kan »leig«lnli>imn «n Hund « -
mcr beim Stmtsacricht WllunHeim und Emma Walch
Heim Amtsgericht Staufen zu K^nzUfti 'wnen . Oberaus-
scher Raimund Böhmonn beim LaniieKsefängnis
greiHnrg mm Oberwerksubrer.

Versetzt : Nuiti»ober>f^kr«tär Ludwig Kaiser beim
Nowriat Durlack »um Amtsgericht d-aselbst unS Jnsti»-
sekretär Friedrich Bauer beim Amtsgernht Turlach
»um Amtsgericht P>wr»heim .

Gestorben : «Nerichtsvbervern »alier Aloi« Ochs beim
Amtsgericht Durlach.

fi
e

s . -

&
Sofrl IrelvanUauck Geruch undßu&

Ohne Schlacke, ohne Grite .-*

HöheHzizkraff, altbzwdhzH
<Sau&eA hilftallhzdiehrtr ' iv»
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Re$r%eWald$fr.
Ab Sonntag :

'
(k «u /

Bilderbogen der Ehe
Seltene Tiere ans aller Well

Trianon -Wodiensdiau
Interessant , belehrend , voller Sensationen

und Neuigkeiten

Amtliche Anzeigen
ErmWcks-ZWNgsmlteWrlW.

4 SB. 9/27 . Im Verfahren der Zwangsvollftrek -
kung soll das unten beschriebene , in Bulach ge¬
legene , im Grundbuche von Bulach zur Zeit der
Eintragung des Bersteiacrungsvermerks aus den
Namen des Bahnarbelters Leonhard Braun
und seiner Ehefrau Maria Theresia geb . Münz
>n Bulach , Miteigentum je U . eingetragene
Grundstück am
Mittwoch , den 18 . Juli 1927 , vormittags 9 Uhr ,

durch das Notariat — in den Diensträumen
Kaisexstrahe 184 , 2 . Stock . Zimmer Nr . 10, in
Karlsruhe — versteigert werden :
. Lgb .- Nr . 88S« : 5 a 71 um Hofreite , Haupt -
ftrafje 2a . Darauf steht ein zweistöckiges Wohn -
«aus mit Eisenbalkenkeller und eine Werkstatt
Wit teils Eisenbalkenkeller .

Schätzung mit Zubehör : 18 000 M .
« chäbung ohne Zubehör : 17 (550 Ml .
Der Bersteigerungsvermerk ist am 12 . Mai 1927

>n das Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -

amts . sowie der übrigen das Grundstück betref -
' enden Nachmessungen , insbesondere der Schät -

,, w»v gu, SRI umuuuuu « des Ber -
ueigerungsvermerks aus dem Grunobuch nicht
»u ersehen waren , sind spätestens in der Berstet -
verungstagfahrt vor der Aufforderung zur Ab -
gäbe von Geboten anzumelden und . wenn der
Mäubiaer widerspricht , glaubhaft zu machen . An■» - • - • ier Fesi ' ~

» er Verteilung des Äerltelgerungsertoies oem » « ■
' vruche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden .

„ „ einstweilige Einstellung
,Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für
? as Recht der Berstetgerungserlös an dte Stelle
«es versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 18. Mai 1927.
. Notariat IV als

EruMMs -- 3WWMllteMrulig .
-. Grundstück : Gemarkung Karlsruhe . Lgb .-Nr .
? "37 : 81 <zm Hosreite mit zweistöckigem Wohn -

2IL lDorotbeastrahe 8 ) .
Schätzung mit Zubehör : 4510 JtfU. „ .

, <Verstelnerilü ^gterniili : Dienstag , den 24 . Mai
; *27, vonnittngS i) llhr , im :>!otariatsgebäude
iKatserstr . 184 ». 2 . Stock . Zimmer 10.

-üuskuttfi : daselbst gebührenfrei .
Karlsruhe , den 5 . Mai 1927.

^ Bad . Notariat IV als Bollftre iknnasgericht .

EchWhch-u.Stangen-
„ .Tag Jorstamt Herren wies in Forback (Baden )
^ersteigert um Dienstag , de» 31 . Mai lS2i . nach

k ' erholz : «00 Stück Baustangen , 400 Stück Hag -
U ? ? eu 2300 Stück Hopfenstangen und ISSO Stück
;^ cbstcckeu . Das Holz wird vorgezeigt durch Für -
" er Dinger und Obersorstwart Wierkel in Herren -

Obersorftwarte Bauknecht und Herzog in
? undsbach und Forstwart Vittmann in Erbers -

Losverzeichnlsse durch das Forstamt .

Neu erschienen :

Gelber

Taschen -
Fahrplan
mmmmmmtmmmamsmmaamtmmmmmmm

des Karlsruher Togblattes
für Karlsruhe und die

weitere Umgebung
Sommer 1927

Preis 40 Pfg.
Zu haben in den Buch - und Papier¬
handlungen , bei den Bahnhofs - Buch¬
handlungen . sowie in der Tagblatt -

Geschäftsstelle , Ritterstraße 1

"Wilhelm Schumacher
Margarete Schumacher

geb. Mees

Vermählte
Karltruhe , den 21 . Mai 1927 .
Gartenstraße 36a

Emailherde
Gas und Kohlen

wegen Umbau äußerst billig Nagel & Kiefer
Kaiser -Allee 67

Auf Wunsch Teilzahlung

NadiM Giwzeittralt
ZWEIGANSTA .LT KARLSRUHE

Öffentliche Bankanstalt , Karl-Friedrichstr . 1 (Ecke Zirkel)
Drahtanschrift : Kommunalbank , Fernsprech . 3503 —3507

Gewährung von Kommunaldarlehen zu Vorzugszinssätzen .

Gewährung von Krediten auf erste Sicherheiten .
Laufende Rechnung bei zeitgemäßen Conditionen .

Diskontierung einwandfreier Geschäftswechsel .

Einziehung von Wechseln , Schecks usw . auf das In- u. Ausland .
Besorgung von Börsengeschäften jeglicher Art .
Sorten - und Devisenverkehr . — Ueberweisungen innerhalb

des Reichsgebiets ohne besondere Spesen .
Annahme von Depositen , kurz - und langfristig .

Bei uns ist erschienen :

Hermann l£ris Süsse

Opfer der Liebe
Erzählungen

Sir öirbk in drr Turmgsssr , Hanna falhe Antrrgancr , Ikmanurl ,
® rri Menschen , Sirsulli Xäubiin , Madonna und Moria

Ganzleinen ZLll

Als verbindlicher und zielklarer Geschästsleiter deS
Landesvereins Babische Heimat und rühriger Her -
ausgeber ihrer Schriften , nicht zuletzt auch durch seine
Daur -Monographie , als geschickter Vorbereiter und
Organisator der Landesversammluugen des Vereins
und als feinsinniger 'Redner , hat sich Her « . Eris Busse
landauf , landab einen Namen gemacht . Die ö Erzäh -
lungen , welche der Buchtitel unter einem Generalnen -
ner zusammenfaßt , sind eine moderne Variation über
ein Thema , das so alt ist, als die Menschheit , und wel -
ches das Heldenlied des deutschen Mittelalters als
Motiv durchzieht . Hermann E . Busse sucht und ftn -
det Opfer der Liebe in allen Schichten und Umgebun -
gen , in der versonnenen Kleinstadt , im einsamen
Bergdorf , wie im Markgräsler Rebort . Seine Men -
schen bringen ihre Liebe znm Opfer oder sie werden
Opfer ihrer Leidenschaft . Busses Sprache ist un -
gemein reich und farbig : seine Probleme führt er
sicher und überzeugend der Lösung entgegen . Es Ist
ein glücklicher Wurs , den Hermann E . Busse mit die »

sem Buch getan hat . H.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

CF . Müller » Verlag , Karlsruhe Iß .

Statt besonderer Anzeige
Heute vormittag 1/2 11 Uhr entschlief sanft nach

längerem Krankenlager , * im 84. Lebensjahr , unsere
geliebte Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Emma Oroumann
geb . Will , Majorswitwe

Julias Graamann , Chicago Jll
Elisabeth Graumann
Mathilde Graumann
Karl Graumann , München

und 9 Enkel und 1 Urenkel

Karlsruhe , den 20 Mai 1927

Bestattung : Montag , 23 . Mai 1927 , mittags 12 Uhr .

Statt besonderer Anzeige .
Unser innigstgeliebter Vater , Bruder , Schwieger¬

vater und Großvater
Herr

Alfred Froeschle
ist am 17 . Mai sanft entschlafen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1927.
Die Beerdigung hat im Sinne des Verstorbenen

in aller Stille stattgefunden .

Sonder -Angebot
für den

Pfingst-Bedarf
Damen - Kleider
aus karierter Waschseide

4 .90 3 .75 3 . 50

Damen -Kleider
aus Bemustertem Voll-Voile
" " dl . Formen Ä Ä

11.50 8 .90
flotte jugdl . Formen g QQ

Damen -Kleider
aus reinwollenem Musseline
aparte Formen II Eft

17.50 13 .50 II ■DU

Damen -Blusen
aus reinseid . Bast , mit lang:.
Arm undFältchen - IO KU
garnit . 16 .50 13 .50 l £ i3U

Damen - Blusen
aus Crepe de chine , in weiß u .
färb ., B.T .m . Hand - IQ Cf )
aaszug 29 .50 24 .50 ISrivlH

Damen -Mäntel
imprägn .,
$ .50ans h&Itb . Stoffen , imjjrftgn ^

mod . Karos u . ein - f
—

farbig 16 50 13 .60

Damen -Mäntel
aus solid , schwarzer Kunst¬
seide in modern . A J Eft
Fass . 36 .50 29 .50 fcH ' iUU

Damen -Mäntel
aus imprüRD. Herrenstoffen
in nur guter Qual . AA CA

39 .50 30,60 ( 9i9U

Damen - Pullover
aus Seide od . Wolle m . Seide
auch mit Patent - A CA
verschl . 16 .50 14 .75 «livU

D . -Strickjacken
mit und ohne Pelzbesatz ,
in nur modernen IA CA
Dessins 21.6016.50 lUiUU

Damen - Kostüme
aus reinwoll . Stoffen , Jacke
a . halbseid . Serge A4 CA
geftttt . 39 .50 29 .60 £ *ll3 ( f

Damen - Mäntel
aus reinwoll . Rips , nur beste
Qualit . in flotten AI CA
Farben 36.50 32 .50 £ 4i «lU

Damen - Kostüme
aus Ia Rips , in all .mod . Farb¬
tönen , allernenet . AA CA
Fass . 54 .— 45. — 09ivU

In unserer Abteilung Kinderkonfektion finden Sie

bei größter Auswahl besonders preiswerte Angebote !

ModehausLandauer
Das große Spezialhaus für Damen - und Kinder -Konfektion

Gottesdienst-Anzeiger
Evangelische Stadtgemeinde .
SnmStag . de» 21 . Sttni 1927. ..

Stattkirche . Abends 8 Ubr litnrg . -musikalische
Slbcnftfeier .

S ->nnta » . den 22. Mai 1027 lRogate ) .
Stadtkirche . 10 Ubr : Landeskirchenrat E . Schuh .

11 ' ^ Uhr : Cbristenlcbre . Landeskirchenrat C .

Kleine Kirche , '.49 Wir : Stadtvikar Reichwein .
?N0 Ubr : Akademischer Gottesdienst . Pfarrer Ein
wachter . Wl? Uhr : Kindergotteödienst , Stadtvtkar
Glatt . f> Ubr : Stadtvikar Reichwein .

Schlokkirche . 10 Uhr : Stadtvikar Ärimm . M12
hr : Christenlehre , » irchenrat Fischer .
JobanneSkirche . 8 Ubr : Stadtvikar Grimm .

MälO Uhr : Pfarrer Hauh . ^ 11 Uhr : Christen -
lehre , Pfarrer Hau « . 11 Ubr : Kindergottesdtenst ,
Stadtvikar Grimm .

(iiiriituskirche . 8 Ubr : Stadtvikar Lichtenfels .
1» Ubr : Kirchenrat Robde . U '4 Uhr : iSbriftcii .
Icbrc . Kirchenrat Robde . « Ubr : Stadtv . KUn .

Marknöpfarrei . 10 Uhr : Stadtvikar Lichten¬
fels . 11 */« Uhr : Cbristenlehre . Pfarrer Seufert .

^ utberkirche . 8 Ubr : Pfarrer Renner . VtlO
Ubr ! Pfanu Renner . All Ubr : kbristenl -bre .
Kirchenrat Weidemeier . VAI 11bv - k ilUieraotte8 >

dienst , Stadtvikar vvflin . « Uhr : Stadtvikar
"

Maitbäxövfarrei . lv Ubr : Pfarrer Hemmer .
"jarWß f « .
^ DiäWlsenhauskirchc . 10 Ubr : Pfarrer Kavier .

MUbl -
bi/ra ^ Ubr ' ivriihaottesdienst , Stadtvikar Gok -
tei VlO ltfir

' Aauvtgottesdientt . Stadtv . Gocker .
Uli Ubr - Cbristenlebre , Stadtvikar Gocker . 'Mi
ltfir : Kittdergottesdienst . Stadtvtfar OJocfer.

Grttuwinkel (SchulbauS ) . 4̂10 Uhr . Gottes -

dienst , Stadtvikar Lelfer . '̂ 11 Ubr : Kindergot -

^
Rintheit ^

^ ^ K
^

Ubr ^ Cbriftenlebrc . '.410 Uhr :
S ^ ptgotteSdienft . ". 11 Ubr : Kindergottesdienst .
Pfarrer Gerbais .

Eva « « . - lutb . Gemeinde .
!>riedhoftave » e . Waldhon,str . Borm . -.-10 Ubr :

Predigtaottesdienst , Pfarrer Herrmann , anschlie -
^ °"

Eva »gclische
" '

« erei « für Innere Mission .
Eoan « . P - rein - bans Karlsruhe . Amalienftr . 77.

Sonntag , vorm . IVA ltbr : « onntaasfchitle . Rach -
mittaas -i Uhr : Allgcm . Versammln » ? , « tadtmifs .
Mitlbauvt . 4 Uhr : Änngfrauenverciu . Abends
- -8 Ubr : Geincinichaftsftilndc . — Mittwoch , abds .
8 Ubr

"
Bibel - und Gebctsftunde .

Eoana . Berein für Innere Mission A . B ..
Rheinstr . 35 . Sonntag , 8 Ubr : All «« IN, Beriamm -
' ' "

» indcrfchnle . Durlacherstrabe »2. Donnerstag ,
abends 8 Uhr : Allgemeine Bersammliing .

Srledenskirche der Mctb .-Gemeinde . Karlftr . 49l>
Borm . Vi10 Uhr : Predigt . Predig Riicker . 11 Ubr :
Kindergottesdienst . Jlactmt . 5 Ubr : Sangernot -
teSdienst : . .Die beil . Musik ttn Dienste des Rei¬
ches Gottes . Prediger Rücker . — Montag , abds .
8 Ubr : Znaendbund .

Evana . Stadtmissiou . Adlerstr . 23. Sonntag .

Allee 4 . Sonntag , vorm . V7 Ubr : » nihbetstunde .
'41» Uhr : Jahresfest des Männer - u . Jünglings -
Vereins . Aelwredigt : Prediger Klenert . ;H11 Uhr :
Kinderaottcsdienst . 3! a » m . 3 Ubr : Keftfeier , Pre¬
diger Klenert . - . Montag , abends 8 Uhr : Jüna -
linaSverein — Nachfeier .

v u
Mildlbura . Sardtftr 5. Sonntag , vorm . -y<ll

Uhr : Kindergottesdienst . Abends 8 Ubr : Gottes -
dienst .

Rintheim . Kapelle . Sonntag , nachm . 1 Uhr :
?,i ^ er9i lttt ^ te5 ,t ' Abends 8 Ubr : Predigt . —
Mittwoch , abends 8 Uhr : Gebetsversammlnng .
Wochengottesdienste der evang . Ttadtgemeinde .

Waldbornftr . 11 (Konsirmandensaal ) . Diens -
tag , abds . 8 Uhr : Bibelstunde , Pfarrer Herrmann .

Katholische Ttadtgemeinde .
Bahnbois -Gottesdienst . Sonntag . 4 .10 Uhr :

WanderergotteSdienst im Bahnhof .
St . Stephan . Vt6 Ubr : Kriibmefse . 6 Uhr : 61 .

Messe : 7 Ubr : hl . Messe : 8 Ubr : deutsche Sing ,
messe mit Predigt : VilO Ukr : ^ Hochamt mit Pre .
digt ; '412 Ubr : SchnleraotteSdieuft mit Predigt .
Vs3 Uhr : Na -Kinitlagsanbacht ^

St . Biitt - ntinStavelle . W llhr : hl . Messe :
8 Uhr : Amt, - abcnds ' ük Uhr : Mai - Andacht

St . Bervharduötirche . « lebfrauenkircke und St .
Bonisa,iiistirchc . Ii Uhr : yriibmesse : 7 Uhr : HI .
Meise : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt :
>410 Uhr : Hochamt mit Predigt : '412 Ubr : Schi, »
lergottesdienst mit Predigt ! WS Uhr : Nachmittags¬
andacht .

Herz -Jesn -Kirche . ?410 Ubr : Singmesse mit
Predigt : '4Z Ubr : Ausnahmefeier der Jünglings »
kongregation mit Predigt und Segen .

St . Peter - « nd Paulskirchc . « Ubr : Frühmesse :
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt : ^410 Uhr :
Sochamt mit Predigt : '412 Uhr : Kindergottes¬
dienst mit Predigt : ?4Z Uhr : Nachmtttagsandacht .

St . Konradskirche iTelegr . -Kaserne ) . 7 Ubr :
kl . Kommunion : ?410 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt : '/48 Ubr : Andacht zur bl . Familie von
->! a»aretb : 7 Ubr : Maiandacht mit Predigt und
Segen . — Werktags : 7 Ubr : bl . Messe : abcnds
',48 Ubr : Maiandacht . — Mittwoch , nachm . 5 bis
7 Ubr : Beichtaclegenbeit .

Stadt . KranreiihaiiS . Samstag , S bis Z Uhr :
Beicht . — Sonntag : V<9 Ubr : Predigt nnd Sing -
messe . '

St . Michaelskirche Beiertheim . 6 Uhr : Beicht -
gelegenbeit : Vi! Ubr : Srübmessc mit Mouatskom -
munion der Frauen <hl . Messe fiir die verftor » .
Mitglieder des MuttervereinSi : 8 Uhr : deutsche
« ingmesse mit Predigt und Kommunion der Kin¬
der ( 1. Alonsmslonntag ) : ' 410 Uhr : Hanptgottes -
dienft mit Predigt und Hochamt : 11 Ubr : Kinder -
Sottcsdienst mit Predigt : U2 Ubr : Christenlehre
Wt Jünglinge : 2 Uhr : Aufnahme in den
Äliiittervcrcin mit Predigt nnd Segen . — Mitt -
woch : Bon g Ubr an Beichtgelegeheit .

Frauen
dtgt : nachher Christenlehre für die Jünglinge :

gelegenbeit .
i . Nikolaus Karlsrnbe -Rövvnrr . 6—7 Uhr :

egenheit : 7 Uhr : Frühmesse : S Uhr : Amt
^ redtgt : abends 8 Ubr : Maiandacht . —

Dienstag , abends 8 Ubr : Äiaiandacht ,
St . Martiuskirche Rilitheim . K Uhr : Beicht -

gelcgcnheit : i48 Ubr : Frühmesse mit MonatSkom -
munion des Müttervereins und der Frauen und

^ ukuahme . ,n die Jungsrauenkongregation . —
Mittwoch , 5—9 Ubr : Beichtgelegenhelt : % 8 Uhr :
Maiandacht .
, H >. « rcn,kirche Snielingen . Samstag , 2 bis 7

M - US »

S -ojlnudei, . 6ji Uhr : Kommilnionmessc : 8 Uhr :
Uhr : Predigt >, . Hoch -

anit . 10% Ubr : Christenlehre : 2 Uhr : Andacht
um den Segen für die Feldfrüchte : 7 Uhr : Mai -
andacht mit >wegen . — Montag . « Uhr : hl . Messe .
- Mittwoch 7 Uhr : bl . Messe . - Beichtgelegen -
beit icden Morgen vor der bl . üDlcffc : ani Mitt «
loorti von o Ubr an : am Samstag von 4 Ubr » n .
^ ? urlach . Samstag , nachmitt . von 3—5 Ubr :
Beichtgelegenhelt für die Mädchen . 5—7 Ubr für
J , cut l'nö i »e ,}i . 8 Maiandacht . — Sonntag :
6 Uhr : Beichtgelegen beit : '/j 7 Uhr : Frühmesse u .
Austeilung der bl , Kommunion : 8 ljhr : Schüler -
gotteSdienft und Monatskominnnion für die Kin -

Ubr : Predigt und Hochamt : 11 Uhr :
Chrlftenlebre für die Mädchen : 2 Uhr : Her »-
Mariä - Andacht mit Segen : 8 Uhr : 4 . Maipredtgt
und feierliche Maiandacht .

Altkathalische Stadtgemeinde .
Auserstehungskirche (Hertzstr . 3 ) . 9Vi Uhr : deut -

fches Amt mit Predigt .

Kinder bis 14 Jahre . — WochengotteSdien ^te :
Mittwoch , vorm . 8 Uhr . Donnerstag lHimmel -
fahrt ) : vorm . % 7 und 10 Uhr . Samstag : vorm .
8 Ubr .
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-^ lÄrinKtich

Bmanos»
Berlteillerunli.

Samstag , de» Zt. Mai
1927, nachmittags 2 Uflt .
werde ich in Eggenstein ,
beim Ratbaus , gegen
bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich
versteigern :

1 Herrenfahrrad .
1 Damenfahrrad .
1 Standuhr .1 Obstvresse und
1 Schreibtisch.
Karlsr . . 1« . Mai 27.

H u b e r ,
<? erichtsvollzieber .

Versteigerung.
Montag, de« 23. Mai ,

1V Ubr vorm . wird in

877
Kilo öffentlich u, meist-
bietend gegen Barzah -

xa vei
Güterabfertigung

Karlsruhe .

Neubau
2 z-3Immerwohn ««geu
Bad u . Balk . . eine mit
Halle siir kleines Auto ,
schönste Südl . zu verm .

Angeb. unt . Nr . 321«
ins Tagblattbüro erbet .

3 « orrmiete « : einen

Laden
mit befchlagnabmefreier
fiobnunä inmitten der

tadt . Zu erfragen bei
A. . V »^ el .Baden -Bade «.

Tiergartenweg 2.
Möbl . Zimmer m. el.

L.. j . 1 . Juni z. verm .
Luisenstr . 70. 1 Tr . r .
Grötz. , febr schön möbl .
Zimmer m . Schreibtisch
u . el. Licht zu verm . b.L n b. Kaisersiratze 167.
3 Trevven links .

Frdl . möbl . Zimmer
in ruh . Hause zu verm .
Schesselstr. 43, III .
Schönes Zimmer möbl.
zu vermiet . Rüvvurrer -
strafte 19, varterre .

Pfarinkuth

Qannkucj !

m
das

fdiefeine \ ^ rtch f ' ® IlCltsöhn«1 . /, / . > BERIIWLUOWIOSBUDSHALLE« NEUSS« .\ 4Cucher

Mieter - und Auverein Kurlsrutie
e. G. m . b . H.

Behanntmaihung.
Die Eintrittskarten zu der anläßlich der

30 -Jahrseier am 28. Mai d. I ., abends 8 Uhr ,im groben Saale der Kefthalle stattfindenden
Festversammlung können im Büro , Ettlingerstr .Nr . 8, abgeholt werden und »war

von den Mitgliedern Nr . 1—1800 am Freitag ,den 20 . und Samstag , den 21 . d . Mts »»or den Mitgliedern Nr . 1801—3000 am Mon¬
tag den 23. uud Dienstag , den 24. d . Mts . ,von den Mitgliedern Nr . 3001 bis Schluß amMittwoch , den 25 . d . Mts .

Die Karten werden nur gegen Vorzeigen desMitgliedsbuches oder Ante '
Mitglieder , die an den beiKarten nicht abholen , könnenmehr berücksichtigt werden .

Karlsruhe , den 18. Mai 1927,
Der Vorstand.

EemeinMige Baugenollenschult Bulach
e . G . m. b. H .

Am Samstag , den 28. Mai b. I .. abends 7UUhr , findet im Rathausfaale hier unsere
8 . ordentlidie Haupfuerlammiung

statt , wozu die Mitglieder hiermit höfl . eingeladenwerden .
Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht des Vorstandes .2. Bericht des Aussichtsrats - Vorsitzenden überRevisionen .
g. Bekanntgabe der Bilanz und des Rechen-fchaftsberichtes für 1S2S.*• Entlastung des Vorstandes ,ö. Beschlutzfassung über Verteilung deS Rein -erträgnisseS .
f laf » SKfflf « ™-
8. iatutenanderungen .9- Bauvorhaben im Jahre 1V27 .10. Berfchiedencs .

k.P &LPI 6re8 £S$ nun ? und die Bilanz liegen zurEinsicht der Mitglieder bei dem Unterzeichnetenvon beute ab ans.
. ..Anträge der Mitglieder zu einer Beschluhfas-
Iro«? s £ t. f sind bis zum 2S.Mai d. I . bei dem Unterzeichneten einzureichen.Bulach , den 20. Mai 1927.

Der A«ffichtsrat :
Jos . RaftLtter . Borfidender.Möbl . Wob « - o . Schlaf-zimmer, 2 Betten , Küchen . Keller evtl . Wohnz.leer zu verm . Ang . unt .Nr . 3225 ins Tagblattb .

Möbl . Zimmer
an berufst , fol. Herrn
per 1 . Juni zu vermiet .« chirme^ tr . 6, L , Nähe
Scheffelvlab .

Fiir
kleinere Vereine!
Im Grünen Hos —

KriegSft . 5 — Montag ,Mittwoch u . Donners -
tag ruhig . Zimmer frei
— kein Bewirtungs -
wang . Auskunft aus
icm Geschäftszimmer d.Stadtmission ebenda l2 .Stock, Zimmer Nr . 1.)

Gesucht wird auf 1 . Au-
guft eine geräumige
3 ZimmeriDohnung
mit Zubehör , II . Stock,dagegen kann gegebenwerden eine 4-Zimmer -
wohnung , III . Stock od .
S-Z .- Wobng . II . St . mit
Zubeh . Anaeb . unt . Nr .3217 ins Tagblattbiiro .

Suche
6—7 -Z.-U7ohng.in nur anter Lage , ver

fos . od . spät . : eine neu -
zeitl . 4 - Zimmerwohng .kann In Tausch gegeben
iverd . Angeb . Unt. Nr .
3171 ins Tagblattbiiro .
Staatsbeamter d . mittl .
Dienstes sucht sofort
gut möbl . Zimmer
in Wörth , Maximilians -
au oder Psortz. Anaeb .
mit Preisang . unt . Nr .
3210 ins Tagblattbüro .
Zimmer u . KilA .

evtl . leeres , arötz. Zim -
mer . von rnviacr , alte -
rer Frau gesucht per
sofort oder später . Ai
geböte unt . Nr . 31S0 i
Tagblattbiiro erbeten .

n-

2 möbl . Zimmer
f . Abhaltung v . Sprech-
stunden f . einige isiun -
den tagsüber in Mitte
der Stadt zu mieten ge -
sucht . Angeb . u»t . Nr .3161 ins Tagblattb . erb.

2 LamMc
von ca. 500 u . 1500 bis
2000 am, mit Gleis -An -
ichlub, sowie guter Zu -
fahrt , evtl . mit Schup-
ven , zu mieten , sowieeine gebrauchte, gröbere

Wellblechbaracke
z« kaufen gesucht .

Angebote unt . Nr . 3157
ins Taablattbttro erbet .

Moderne
4 Zimmerwobnuug
Nähe des Bahnhofes

gesucht .
Angebote unt . Nr . 8177ins Tagblattbüro erbet .Frdl . möbl ., sonniges

Offene Stellen

Rfleinmädtfien .welches gut kochen kann
u . beste Zeugn . besitzt ,auf 1 . Juni nach Ba -
den-Baden zu älterem
Ehepaar tn kl . ruhigen
Haushalt gesucht . HoherLohn , gute ehandluna

Angeb .u . Verpfleannl
mit Zeugnisabfchr . unt .Nr . 3214 ins Tagblattb .

Tüchtiges

Allemmädilien
od . Stüde , durchaus er-
fahren u . selbständig im
Kochen u . all . Hausarb .
aus 1 . Juni gesucht in
klein . Haushalt bei höh .
Lohn u . guter Verpfleg .

Angeb . unt . Nr . 3228
ins Tagblattbüro erbet.

Einfaches , braves
Lienltmalichen

für fämtl . Arbeiten in
Küche u . Haushalt eines
Geschäftshauses , sow . ev .
Mithilfe im Laden ges.
Ohne Zeugn . zwecklos ,

ft . Zivvelius .
Mebaerrneister ,Werdervla d 45.

Besseres anständiges
AlleinmäMen

in kl . fein . Haush . ges.Etw . Nähen erwünscht.Beste Behandlung .Kriegsstr . 178. III .

Für konkurrenzlosenpatentiert . Massenartikel

ruhrtgeVertreter
gesucht .

100 M Musierkautiou
Bedingung . Off . unter
F. F. 4124 an Rudolf
Masse . Sreiburg i . Br .

Mit 5 MK!
erzielfc Mann und Frau
dauernd mühelos hohen

I Verdienst ? I
(auch als Nebenerwerb)

erfahren Sie kostenlos
durch Anfrage an

SchiieSfach 124
k, Dresden - A 877 .

Welcher Privatmann
(Rechtsanwalt o. Arzt >
würde Beamtensrau

SDO mark
geg . monatl . Rückzahlg.
m . Zinsen leihen . Ang.
u . Nr . 3181 ins Tagbl .

200 Mark
geg . gute Sicherheit und
vllnktl . Rückzahlung v .
Selbstgeber in Karls -
ruhe . Angeb . unt . Nr .
8172 ins Tagblattbüro .

ZW . MWtei ,
flott , und sich . Arbeiter ,mit all . vorkommenden
Büroarbeiten , Schreib -
Maschine u . Stenograph ,
bestens vertraut , sucht
geeignete Stellung .

Angeb . unt . Nr . 3220
ins Tagblattbüro erbet .

IJi 'ifflJMILBUil

Mim
sowie Stauge «

nebst Zubehör bei
I g n a z Müller .
Hirschstratze Nr . 18.

in bester Lage alsbald
beziehbar , zu »« kaufe«.

Angeb . unt . Nr . 3213
ins Tagblattbüro erbet .
Glinst . Kavitala «lage !

Massives

Etanenhans
in gesuchter Lage mU
schönen Wohnungen in.
Bad , ist wegzugshalber
weit unt . Wert zu ver -
kaufen . Ang . unt . Nr .
3190 ins Tagblattbüro .

öchlalzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen

sowie ei «zel «e Möbel
in wunderschöner , ge-
diegener Ausführung
kauf. Sie sehr billig bei
Karl limine z Co..

Möbelhaus .Karlsruhe , Herieitft. 28.
gegenüb . d. Reichsbank .
Besichtig, o . Kaufzwang .
Streng reelle Bedieng .
Herren- « . Damenrad

Wanderer . 40 u . 45 Ji
zu verk. Schüdenst . S5 .Stock.

Piano
einige gebrauchte , in
Nußbaum , Eiche , so¬
wie schwarz poliert ,von

R . M . 300 . -
an , zu verkaufen .
Pianofabrik Slöhr
Karlsruhe , RitterstSO

S Dielenldiränhe
forinfchön, preiswert zu

verkaufen bei
Zol. Kirrmann.

Herrenstrabe Nr . 4» .
Schreibtisch m . Aussatz

^ zu verkaufen .Gerwtgstrahe 35 . II . ls .

EW . ©nsfjecb
8-fl ., gut erhalten , für
12 M zu verkf. Inter¬
essent . ivend. sich Ichrist -
lich an Mebaer , Boeckh-
strake 4, parterre .
Fast neue Euitarre
u . „Das Bannacschäst "
von Obst, 2 Bde . billig
zu verkaufen .

Leffingstr . 2. IV.
Leichtmotorrad .neu . zu verkf. oder zu

vertauschen geg . schwere
Maschine o . Fahrräder .Angeb . unt . Nr . 3212
ins Tagblattbüro erbet .

Herrenrad ( Wanderer )
sow . ber. neues Damen -
rad zu verkf. Schützen-
strafte 40. Jrio «.

Perfekte

Mnotypistln
zum bald . Eintritt «es. AuSführl .Angebote mit Zeugnissen und An-
gäbe der Gehaltsansvrstche erbeten
an n & Post G m b . €>. ,Treitschkestrabe 1.

H V
4

W* Extra - Preise
' Damen- und Kinder-

Schürzen
Von Freitag den 20 . bis einschließlich Samstag den 28 . Mai

w
1$

Knaben - Schürze
aus sutem Zelir, mit gr
Spieltasche • • • • Gr 40

Mäd . Hängerschürze . . M3dch . Schürze
fl fil reich , earn . aus la rl>ach - 1 fif» hübsch parn . • • ■Gr 45 1 *15
U »U « tenstoft Gr . 45 1 »U0 jede weitere Gr. 15J mehr

1$

Waschkleid 3 .50

Eleg . Waschkleid « en/tX 4 .50

Jumper - Schürzen rwÄt : 2 ? 5

Jumper -Schürzen 5BS
Jumper -Schürzen « sUTt'"-

01? 1-45
Mädch . Hängerschürzen aug 8utem -

Satin, hübsche Dessin . Größe 45 J
jede weitere Größe 15 •; mehr

Mädch . Schürzen ^ RUt. Slamosenst . % OK
mit schöner Blendensrarnicrun? - Gr. 45

jede weitere Größe 15^ mehr
Knab Schürzen 55 ^
Knab . Schürzen S« bi

Servierkleider aus gutem gestreiften fi ^ ()Zetir , m. lang . Arm und welliem Krauen U4OU
Servierkleider aug bestem schwarz. >Satin mit kurzem Arm , und weißem Rips- »1 / "l

kragen, garniert
Eig . Waschkleid 4.50

in nur guten QuaIi - ■
täten , mod . Formen ■
aufiergewöhnL .billig bei

Heinrlcli Kalter ,
nurPMIlppsiiJ J
Kein Laden . |

Gut erb . , aebr . Sitz-
und Liege-Kiuderklavv-
sportwage« bill . zu ver -
kaufen . M it b l b « r g.Ncureuierstratze 5.

Sinderliege - « . Sw -
beuwagcu , gut erh ., zu
verk. Augllstastr . 2, III .
rechts. Auzuseh. 10—12
Uhr morgens .

!* & . Ssttnil
zu verlausen . Lutz ,
Katserstr . 1S7. S Tr. ls .

Back - und Grillofen für
100 Jl zu verkaufen .

Markgrafenltrahe zz.tLadeni .

Gr ., zweitüriger Eis -
schrank. Slaschenschrank ,grob. Geschirrschrank
kfür Wirtschast vassendlÄirtscha
zu verkaufen.' - lolbltra 1Helmholbstrake 9 , III .

Motorrad
Marke Jmveria m . elkt.
Licht , Horn n . « ozius
für 1200 Jl in bar zuverkaufet .

Angeb . unt . Nr . S182
ins Tagblattbüro erbet .

Dreffuranstalt H . Klemm
Rintheimerstr. j ! r. 33 ,
Strah .-Halteft. Schlacht¬
hof . Nimmt stand . Hunde
an in Dreff.. in Pflege,in Pension, zum scheren.

Auskunft . Ständig . An
u , Berkauf v . gut dref -' sierteu Hunden , sämtl .
Rassen . Auch Umtausch .

4 lonnen £aftniflqen
■ HN . A . G .
preiswert zu verkaufen .

Brauerei Kvcpfner ,
volî ammene
^ uksps-nnun ^unä Lrdolunx

Weolen Feriensenuß ,finden Sie mit Ihrer ganzen Familie bei kleinstem Kosten¬aufwand im Ferien - u . WorhenendliÄUS aus teuer »ßicherm Holzbeton , das feststehend und transportabelgeliefert wird . — Arlstosbau nnd ElnrlclitunirHeidelberg :, BergstraBe 29 , Fernruf 2430

IMbiedibaradie
gebraucht , aber gut erh.und möglichst grost. zukaufen gesucht . Angeb.mit Gröbenangabe etc .unt Nr . 321» ntS Tag -
blattbnro erbeten.

Eebr . EartenbänKe
zu kaufen gesucht.®»««g. Stadtmission,Kriegsstr. 5, Zimmer 1.

Gebr . R « ihbrett
ca. 1 ,8X1.? steh. o. lieg.
M kaufen ges . Ang . unt .Nr . 3215 in » Tagblattb .

„ 3 « kaufen gesucht :
Büsett oder Vertiko.
Nähmaschine , klein, wb.
Herd , einsaches Bett u .« chrank.
. Angeb. unt. Nr . Z173
ins Tagblattbüro erbet .

Wer liefert neues
SemMnad

gegen ein . «ene« Matz-
an, «g. Angeb . unt . Nr .3141 ins Tagblattb . erb.

Bioline-llntenicht
ö . monatl . 4 .M an ert .

. W. Zimmermann .Uhlandstrabe Nr . S.
Wer erteilt

Unterricht
Zra«

tn
Englisch,
italienisch .

Täglich värt man dieleSrage . Wer Unterrtchlerteilt , kündet es ambesten durch eine kleineAnzeige im Karlsruh? !Taablatt an

Der schönste Schmuck !
für Veranden , Balkons , Fensterbretter usw.sind unstreitig meine weltberühmten echten

Gebirgshängenelken !
Illustrierte Preisliste hierüber , sowie andere Bal¬kon- , Gartenpflanzen und ßlumensamen gr . u. fr
A . « nadl . VerBand'-' äxtnerei . Tmdei ' lng .14 Oberb .

Immer noch
MENG -GASHERDE

Karlsruhe , Haidtiti , 45bdurch Record - Herd -Vertrieb
Interessenten können Backproben machen .

KÜ ChGn kauf en Sie
in bester Qualität zu außergewöhnlich

billigen Preisen im
Möbelhaus M . Tannenbaum

Karlsruhe , Adlerstraße 13 .
Zahlungserleichterung .

Ges. arbeitsf . tfräul .
m . gedicg. Ausst . m . zw .

Seirat
mit solid. Herrn 34—J5
Jahre , auch Witwer mitKind bekannt werden .Anaeb . unt, Nr . 321Sins Tagblattbüro erbet .

ffanglkuch

sgMauJUljÄtMm .
UeDer die Kursveränderungen an der Berliner
Börse unterrichten eingehend und zuverlässigdie mit wertvollen Beilagen ausgestatteten :

Clfctse
^Sprfiner

RarfMnfri «(ftn 4fturd

t7. Berlin C2 ^ 4.5 «.
Jahrgang _ An der Spandauer Brücke 10 pr0 QuartalProbenummeyn kostenlos !

öimoeetfoft
Vi Zl. 1 .70

Zl. 1 .05
Gifroneafoft
CimonaDen
öoöaroaffec

BaD.- BaDenec I
Sprudel

LfannKuch
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau

Der Kamps um die Macht bei Hammersen .
Die Borsänge bei der .Hammersen A .-Ä . OSna
brück sind ein Schulbeispiel >dafür , wie Vermal
tungsftre -itigkciten persönlicher Art auf Kosten
der Aktionäre ausgetragen werden . Die Ham¬
mersen A . - G . stellt Rohgewe 'be umd tÄarne her .
Sie stand mit einer Aus rüste rsirma , der Christ .
Dierig G . m . b . H . in Langen -bielau , in Jnteres -
sengemeinschaft . Die letztere Firma hat bis zu
30 Proz . der Erzeugung der Hammersen A .- G .
und bis zu IM Proz . derienigen der Tochter -
gesellschaften übernommen und verarbeitet .
Dann kam es 1926 zu Streitigkeiten , die einen
vollständigen Abbruch der Beziehungen zur
Folge hatten . Die Folge war , daß Dierig seine
Rohwebercien erweitern mußte , mährend Ham -
mersen selbst die Veredelung wer nehmen mutzte
und dafür u . ii . sich die Ausrüsterei Prinz an -
gliederte , ein Vorgang , der dem ,'^ug der Zeit ,
der nach möglichster Konzentration drängt , genau
entgegengesetzt ist und eine PrMtktions >verteue -
rung bei Heiden Gesellschaften zum Schaden der
Aktionäre bedeutet .

Di « Hammersen -Verwaltung suchte sich gegen Angriffe
der nunmehr von Dierig »« führten Opposition durch
Schaffung von 5 MM . Rm . neuer Aktien , die Perfön -
lichk«it «n der Verwaltung überlassen wurden , zu
wehren , außerdem standen ihr 100 000 Rm . Schutzakt ' en
»ur Verfügung . Um diese beiden Aktienkategorien . die
für die Macht in Aer Gesellschaft ansschlagge b« nd waren ,
ging nun ein etwa siebenstümdiger Kampf im der Gene -
ralverfammlung von Hammersen . Tie Opposition ( in
der Hauptsache Vertreter der Tierig G . m . b . H .j ver -
fügte über 7.14 Mill . Stammaktien von den insgef -ami
vertretenen IS .83 Mill . Stammaktien mit 94 000 Stim -
men untd 800 000 Rm . B .-A . mit «0 000 Stimmen . Tie
Verhandlungen endigten mit einem Nachgeben d e r
Verwaltung . So wurde , wie bereits in der
Tagesordnung vorgesehen , die Einziehung »er 100 000
Rm . Schntzglktien von je 1 Rm . beschlossen , deren juri -
stifche Haltbarkeit allseitig sehr bezweifelt wurde . Ferner
ibekundete die Verwaltung Bereitwilligkeit , eine Revision
der viel umstrittenen Kapita lerhöhung vom Januar
19-S5 um 5 MM . Rm . auf 24.2 Mill . Rm . Tt . - Sl . vor -
zunehmen . Tiefe Aktien , die zu Angliedcrungs - Uder
Schn dz wecken dienen sollten , wurden , wie erwähnt ,
unter Ausschluß des B «»u« Srcchts und ohne jede Bin -
düng den Persönlichkeiten der Verwaltung zu pari
überlassen . Tie Verwaltung und die Konsortialmit -
aliedcr ga 'ben nunmehr die Erklärung ab . da « sie , um
den Stein des Anstoßes zu beseitigen , bereit seien , mit
ihren Rechtsberatern iit eine Prüfung darüber cinzu -
treten , ob ein « nachträgliche Bindung dieser
Aktien möglich ist . ohne fraß die freie Verfügung über
d*s Stimmrecht darunter leidet . Man verpflichte sich,
der OvvosiÄvnsgruppe von dem Ergebnis dieser Bera¬
tung alsbald Kenntnis zu aeben . Sollte die Verwal -
tung dieser Ankündigung ernsthaft Folge geben , d . h.
ihren freien Besitz vom 5 Mill . Rm . neuen Aktien in
treuhänderischen Besitz für Rechnung der
Gefellschaft umwandeln , so wäre das ein beträcht -
licher Ovposition s« rsolg . da da >durch »er Gesellschaft die
Differenz zwischen dem Pari - Kurs und
dem jetzigen Börsenwert d. h . rund 3.5 Mill .
R « . . zufließt .

Tie Bilanz und die damit zusammenhängenden
Punkte der Tagesordnung wurden gemäß z 264 HGB .
» ertagt , da die Opposition mit mehr als 10 Proz .
des Kapitals zahlreiche Bemängelungen vorbrachte .

Wayß » . Freytag A .-G ., Frankfurt a . M . Die o.
G .V . beschloß , sür das abgelaufene Geschäftsjahr aus
1026 051 Rm . Reingewinn 10 Prozent Dividende
auf die Stamm - nnd i> Prozent auf die Vorzugsaktien
zu verteilen . Ein Aktionär fragte an , ob bei dein
bekannten Angebot eines amerikanischen Konsortiums
an dir Stadt Berlin , betr . den Bau von Klcinwoh -
nnngen die deutschen Baufirmen konkurrenzfähig
seien . Von Verwaltungsseite wurde die Frage dahin
beantwortet , daß es sich um eine amerikanische Fi -
nanzicrungsgesellschast handle und die Bauaussüh -
rung deutschen Firmen übertragen werden solle . Ta -
bei sei die Wayß n . Freytag A .-G . jedoch nicht
beteiligt . Im übrigen lasse es sich noch nicht ab -
sehen , ob die Wohnungen wirklich zu 120 Prozent
des Friedenspreises herzustellen seien . Hinsichtlich
des Geschäftsganges wurde auf Anfrage mitgeteilt ,
daß der Konkurreuzkimps auf dem Baumarkt be¬
kanntlich sehr groß sei . Trotzdem sei die Gesellschaft
so gut mit Aufträgen versehen , daß man a n ch sür
das lausende Jahr ein günstiges Er -
NebniS erhoffe . Der Auftragseingang im In - und
Ausland , insbesondere in Argentinien und Brasilien
sowie bei den übrigen Tochtergesellschaften fei be -
srieiigend . Der augenblickliche Ausiragsbcstand sei
höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres . Von
größeren Aufträgen mit Banfristen von über einem
Jahr seien n . a . genannt die Ausführung der Rcckar -
siaustufe Heidelberg , die gemeinsam mit der der Ge -
sellschaft nahestehenden E . Baresel A .- G . Stuttgart
durchgeführt wird , ferner eine Talsperre in Krieb -
stein für die Wasserbaudirektion des sächsischen Fi -
Nanzministeriums . Ferner wurde mitgeteilt , daß die
Gründung einer Wayß u . Freytagschcn Bau - und
Finanzieruugs G . m . b . H . mit einem vor -
läufigen Kapital von 500 000 Rm . vorgenommen
wurde , deren Anteile sich vornehmlich in den Händen
der Gesellschaft befinden , zu dem Zwecke , langfristige
Bauvorhaben sowie Wohnungsbauten zu finanzieren
und abzuwickeln . Größere Projekte dieser Art seien
bereits abgeschlossen .

Hermann Wronker A . -G . . Frankfurt a . M . Die Ver¬
waltung dieses Warenhauses beantragt laut ^Franks .
Ä-itg ." für 1026 8 li . V . 6 ) Prozent Dividende .

Sanierung bei der Kostheimer Eellulose - und
Papierfabrik A .-G .» Mainz . Die Gesellschaft bestätigt
nunmehr , daß eine Sanierung notwendig sei . Ter
?us dem Geschäftsjahr 1924/23 vorgetragene Verlust
Nabe sich „ m weitere 180 000 Rm . auf 460 000 Rm .
" höht , da die Kostheimer Anlagen erst in der zwei -
ten Hälfte des vorigen Jahres allmählich den Betrieb
ausnehmen konnten , und sich bei Wiederaufnahme der
Arbeit die Notwendigkeit weiterer Reparaturen und
Verbesserungen zeigte , die teilweise zu Lasten des
Betriebes durchgeführt werden mnßten . Erst 1926
lki es gelungen , die Cellulofe - Erzeugung ans Vor -
kriegshöhe zu bringen und auch die Papierproduktion
Langsam zu steigern . Die Gesellschaft habe Vorkeh -
rungcn getroffen , durch Sclbstvcrarbcitung des
größten Teils der Eellulose zu Papier eine rationel -
»ere Ausnutzung der Anlagen zu erzielen . Das
Stammkapital soll im Verhältnis von
r : 1 zusammengelegt und die Verzinsung der
jm vorigen Jahr ausgegebenen Vorzugsaktien von
*0 auf 7 Prozent ermäßigt werden .

Ausdehnung des internationale « Giroverkehrs auf
Großbritannien . Tie Reichsbank hat mit der Bank von
England ein Abkommen getroffen , auf Grund dessen
vom 24 . Mai an die Girokundcn der Rcichsbank lieber -
Weisungen in Pfund Sterling durch Einreichuug von
AuslandegiroscheckS vornehme, ! können Im Einklang
wit iiCn englischen ,1ahlnngsst « ll>cn sind jedoch nnr
Ueberwetsvngen an Banken zugelassen .

Friedensschluß zwischen den Rheinisch - Westfälisch««
Elektrizitätswerke « und Preußen . Der preußische Mi »
nister für Handel und Gewerbe und das Rheinisch -
Westfälische Elektrizitätswerk haben ein Abkommen
geschlossen , durch das ein « freundschaftliche Aufammen -
arbeit auf weite Sicht gewährleistet wird . Die Ge -
meinfchast wird ihren Ausdruck darin finden , daß dem
preußischen Staate , der zurzeit nnr mit einem Mitglied
im Aussichtsrat des R .W .E . vertreten ist . weitere Aus -
sichtsrats -sitze eingeräumt werden . Zugleich soll eines
der preußischen Aufsichtsvats >mitglicd « r i » das Präsi -
dium des R . W .E . eintreten . Das R .W .E . wird Auf -
sichtsratsmitglivdcr in preußische Elektrizitätsgefellschaf -
ten entsenden . Tie Vertvagsschließewden haben ferner
eine Demarkation vereinbart , die «ine Einignns
über die Versorgung derjenigen Ge -
biet « bringt , die zwischen ihnen st rittig
waren . Mit der Demarkation find Vereinbarungen
über Slromaustausch verbunden . Das R . W .E . beab¬
sichtigt nunmehr , an die Elcktrowerke heranzutreten
zwecks Verhandlungen über den Austausch des preußi -
schen Aktienbesitzes an der Braun kohlen Industrie A .- G .
..Zukunft " gegen den Aktienbesitz des R .W .E . an der
Braunschweigischen Kohlenbergwerk A .- G ,

Aus Baden
Mafchiveufadrit Weingarten vorm . Heinrich Schatz

A . -G - >» We 'ngarien . Die Gesellschaft beantragt ivieder
4 Prozent Dividende . ( G .-V . 9 . Juni .)

Zusammenschluß des siiddentsche » Mehlhandels , In
einer vom Verein Süddeutscher Mehlhändler nach
Mannheim einberufenen Versammlung haben die jnd -
deutschen Mchlhandelsorganisationen den korpora -
tiven Beitritt zu dem Mannheimer Verein erklärt ,
mit der ausdrücklichen Absicht , diese Organisation ein -
heitlich aus das ganze Reich auszudehnen .

Zellftosf - Fabrit Raldh - s. Die G .V . am Freitag
genehmigte die Verwaltnngsvorfchläge , darunter die
Dividende von Iii Prozent auf die Stammaktien .
Reu in den Anisichisrat gewählt wurde Direktor
Ludwig Fuld tSüdd . Tiseouto Gefellfchaftl . Zu der
letzten Hausse in Zcllstvsfoktie » äußerte sich die " Ser -
waltung nicht mehr . Bekanntlich hat sie in einer
früheren Erklärung daraus hingewiesen , daß die
Hausse mii irgendwelchen Vorgängen innerhalb der
Gesellschaft nicht begründet werden könne .

Druckerei und Appretur Brombach A . -G . Die Ge -
sellschast beantragt Kapitalcrhöhnng um bis
zu 500 000 Rm . und Ilmwandlung der Vorzugsaktien
in Stammaktien znm gleichen Nennbeträge .

Markte
Vom südwestdeutschen Produktenmarkt .

Mannheim , 20. Mai . Die abgclansene Berichts -

woche stand unter dem Zeichen n n g ü n st i g e r
W - tternachrichten . Von Eai >ada hör » man
fortgesetzt , daß der Anbau des Weizens infolge Regen
und teilweise » Schneefalls verzögert wird , und Pri -
vatkabel besagen , daß bis Mitte dieser Woche in Sa -
skatschowa ein Drittel , in Alberla die Hälfte und in
Manitoba ein Viertel des Weizens angesät sei . Von
Argentinien kommt die Nachricht , daß der Boden LIim
Pslügen zu hart sei und bei lang anhaltender Trok -
kenheit wird es auch in diesem Lande nicht möglich
fein , den Weizen rechtzeitig einzusäen . Aus Rumä -
nien liegen ebenfalls » tagen , daß Regen dringend
erwünscht sei . nnr . Unfo !/ic dieser Nachrichten ist eS
leicht erklärlich , daß die Preise am Welt -
markte für Getreide weiter anzogen .
Die zweite Hand war darauf hin gerne bereit , früher
getätigte Kontrakte mit gutem Nutzen abzustoßen .
Die Forderungen der zweiten Hand bewegten sich ,
etwa 1—2 Prozent unter den direkten Preisen Man
handelte Manitoba III Dominien , seeschwimmend und
Mai -Juni -Abladnng , ziveithändig , zu 15,20—15,40 Oft .,
während die direkten Ablader 15,60 —15,75 hsl . ior -
inten . Ein lebhaftes Geschäft war in Hardivinler -
wetzen zu verzeichnen und man zahlte für Hard -
winter II , seeschwiin inend , 15,10— IS,30 nnd neue
Ernte per Juli -Abladung 14,65—14,80 hsl . In La -
Plata -Weizen war ebenfalls aus der zweiten Hand
lebhaftes Geschäft und in der Hauptsache waren es
deutsche Importeure , die ihre Kontrakte an die argen -
tinisckien Händler mit gutem Nutzen zurücknerkausten .
Man handelte 80 Kg . Barnsso per Mai -Junt -Ab -
laduna zu 14,75 , desgl . 79 Kg . zu 14,55K hsl . In
Roggen war lebhaftes Geschäft . Man handelte
Western - Noggen II , seeschwimmend , zu 13,10—12,90
bis 13 hfl . In G e r st e war das Angebot etwas
stärker bei einiger Zurückhaltung der Käufer . Die
Preise stellten sich für Malting - Barley II , 48 lbs .,
Jnni -Abladung , aus 11,85, für Eanada -Weftern III ,
seeschwimmend . auf 12,50 hfl . Hafer lag außer -
gewöhnlich fest bei guter üiachfrage nach nahen Pofi -
tionen . Man handelte White - Clipped II , 38 lbs ., per
Mai -Abladung , zu 11,25 , 46/47 La - Plata - faq , fee -
schwimmend zu 15,50—10,60 hsl . M a i ö war große -
ren Schwankungen nnterworsen . Man zahlte zuletzt
sür Plata -Mais , neue Ernte , seeschwimmend , 8,171--!,
per Mai -Juni -, Juni -Jnli - , Juli - August 8,05—8,12 'A
hfl . — Alles per 100 Kg . eis Rotterdam .

An unseren süddeutschen Prodnktemnärkten war
das Geschäft in Abladungsware , nament -
lich in späteren Sichten recht lebhaft ,
während andererseits seeschwimmend , sällige und
rhcinschwimmcnde Ware stark vernachlässigt war .
Man zahlte sür in Mannheim greisbaren ausländ .
Weizen 31—SZ Rm . In inländischem Roggen kamen
keine Angebote an den Markt . Anslandsroggen , in
Mannheim disponibel , erlöste 28,75— 29 Rm . In
Ge r st e war das Geschäft etwas lebhaster und man
handelte in Mannheim disponible ausländische Brau -
gerste zu 30,25—88,75 uud Fnttergerste zu 24—95 Rm .
Braumalz lag bei kleiner Nachfrage nnverändert ?
die Preise sür prima Malz bewegten sich zwischen
40,50 — 51,50 , sür II a Ware 44— 45 Rm . waggonfrei
Malzsabrikstationen . Safer war in rheinschwim -
inender Ware gut gefragt , die Tendenz war fest .
Man zahlte sür La -Plata -saq -Haser , rheinschivimmend
24 Rm . Mais hatte ruhigeren Markt bei etwas
nachgiebigeren Preisen . La - Plaia -Mais , gelber , war
zuletzt zu 19,20— 19,25 Rm . einschließlich Säcken , an -
geboten . — Alles per 100 Kg . waggonsrei Mannheim .

Futtermittel hatten infolge des für das
Wachstum sehr günstigen Wetters ruhigen Markt .
Man verlangte zuletzt sür Weizenkleie 13,75—14,75 .
Roggenkleie 14,75—15 , Biertreber 16 —16,50 Rm . per
100 Kg . waggonfrei Mannheim

M e h 1. Bei ziemlich unveränderte » Preisen be¬
wegte sich das Geschäft sowohl in Weizen -, als auch
in Roggenmehl in ruhigen Bahnen . Man verlangt
heute für süddeutsches Weizenmehl , Spezial Null ,
per Mai -Lieferung 41,25 , für süddeutsches Weizen -
brotmehl , per April -Mia -Liefernng 33,25 Rm . per
IM Kilo waggonsrei Mühle .

Berlin , 20. Mai . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne lWeizen -
und Roggcnnu ' hl je 100 Kg . ».

Märkischer Weizen 291— 295, Mai 298 G ., Juli
299,50—300, September 274,25 —274,50 G . Märkischcr
Roggen 269— 275, Mai 278— 277 B ., Juli 264,50 bis
264,25— 264,50, September 237—230,50 . Soi » mergerste

■m —2« 2. Märkischer Hafer 237— 243, Mai 249, Juli
240 G .> September 309 . Mais , loko Berlin 191— 194.

Weizenmehl 37—39, Roggenmehl 36—37,50 , Weizen -
kleie 15,50 , Roggenkleie 18,25 .

Für 50 Kg . in Mark ab Abladestationen . Viktoria -
erbsen 42—58, kleine Speiseerbsen 27—90, Futter¬
erbsen 22—23, Pcluschken 20—22, Ackerbohne » 20—22 ,
Wicken 22—24,50 , blaue Lnpinen 14,50—15,50 , gelbe
Lupinen 16—17,50 , Seradella , neue 18—24, Rapskuchen
15,50—16 , Leinkuchen 19,60—19,90 , Trockenschnitzel ,
prompt 13,40— 13,60 , Soja 19,80— 20,30.

Hamburger Warenmärkte vom 20. Mai . Aus -
landszucker : Die Tendenz ist ans Realisationen
schwächer . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte
Ware 1714 % fh , dito per Juni 17/6 sh , dito per No -
vcmbcr -Dczember 15/8X sh. — K a s s e e : Santos -
Offerten liegen bis 1 fh niedriger . Der Termin -
nnd Lokomarkt liegen flau bei vollkommener Zurück -
Haltung der Käufer . Extra Prime 0.89— 1.07, Printe
0.84—0.94, Santos Superior 0.79—0.84 , Goods 0 .74
bis 0.77, Regulars 0 .70—0 .74, Rio - Kaffce 0.62—0.72,
Viktoria -Kaffee 0.60—0 .64, Sul de Miiiaö 0.74—0.82.
Gewaschener Centralamerik . Kaffee : Salvador 1.14
bis 1 .44, Guatemala 1.19 —l .Sö, Eostariea 1.85—2.05,
Maragognpe 1.75—2.10 . — Schmalz : Tendenz sest.
Amerik . Steamlard 31,75 Dollar . Trans . Pnrelard
in Tierees , div . Standmarken 32 bis 32,25 Dollar .
In Firkins je SO Kg . netto '/ , Dollar teurer , in
Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger
Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz 37,25 Dollar .
— R e i s : Die Nachfrage nach Siamreis bleibt anhal -
tend . Durch die Besserung de» LireknrseS ist Italic -
nischer Reis billige .: geworden , doch blieben die Loko -

preise unverändert . BnrmarciS loko 15i9 sh , dito per
Juni 15/6 sh , Valencia 000 loko 19/6 sh , Siam 000
20 sh . Bruchreis A I loko 14/6 sh , dito per Inn ,
14 '3 sh . Painarcis 000 loko 28 sh , Monlmein 000 l ? ko
19 '3 sh , dito per Juni 20 sh , Bassin loko 17— 19 sh,
Fanei , Bluerosc 11,50 Dollar eis .. Screenings faa bis
chois 6,50 bis 7,0»! Dollar eis . — Kakao : Nach
gestrigem sehr lebhaftem Gefä >äst ist die Tendenz heute
ruhiger . Aecra schwinimend 75 —74/6 sh bezahlt Su -

perior Bahia im Preise etwas höher , per Jnli - Sep -
tember mit 77 sh gehandelt . Superior Sommer Ar -
riba schwimmend bis zu 94/6 sh bezahlt , gefordert
waren 95 sh . Superior Thomc notiert 78 sh .

Magdeburger Zucker - Notierung nom 20 Mai
Gemahlene Mehlis , innerhalb zehn Tagen 33% , Mai
38,25 , Juni 33,50 , Juli 33,75 , August 34 . Tendenz
ruhig .

Hamburger Znckerterminnotierungen vom 20. Mai .
» foi 17,30 B ., 16,95 Juni 17,30 B . , 16,90 G . ;
Juli 17,20 B . , 17,00 G . ; August 10,05 B ., 17,00 G . ,
17,00 bez . : September 16,95 B , 16,75 G . ; Oktober
15,85 B , 15,75 © . ; November 15,50 B ., 15,40 G . ;
Dezember 15,50 15,45 G .. 15,50 bez . : Oktober —

Dezember 15,65 B „ 15,50 G . : Jnanar — März 15,80 B .,
15,65 G . : Januar 15 .65 B ., 15 .60 G . . 15 .65—15,60 bez . ;
Februar 15,70 B . . 15,50 G . ; März 15,80 B ., 15,80
April 15,95 B ., 15,85 G . Tendenz stetig .

Bremer Baummolle - Notierung vom 20. Mai .
Schlußrurs : Amerikanische Baumwolle sulln
iniddling colonr 28 mm Staple loko 17.20 Dollarccnts
per engl . Pfund .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 20. Mai . (Mit¬
geteilt von der Gold - nnd Silberscheideanstalt Hei -
merlc n . Menlc A .-G . > Ein Kilo Feingold 2795 .H
Geld , ,2815 Brief ; ein Gramm Platin 8,70 . K Wcld ,
9,70 .H Brief ; ein Kilo Feinsilber 77,70 .ti Geld ,
78,70 , K Brief .

Berliner Metallmarkt vom 20 . Mai . Elektrolyt -
kupier 125,35 , Remelted Plattenzink 55—56, Original «
hüttenalumininm 210, dito 99 % 214, Reinnickel 340
bis 350 , Antimon -Regnlns 108—112, Silber -Barren
77,75—78,75 .

Berliner Metalltermin - Notierungen vom 20. Mai .
Kupfer : Mai 115 V ., 114,25 G . : Juni 115
114,75 G . ; Juli 115 B . , 114,75 G . ; August 113,75 B .,
113,50 G . ; September 113,75 bez ., 113,75 B ., 118,75 (« . ;
Oktober 114 B , 114 G . ; November 114,50 bez . , 114,50
B ., 114,G . ; Dezember 114,75 B ., 114,75 G . ; Januar
115 B . , 115, G . ; Februar 115,25 bez ., 115,50 B ., 115,25
G . ; März 115,50 B . , 115,50 G . ; April 116 B . , 115,75
G . Tendenz kaum behauptet . — Blei : Mai 50,75
» ., 50,25 G . ; Juni 50,5t ) bez ., 50,75 B ., 50,50 G . ;
Juli 50,75 « ., 50,75 G . ; Anglist 51 B ., 50,75 G . ;
September 51 B ., 50,75 G . ; Oktober 51,25 B ., 51 G . ;
November 51,25 B ., 51 G . ; Dezember 51,25 B ., 51 ® .
Tendenz ruhig .

b . Weinoersteiaernn « . Wach « nheim (Pfalz ) , 19 .
Mai . Di « W i n z « r v e r e i n t g n n a Wachenheim
hielt heute dahier ein « W« inmrst « !gerung ab . T >e

Steiglust mar gering , so daß dic Versteigerung nach der

ersten Hülste des AuSg « bot ?s abgebrochen wenden
mutzte . AilZÄ^bot -en waren 28 und 8 Halbstück
1926er Weißweine . Es kosteten die 1000 Liter : Wachen -

heinrer Schloßberg 1600 M » . . -Neuber » 1570 Mf . . Nord -

winq « rt 1540 Mk . . Pfändelgarten 1500 Mk . . Lang « »,

graben 1500 Mk . . Schönfelderiveg 154« Mk .. Hohnhan -

fen 1500 Mk .. Goldberg 1510 Mk ., Höhe 1010 Mk ..

Förster M -irrh « 1560 Mk . Gesamtcrlos 16 .00 Mk .
Anschließend hielt das Weingut Geh . Rat

Lichtenberg eine Weinversteigerung ab . Hier
ii>aren ansg «boten zwei Fuder 1025er und mer „ uder

1920er Weißwein « . Es kosteten dl« ISRer Weiß weine :

Wachen !, . . Altenbnrg Riesling ! 1810 Mk . . Rechbachel
Riesl Spätles « 2250 Ntk . , Grumbel Rtesl . Spatlef «
ÄÄlUl Riesl . Spätlese S7V0 Mk . . S «rster .
Pechstein Ries -l . Spätlese 3-W0 Mk . Durchschnittspreis

22S0 Mk . Gesamterlös 0000 Mk .

Börsen
Fr . atsi . rt - . M ., 20 . Mai . Nach der gestrigen

Abcndabfchwächung lag die Börse heute sc h r ,: « p Iß.
Anaeblich soll bei den Großbanken noch zahlreiches
Material von schwacher S - ite ruhen . KurSu .äßig
waren die Märkte auch innerhalb der gleichen Werte
uneinheitlich . Kaliaktien zogen nach Verlauf der
Salzdctfurth - Gcneralversammlung an . Wcfteregcln
vlnS 4 Prozent . Von Montanwcrten gewannen Gel -

senkirchener plus 3,75 , Mannesmann 1. Phönix l 'A
Prozent zurück , während Buderus , Harpcncr und
Stahltrust jc 1 Prozent nachgaben . Riebcck verloren
5 Prozent . Die Farbenaktie stellte sich zunächst um
1 Prozent , in Verbindung damit Rhcinstahl 2 Pro -
zent über ihren Abendkurs . Im Verlaufe bröckelten
diese Werte wieder um ihren Anfangsgeivinn ab .
Banken überwiegend leicht abgeschwächt . SchissahrtS -
werte gleichfalls abbröckelnd . Der Elektroniarkt zeigte
verschiedentlich Kursbefserungen , so vor allem Licht
und Kraft plus Lieferungen plus V/, , Siemens -
werte auf die Fusion im Schuckcri Konzer » iY, Pro¬
zent fester . Schlickert plus VA , Siemens u . Halste
gebessert . Südd . Gesellschaften behauptet . Auch Zell -
stosswerte leicht erholt . Waldhos plus 3 'Ä . Bau -
wcrtc gaben wieder etwas nach . Holzmann plus 2
Wa »ß u . Freytag plus 1 Prozent . HolzdestillationS -
werte waren nach ihrem gestrigen Rückgang leicht
erholt , Holzverkohlung plus -2% , Scheideanstalt plus
Y, Prozent . Auch Automobilwerte etwas höher .
Kleyer plus 2 .

Der Börsenverlaus brachte keine nennenswerten
Veränderungen . Tie Aktienmärkte blieben sehr ruhig

Deutscher Außenhandel .
Neuerdings verstärkter Sinfuhiiibcrschnh .

Die leichte Besserung , die sich im März in der
deutschen Außenhandelsbilanz anzubahnen schien ,
hat leider im April nicht angehalten . Der
vinftil ' rüberschuß beträgt im reinen Warenner -
kehr -".W Mill . gegen 244 Mill . im März , 339
Mill . im Februar und 295 Mill . im Januar .
Es betragen ( alles in Mill . Rm . nach Gegen -
wartswertens :

Einfuhr

Lebende ? ierc . . . . . . .
Lebensmittel und Getränke . .
Rohstoffe it . halbfertige Waren
Fertige Waren
Reiner Warenverkehr . . .
Gold und Silber

April
1957
14,67

3:16,09
555,45
190,19

März
1927
14,40

311,44
588,05
171,21

Febr .
1927
13,50

337,00
579,26
164,66

1096,41
7,87

1085,12 1094,42
34,79 44,55

Zusammen : 1103,78 1119,92 1142,08

Ausfuhr :
April März Febr .

1927 1927 1927

Lebende Tiere . 0,50 0,87 0,ti0
Lebensmittel und Getränke . . 28,30 -'U,27 27,69
Rohstoffe ii . halbfertige Waren 171,19 208,73 180,35
fertige Waren 596,96 6iKl,28 541,18
Reiner Warenverkehr . . . , 796,99 841,16 755,88
Gold und Silber 1,39 1,82 1,50

Zusammen ! 798,38 842,98 757,38

Tic Entwicklung der Handelsbilanz gibt keinen
Anlaß zu optimistischer Beurteilung . Tie vermehrte
Einfuhr von Lcbensmikteln hängt zwar mit den znr
Neige gehenden Erntevorräten zusammen und ist so -
mit eine Saisonerfcheinung ; es wurden allein um
17 Mill . Rm . Weizen mehr eingeführt . Dagegen weift
die verminderte Einfuhr von Rohstosscn , insbesondere
Tertilrohstofsen auf einen gewissen Stillstand in der
Koiijunkturbefscrung hin . Dlc verstärkte Einfuhr
an Fertigwaren betrifft zumeist Walzwerkserzeug -
uisse , Eisenwaren und Textilwaren .

Auf der A u s s u h r s c i 1 e ist die Rohftoffaussuhr
zurückgegangen . Von dem Rückgang um 37 Mill .
treffen allein 10,5 Mill . auf Steinkohlen , ein Zeichen ,
daß die englische Kohle weiter vordringt . In der
Fertigwarenausfuhr find stärkere Verschiebungen , u
verzeichnen . Textilwaren wurden um 15,5 Mill . ,
Walzwerkserzeuguisse nm 6,1 Mill . weniger aus -

geführt ; in diesen beide » Posten ist , wie erwähnt ,
di ? Einfuhr stärker gestiegen . Eine Zunahme weist
dagegen u . a . dic Maschincnanssuhr ( um 7,7 Mill .s
aus .

und infolge der Geschäftsstille überwiegend etwa »
leichter .

Am Geldmarkt machte sich insolge der Report -

geldkürzungen cinc größere Nachsragc nach MonatS -

geld bemerkbar , welches anziehende Sätze bringt , 6,25
bis 8 Prozent . Tagesgeld noch vorhanden und 4J4

Prozent . Warenwechsel 5—5% , Privatdiskonte 4V»
bis 5 Prozent .

Am Devisenmarkt find Golddollars , Dollar -
noten und Pfundnolen stark verlangt . London hat
sich leicht erholt , was sich auch im Psundkurs gegen -
über der Mark ausdrückt . London gegen Pari ? 124,02 ,
gegen Mailand 89,25 , gegen Zürich 25,24 )4 , gegen
Neupork 4,8546 . Pfunde gegen Mark 20,4925 . Dollar
gegen Mark 4,2210 .

Franksurter Abendbörse vom 20. Mai . Bei äußerst
ruhigem Geschäft verlief die Abcndbörfe airegnn ^ -
los und zwar gegenüber der Nachbörse bei geringen
Schwankungen kaum verändert . Fremde Ren -
ten fast ohne Umsatz . Der Schluß der Börse war
lustlos .

5prozcntige Deutsche Reichsanleihe 89 , Deutsche
Reichsanleihe I 215,5 , dito II 317. dito III 18,62 .

Danat 237 , Deutsche Bank 171,5 , Diseonto 167 ult .»
Dresdner Bank 176,5 , alles per ultimo .

Harpener 208,75 , Ilse Bergbau 278 , Kali AscherS -
leben 192, Kali Westeregeln 195, Mannesmann 199,5 ,
Oberbedarf 110,5 , Braunkohlen 205/ Rhcinstahl 214,
Vereinigte Stahlwerke 144 , alles per ultimo .

Adlcrwcrkc Klener 141, A .E .G . 192 ult ., Bergmann
188 cxkl . Div . , Daimler 118,25 ult ., Schcideanstalt
225,5 » lt ., Dyckcrhosf 46,25 , Farben 298 ult . . Feiten
145 ult . , Goldschmidt 139, Haid » . Neu 62,A , Holz¬
mann 201,5 ult ., Rütgcrswcrke 119 , Schlickert 194 ult .,
Siemens » . HalSke 282 « lt ., Süddeutsch « Zucker
152,35 , Vcr . dcutschc Oelsabr . 88, Voigt it . Hässncr
155,5 , Wayß u . ,> reniag 188, Zellstoff Afchaffenburg
218 ult ., Zellstoss Waldhos 208,5 ult ., Germania Lino¬
leum 320.

Berlin , 30 . Mai . Dic Steigerung der Aktienkurse
während der letzten Tagc entsprach nicht der gegen -
wältigen Entwicklung , so daß die Spekulation ihre
Gewinne sofort ängstlich realisierte . Die Abgaben
an den Aktienmärkten haben heute einen grötze -
reu Umfang angenommen , fo daß dic T c n »
d c n z bei Beginn s ch w a ch war . Wie verlautete ,
haben namentlich dic Großbanken aus allen Termin -
aktienmärkten Verkäufe getätigt , denen sich dic Spc -
knlation anschloß , während andererseits die anSlän -
dischen Kauforders geringer geworden sind . Infolge »
dessen hielt sich das K ursniveau anfangs 3
bis 7 Prozent niedriger als bei Schluß der
gestrigen Börse . Aus dieser ermäßigten Basis war die
Börse schwankend und nervös . Zu der Verstimmung
trugen außer sehr ungünstigen Angaben über da »
Ergebnis des Außenhandels im April und die un -
befriedigende Geldmarktlage bei .

Tagcsgeld mar angeboten und konnte seitens
der Geldgeber nicht untergebracht werden . Die Sätze
inr Tageögeld wurden infolge des reichlichen An -
gebotes auf 414—6!4 Prozent ermäßigt .

Im D c v i s c n u c r k c hr konnte sich das englische
Pinnd gegen Ncuyork aus 4,8350 erholen , nachdem die
erwartete Diskonterinäßignng der Bank von England
am Donnerstag vorgenommen wurde . Dagegen lag
der japanische Zen gegen Neuiork mit 56 erneut
niedriger .

Von den Akticnverkäufe » wurden einzelne ver -
schiedenc bevorzugte Terminwerte weit stärker in
Mitleidenschaft gezogen als dcr Durchschnitt dcr Dc -
viscnwcrte . To ermäßigten sich zu den ersten Kursen
Schilftheiß 9 Prozent , Ostwcrke um 10 Prozent , Ham -
merten um 10, Afchaffenburger Zellstoff nm 10,75 ,
Ludwig Löwe nm 13,50, Sarotti um 10, Rheinische
Braunkohlen um 10 Prozent . Ein besonders emp -
findlichcr Abschlag wurde in Bembergaktien beobach -
tet , die um 21,50 Prozent auf 511 Prozent zurück¬
gingen . Hauptsächlich Kohlenwerte und Elcktrowcrte
gaben nach . Am Bankcnmarkt verloren Braubank
6 und Bank elektrischer Werte 5 Prozent , Danatbank
4,25 Prozent . Am Schisfahrtsmarkt Hapag 3,50 ,
Nordd . Lloyd 3, Hamburg Süd 2 und Hansa 1,75
Prozent .

( Fvrtse ^ iiiig siehe Seite 14 .)
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Deutscher Volksbildungsiag
in Köln .

57. Hauptversammlung der Gesellschaft
sür Volksbildung.

Die am 14 . und IS . d . Mts . in Köln tagende
Hauptversammlung der Gesellschaft sür Volks -
bilbung vereinigte eine aroße Zahl von Ver -
tretern des freien VolksbildungKwcsens aus
allen Teilen öes Reichs . Eine Ausstellung von
Graphiken lebender Künstler in einem Saal des
Gürzenichs , die zugleich eine Musterausstellung
sein sollte , fand starke Beachtung . In den
Sitzungen des Hauptausschusses wurde die Iah -
resrechnung für 1S2L/27 mit einer Ausgabe von
711000 Mark vorgelegt und der Haushalt der
Gesellschaft für 1927/28 mit 798 400 Mark in
Einnahme und Ausgabe festgestellt . Beschlossen
wurde unter anderm die Erweiterung der Zeit -
schrift der Gesellschaft , ein Ausbau des Vor -
tragswesens , die Einrichtung von Vortrags -
und UebungSkursen für freie Volksbildungs -
arbeit und einer Abteilung für Kunstvflege , die
Ausstellungen von Werken jetzt schaffender
Künstler betreiben und dadurch Kunst imd
Künstler fördern soll . In Verbindung mit den
Volkshochschulen soll eine Ausdehnung der Ar -
Veit der Volkshochschulen auf kleine Ortschaften
angestrebt werden .

Die Mitgliederversammlung nahm Berichte
Wer die Tätigkeit der Gesellschaft entgegen .
Hervorzuheben verdient , dab der Gesellschaft
neben 5873 persönlichen Mitgliedern 5198 Volks¬
bildungsvereinigungen angeschlossen sind , dad
im Berichtsjahr auf 18 Volksbildungstagen in
allen Teilen des Reichs Erörterungen über die
Volksbilbungsarbeit gepflegt , 173 000 Bücher an
Volksbüchereien abgegeben , 847 Wanderbüche -
reien mit 32 000 Büchern dem Wanderbücher -
bestand von 300 000 Bänden zugefügt wurden .
Etwa 300 Vortragende stellten sich den Ver -
einen zur Verfügung , die Kunstbühne der Ge -
sellfchaft gab iü drei Truppen besonders in
Brandenburg und Pommern Vorstellungen ,
eine Verlosung von Werken der bildenden Kunst
brachte etwa 3000 Kunstwerke von lobenden
Künstlern ins Volk .

Ueber die Volksbildungsvereine alS geistige
Mittelpunkte ihrer Wirknngsorte erstatteten
Sinöienrat Finger , der Leiter des städtischen
Volksbildungsamts in Peine lHannover ) , und
Rektor Koppen ( Pyritz t . Pom .) , ein Führer auf
dem Gebiete der Volksbühne und der Volks -
bücherei , eingehende Berichte , die darin gipfel -
ten , daß aus den Veranstaltungen der Volks -
bildungsvereine alles rein Aeußerliche fern -
gehalten werden müsse , daß sie mit dem Wissen
geistige Kraft und Klarheit und durch Kirnst -
pflege seelische Verinnerlichung bringen mühten
und , fern allen Sonderbestrebllngen jeglicher
Art , für die Gesamtbevölkerung ihres Wir -
kungsorts Pflegestätten des geistigen Lebens
sein müssen . Die ausgedehnte Besprechung der
Vorträge brachte neben ungeteilter Znstim -
mung und neben zahlreichen günstigen Berich -
ten aus allen Teilen des Reiches auch bittere
Klagen über Abnahme des Verlangens nach
ernster Geisteskost und über Hervordrängen der
Vergnügungssucht . Die Berichte lassen indessen
erkennen , daß eine Besserung sich vorbereitet .
Bei der Neuwahl des Hauptausschusses , dem 74
Personen angehören , wurden u . a . Staatspräsi -
dent a . D . Professor Hellpach ( Heidelberg )

Am Sonntag , dem 15 . Mai , vormittags , füllte
eine stattliche Feftverfammlung den » rohen
Saal des Gürzenichs . Den Festvortrag über

den neuen Staat « nd die neue Bildung
hielt der stellvertretende Vorsitzende der Gesell -
schaft , Landrat a . D . v . K a rd o r ff M . d . R .) .
Herr v . Kardorff ist Politiker , und auch dieser
Vortrag „Der neue Staat , die neue Bildung ",wurde ein über den Parteien stehendes Be -
kenntnis zum Staate , und die Notwendigkeit
der Bildung zum neuen Staat wurde den Zu -
Hörern vom Rodner mit leidenschaftlichen , die
Versammlung aufs tiefste ergreifenden Worten
zur Klarheit gebracht .

Nachdem der Redner des alten stolzen Siaa -
tes und seines Zusammenbruches am 9. Novem -
ber mit Trauer gedacht hatten ging er auf die
Notwendigkeit der Zusammenarbeit aller Kreise
am neuen Staat ein . Er erinnerte an die Feh -
ler der Vergangenheit , das Sozialistengesetz
und den Kulturkampf und betonte , den Ar -
beitermassen müsse an der Seite des Bürger -
tnms die Freude am Staat durch gleichmäßige
Behandlung und Gerechtigkeit erschlossen wer -
den . Er verurteilte es , daß man während des
Krieges es an rechtzeitigen Zugeständnissen in
der Frage des gleichen Wahlrechts habe fehlen
lassen . Während die Besitzenden reicher und
reicher wurden , der Byzantinismus groß -
gezogen wurde , wurde das geistige Band zwi -
fchen den verschiedenen Ständen nicht gepflegt .
Niemals dürfe man vergessen , daß die deutsche
Geschichte nnd der deutsche Staat nicht am 9 . No -
vember begonnen hätten , sondern daß ein Bolk ,das seine Vergangenheit nicht ehre und die Er -
innerung an seine großen Taten vergesse , keine
neuen Leistungen vollbringen könne . Wenn das
Deutsche Reich zugrunde gegangen sei an seinen
außenpolitischen Fehlern nach der Berabfchie -
dnng des Reichsgründers Bismarck , so seien es
die Fehler der Führung gewesen und nicht die
Fehler des Volkes . In dein schrecklichsten der
Kriege haben die Aermsten der Armen ebenso
ihr Blut geopfert , wie die Reichsten unter den
Neichen . Der Redner wies auf das Verdienst
Eberts hin , die Wahl zur Nationalversammlung
veranlaßt und damit die Weimarer Verfassung
vorbereitet zu haben . Schwere Kämpfe seien
gefolgt . Rathenau und Erzberger wurden er -
mordet . Ebert zu Tode gehetzt . Noch heute
kämpfe der neue Staat für seine innere und
äußere Freiheit . Wir müßten zur Verfassung
stehen . Der Redner erörterte dann eingehend
die Mängel der Verfassung und die Frage , ob
Einheitsstaat , ob Föderativstaat ? er betonte ,die Länder und Gemeinden müßten nach wie
vor deutsche Lebens - und Bildungsmittelpunkte
bleiben . Was in Köln durch seinen JDbcrbür -
germeister auch an Bildnngswerten geschaffen
sei, hätte niemals durch die Reichsbürokratie in
Berlin geschaffen werden können . Der Redner
erörterte dann die ernsten Schäden unseres
öffentlichen Lebens , verwarf scharf das fort -
gesetzte Demonstrieren auf der Straße und das
Maulheldentnm , die Anmaßung und die Uebcr -
Hebung weiter Kreise nnd den Mangel an Ach -
tung vor der persönlichen Ueberzeugung des
politischen ' Gegners . Gegenüber den großen
Gegensätzen , von denen das öffentliche

'
Leben

Deutschlands durchzogen sei , müsse besonders
die Einheit der deutschen Bildung betont wer -
den . Dos Schicksal der deutscheu Minderheitenin den abgetretenen Gebieten werde maßgebend
beeinflußt davon , daß im Mntterlaude deutsches
Wesen und deutsche Bildung gedeihen . Im
deutschen Volksstaat hänge das Schicksal des
Landes von den großen Massen ab : sie zuheben , sei die Ausgabe der Gesellschaft . Redner

streifte bann den Zustand an den deutschen
Hochschulen und bedauerte es . daß sie vielfach
zum Tummelplatz von Parteileidenschaften ge -
macht werden . Es gelte , die nationale Geistes -
einheit der Hochschulen für den Staat zu schaf-
fen . In diesem Sinne wolle auch die Gesell -
schaft für Volksbildung weiterarbeiten ? sie stehe
auf neutralem Boden und diene keiner Partei
und keinem Bekenntnis . Redner erörterte dann
die Leistung der Gesellschaft in der Vergangen -
heit . Der Zugang zu den durch die Jahrhun¬
derte anfgcspeicherten Schätzen an Kunst und
Wissenschaft dürfe uicht Vorrecht des Reichtums
bleiben . Wissen sei Macht . Das gebildetste
Volk ivürde ans die Dauer das erste im Rate
der Völker sein . Die deutsche Bildung habe
stets das Beste aus fremden Ländern und frem -
den Zeiten in sich aufgenommen . Der deutsche
Geist habe stets ins Allgemeinmenschliche ge-
strebt und habe der Menschheit mehr gegeben
als der Geist eines anderen Volkes . Redner
ermahnte die Anwesenden , festzuhalten an dem
Glauben an eine glückliche deutsche Zukunft ,
dann würde auch uns einmal wieder , wenn auch
vielleicht erst nach langer , langer Zeit , die beut -
sche Freiheit verwirklicht werden .

Professor Dr . Leopold v . Wiese gab im An -
schluß an die eindrucksvolle Rede v . Kardorffs
einen fesselnden Abriß der Zustände auf dem
Gebiet der freien Volksbildung seit dem Jahre
1918 . Nach dem starken Auftrieb unmittelbar
nach der Staatsumwälzung ist eine fast allge -
meine Erschlaffung eingetreten . Die Stätten
geistiger Arbeit sind vielfach leer , die Sport -
plätze überfüllt . Verzicht auf die höheren Ziele
der Volksbildung fei vielfach eingetreten . Dem -
gegenüber heißt es festzuhalten an allem We -
sentlichen . Der neue Staat brauche lebendige ,
tätige Kräfte , nicht eine regierte Masse . Diese
Kräfte zu pflegen , verlangt unsere Verantwor -
tung vor Gott und Vaterland .

Die Verhandlungen des VolkSbildnngstages
waren umrahmt durch eine Fülle künstlerischer
Veranstaltungen . Der Kölner Lehrer - und
Lehrerinnen - Gesangverein . der Kölner Männer -
gesangverein , sowie das Städtische Orchester und
namhafte Künstler wirkten am Fest - und Kunst -
abend und an der Sonntaasfestfitznng mit , und
die Stadt Köln übte der Versammlung gegen -
über in bekannter Weise weitgehende Gastlich -
Feit .

Die nächstjährige Jahresversammlung der
Gesellschaft wurde nach Dresden eingeladen .

Süddeutsche Zucker 152, Berein deutscher Oel « 90,
Waytz u . Freytag 18g, Westeregeln 1SL , Zellstoff Wald »
Hof »12.

AmeriKanische Getreidenotierungen
SchlnOnotiernneen (Eigener Funkdienst )

Chicago . 20 . Mai

( Fortsetzung von Seite 13 .)
Berliner Nachbörse vom 20. Mai . lEig . Draht -

meldg . j Die Börse schloß bei unsicherer und
lustloser Stimmung gegenüber den niedrig -
sten Kursen etwas erhöht und ungesähr auf dem An -
sangsniveau . Farbenindustrie 209,50 , Rhcinstahl
213,50 , Harpener 209,75 , Bergmann 192, Licht und
Kraft 20« ,50, A .E .G . 190, Danatbank 287, Diseonto
166,50 , Zellstoff Waldhof mit 815 behauptet . Nach¬
börslich stellten sich keine Veränderungen ein .

Mannheim , 20. Mai . (Eig . Drahtmeldg . > Die
gestern nachbörslich eingetretene Abschwächung
machte heute wettere Fortschritte , wenn
euch in geringem Umfange . Farbenindustrie eröfs -
neten mit 800, um später auf 296 nachzugeben . Zell¬
stoff gut behauptet , 812 . Der Umfang des Geschäfts
war sehr klein . ES notierten : Badische Bank 152,
Rheinische Kreditbank 137, Rheinische Hypothekenbank
196, Süddeutsche Diseonto -Gefellschaft 154, Farben¬
industrie 298, Rhenania 71 , Durlacher Hos 178, Sin -

,ner 81 , Werger Worms 195, Badische Assekuranz 270,
Scilindustrie Wolss 97, Gebr . Fahr 57,50 , Germania
Linoleum 820 , Karlsruher Maschinen 48, Knorr 200,
Mez Söhne 91 . N .S .U. 186,50 , Zementwcrke Heidel -
berg 178, Rheinelektra 175, Rheinmühlenwerke 150,
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Tendenz unregelmäßig

Devisen .
w Berlin , 20. Mai

Bueno »- Aire « 1 Pe ».
Kanada 1 kana <l Uoll.

I

Jaoan
Konstantinopel
London
New - York
Rio de Janeiro
Uruguay
Amsterd .-Rotterd
Athen 100 Urachrn .
Brüss .- Antwero . 100 Belga
Danzig 100 Guld .
Helsinefors 100 finn . M

1 Yen.
1 türk . l ' i

I Pf .
1 D

Milreif
1 Pe « )
100 O .

Italien
Jueoslavien
Kopenhagen
Lissab .-ÜDortp
Oslo
Pari »
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockh . -Gothenb
Wien
Budapeit

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
100 B.scudo

100 Kr .
100 Free .

100 Kr .
100 Frcs
100 1/eva
100 Pes .
100 Kr .

100 Schilling

GeldkurF Geldkurs
19. 5. 20 . 5 .
1 .783
4 .216
1 -978

V-gfe
1 .938

2 -20 21 00
20 .467 20 .470
4 .2160 4 .2 ' 6

0 -498 0 .498
4 -216 4 -216

168 74
5 61

58 .555
81 .67

16§.54

10613
52 .94

10 -61
23 07

7 .41 7 -412
11247 112 50
21480 21 .483
10877 108 99
16 .505 16 50
12 .491 12 .492

8107 81 09
m 3 .045

73 77
112 .77 112 .77

59 .31
73 49

5
7Iii

Zuschlag
k . f. Brief
> 0 .004+ 0 -01
> 0.004
+• 0 .01
5 0 .52
+ O!CO2
+ 0 .01
+ 0 .42
+ 0 .02
+ 0 . 14
+ 0 .20
+ 0 .04
+ r . ^ 5
+ 0 .02+ 0 . 28
+ 0 .05
+ 0 .2g
+ 0 .04
+ 0.04
t 0 .20+ 0 .01
+ 0 .18
-t- 0 .28

Berlin , 20. Mai . O st d e v i f e n : Danzig 81.75
bis 81.91, Bukarest 2.524—2.586 , Warschau 47.00—47 .̂ 0,
Kattowitz 47.00—47 .20, Posen 47.00 - 47.20 , Riga 81.18
bis 81 .52, Kowno 41 .51—41.69. — Noten : Polen ,
große 46.825— 47 .285.

Basier DeviseobSrse . Amtliche Mittelkursevom 20. Mai . (Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank . » Paris 20.36, Berlin 123.20, London 25.24% ,Mailand 28.45, Brüssel 72. 25, Holland 208.07K , Neu »
vork : Kabel 5.20, Scheck 5 .19Z4 , Canada 5.20, « igen »
tinien 2.20, Madrid und Barcelona 91 .05, Oslo
134 .60, Kopenhagen 138.75, Stockholm 139.—, Belgrad9. 13 , Bukarest 3.10, Budapest 90.60, Wien 78.15 .Prag 15 .40, Sofia 3 .75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 20. Mai

Mitgeteilt tob Baer & Elend , Bankgeschäft, Karlsruhe.
AUeszirka

Adler Kali
Badenla Druckerei .Brown Boverie . .Deutsche Lastauto .Deutsche Petroleum
Gasolin
Grindler Zigarren .Itterkraftwerke . .Kali -Industrie . . ,

Kammerkirsch . .Karlsr . Lebensversicher !
Krttgershall
Moninger Brauerei .

'
Rastatter Waggon .Rod! & Wienenbergei
Spinnerei Kollnau
Spinnerei OffenburgZuckerwaren Speck

40
210

. 170

. 15 J
23

. iK

. 130
. I *G

• ) G . — gesucht .

Frankfurter Kursbericht. Die KOrse verstehen sich in Prozent .
Deutsche Staatspaplere
AblOsungsschd . 316— 315 50
dto . oh . Ausi .-B . 18 60 18 -75

Pfandbrief «»
miz .Hyp .mb . 1512 - —
Rhein . .. „ 14 25 1425

Fremde Werte

4? : -5°/o Rumän . 190Ö
6®/0Bos . u . Hera . 4 :
6 »/0 Mexik . am .

innere (Silb .)
Sachwerte

B°/0 Bad . Kohle
60/nHese.Braun .
B°/o Pr . Kalianl .
6®/0Pr .Rogg .An.
6% Sich .Braun .
4°/0dto . Braunk .
30/„ dto . Braunk .

8 -
43 50

— - 12 80

9 — — —
8 90

19 6.
42 50

20 5 .
12 45ou/oMexik.konv .

äuss . (Gold) .
3°/o Mexikaner

konv . innere
4*/j °/p Mexikan .

Irrig . Anl . . .
4 o/0 TOrk .v .1911
-1'/,% Anat . 8 . 1.
lVi°/oAnat . 8 .II .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas .
50/oTebuantcpec

ab 1914 . . . 25 75 25 50
Veralcherunss -Aktien

Erst . All . Vers . 163 . — 16375
FrankoniaVers . — — —

Transportwerte
Hapag soo 144 36 148 . —
Nordf . Lloyd 40 147 -50 142 . -

im
?z 84
25 .75
93 60
20 60
20 -

23 60
19 .25
20 -

19. 6. 20 o .
Baltim .u .OMoR — . — — . —

Banken
A11.D . Kredit . 20 155 .2515350
Bad. Bank . 10 ) 153 10 15b . -
Darmet . Bk . 100 248 - 239 . -
Dtsch . Bank 100 174 -75 172 -75
Disconto -G . 160 170 -75 186 —
Dreed . Bank 60 183 . — 175 . —
Metall Bank 160 162 . - 153 50
Oest . Crediranst 9 -75 9 60
Rh. Creditb . 40 138 . - 137 . —Reichsbank 100 171 . — 172 . —
8ttd .Disk .-G . 10a 153 . - 152 _

Industriewerte
Bochum .Guli70O — . — — . —
Buderus Eis . 200 127 5012750
Dsch .Lux .Bg700 — . — —

Gelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000
lCahAschcrsl . 60
KaüSalzdet . ItiO
Kali Wester . 150
KlOcknerw . C00
Hann . Kohr . GOO
.ilansf . Bgb . 50
Phönix Bgb . 600
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 800
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Ij urahatte . 100
Brau . Wuile 120

19. 5. 20 . 5 .
180. - 175 -
221 . - 209 -50
201 75 192. —
253 - 263 . -
yOl -75 193 . -
191 - 181 . -
210 . -
146 . -
135 50
282 50
22550
12350

85 75
14775

199 -
138.50
J 31 -90
265 -
212 . -
165 -
120 50
83 50

144 50
Adt Gebr . . 60 68 - 68 75Adler & Opp. 250 140 — 14iJ . -
Adlerwerke . 40 J41 50 £46 . —
A.E .G . . . . 60 20O . — 190 50Asch . Zellst . 400 228 — 216 —

ilad. Weinh . 16
ö .llsoh . Dur . 200
B. Uhr .Furt . 400
Bergmann . 200
Ceci. Heidel . 300
Daimler Mot. 60
D. G. u . Ssch .140
Dyck. & Wid . «0
Eis . Kaiserei . 40
Kl .Licht u .Kr .tiO
El . Bd .WollelOi)
Kßlln. Msch. 100
Ettlg . Spiunerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . l .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

19 . 6. 20. 6 .

l
i7 . ~ 28 .

'
-

205 . - 200 . -
178 - 173 -
122 .75 117. -
236 - 2 ?5 —
4d . — 46 50
50 . - 52 -

215 - 205 -
43 - 47 -
87 .50 80 . -

124 50 123 .
'
-

310 .75 299 . -
53 5J 55 84

106 — 106 - -
60 . - 85 .50

19. 6. 20 . 5
Genn .Linol . 100 1? 5 - — 3 ?0 . —
Goldßchmidfc20ü146 — 139 -—
Gritzn .Msch .300 130 -50 131 50
Grün & Bilf . 180 99 50
Haid & Neu 300 52 .10 52 -25
fIanfw .Füss .200 145 — 139 50
Hirsch Kupf . löO 1H ). — 120 —
Hoch -u .Tiefb .20 150 — 150 75
ffolzmannPh .80 21U .75 2ÜI 50
Holz.ver .-lnd . 80 85 — 82 75
Inag Erlang. 20 10i . — 97. —
fungh .Gebr . 140 120 -— 119 -—
Kamm .Kais . 120 210 -25 210 -25
Karlsr . Msch . 50 aa _ a * er ,KI . Sch . & B . 80

Kf\ IJÜ -OU
76 - —

Knorr Heilb . 60
Kons . Braun lö
KraußLokom .50

Lahmeyer
. Augsb .260_ I . lÄi

Lech
Leder . Spich . 60
Linoleamw . 120
Lud. Walzm .600
Maink.Höch .140
Metalle . Frkf .60
MönußStamm 30
Mot. Oberur . 250
Neck. Fahrz . 100
Peters Union 30
Pfalz .N.Kays .60
Rein .,G .&Sch .90
ßh .El .Mann . 100

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 50
Rodberg Dar . 60
Röder JDarm . 120

19. 5. 20 . ö .
188 75 182. -
137 - 133 50

135 50
133 - 133 -
205 75 197 . -

65 50 84 .50

139 84 135-25

137— 141 .-
18150 176. -

73 -̂ 71 --
. 912 9 12
155 - 153 -

1» . 6. 20 . 6.
ttntgerswer . ICO 12g 50 119 . —
Sehn .Frank . 100 110 .55 115 —3chuckert £ 1.700 207 25 195 —Schf . Berneis 40 79 60 H? 50Siem .ftHals . 700 2 97 - ?St —
SOdd . Metall 160 _ _

Uhren .Purtw.40 —
Vo. &Häff . St . 25 156 . — 154 75
Wayü &Freyt.40 195 . - 186 . —
Zell . Wld. St. 100 335 . - 309 50

rariabel
Benz Motor . 60 . _
Dsch.Petrol . 160 —
Groflk.Wurtt .20
Dtsch . ErdOl 400 17g 50 164 —

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer GeseUschift ist neben deren ^ amen angegeben ,

ßeichsbankdiscont 5 °/o- — Reichsbanklombardsatz / /0.
19. 6. 20 . 6.

Festverzinsliche Werte
19 . 6. 20 . 6 .

6% L .-E . Kohle
6% Pr . Kali .
Goldanleihe . .
6V, % Rehs

6 .25625 ~

.. % Bchspost 97 50 97 80
317i - 31750

Ablös . - Ani . II . 319 - 318 . -
Ö8g. -

Ausl .-Eecht .
4% Schutzgeb .
Sp .-Prämienan .
6% ""

1970
lo .r50

1887
10 .50

7o Mexikaner . — • — 41 75
V]%Oest . Sch . l -i 25 50 25 50
4 "'

„ Oest Goldr . 29 50 29 40
4% Oest . Kronr .
4°/„ Türk . adm.
* '/oT . Bagd . S . l
t % Türk . v . 1905
4°/0 T . Zoll 1911
4% T .400F .Lose
4«/0 Ung . Goldr .
40/c Ung . Kronr .
60/o Tehuantep .
iVI" ..

13 25
23 50
14 . -
15 -50
28 -
27 90

237
25 75

2 .k5

15 -60
~
2 .75

25 87

95 80
Pfandbriefe

«o/o Barl . Gold . . 95 60
102- 102 .60

80/„ DKomGoW 101 20 101 1U
80/0Fraukl .Pfbr . . . . »

bnk Um. S . . - - - 100 50
8% Goth . Grkr n ,

Goldmk .Pf .A-i 1^ 3 - 103
eo/0 do . Abt . 2 97 50 97 .50
8°/c,Mannh .Stadt — — •—
S«/o Mein. Hpbk .

Goldpf . Em . » 102 50 102 -
80/aMitteld . Bod.

Kred .-Gpf . R .l ICO - 100 50
e®/0 Neckar A G . 88 50 87 ÖU
8<>/oNord(l . Grdk .

Goldpi . Km . o — — . —
i »/. NOrnb.Stadt 101 . - 101 90

i»/« Pr .Bodenkr .
Goldpf . Em . 9 103 25

i'0/0 Pr . Bdkr . F/.s 100 50 100 50
lOO/oPr . Centr .

Bo 11275 112 . -
103 . - 103

88 50
od .Goldpfbr

*>/„ do.
5»/o do
wSoM pb

4
k

: 103 - 103-

m P
Äol08 - 108-

SO/0Preuli .Zentr . . nAStadtsch .E .3,0 104 — 104 —

100 25 —
£ fiog | - Etbk

; 101 .7510125
^o/o do . E . 4 u . 5 103 . — 10 ^ 7b
*Hq Sachs . Bod .-

Kredit R. 5 . . — . —
so/o Südd .Boden-

KreditR . 5 . . — . — —
lU^ edit

t
Em

°<
6 107 -25 107 -25

^ JKogg .-Etbk
; 833 839

Eisenbahn -Aktien
A.-G . f .Verk. 600 £00 - 195 87
Hochbahn . 500 85 50 85 —
Sad . Eisenb . 800 167 5J 165 —
Baltimore . . . 96 — 96 75
Luxemb . P .H .B. — — — —
Schantung . . . 9 .10 9 25
Canada -Pacilio 70 - — 73 50

Schiffahrts -Aktien
D. Austral . 300 — •— — —
Hapag . 300 145 — 138 —
Hamb . SOd . 300 225 — 2^8 —
Hansa . . . 60 227 — 219 50
Kosmos . . 200 — — — —
Xord-Lloyd . 40 147 . - 142 50
Vnrein - Elbe 40 K6 — 84 25

Bank -AUtien
Bkf . Brau -ln . 20 240 .75 230 —
Barm . B . Ver . 20 160 — 16550
Bay . H u.Wb .20 193 . - 188 50

Berl .Han .G . 100
Comjnerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Dlsc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Lelpz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Beichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Ehein . Westf .

Bd .Cr .Bk. 100
Wiener Bankv .

19. 5. 20
258 - 249 50
193 50 19o . -
249 - 237 50
176 50 174—
118 75 117 50
171— 167 .75
183— 178—
£« — 235—
171 -25 - 9 7?
138—

172 .50
138—

7.10 7.10
Itranerei - Aktien

Engelhard . 300 244 — 239 —
SchöfTerh.-B .250 3/4 — 3bv>. —
Schulteis -Pa . 20 460 — 43U—

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 — . —
Accumulat 500 1 75 —
Adler & Opp. 250 1 42 —Adierh . Glas 200 140 —Adlwerke . . 40 148 —
Allg .Elek .G . 60 200 -12
Ammendl . P . 60 261 —
Angl -Con .G . 100 HO 50 113
Anna . Stein . 300 91 .60 85
AnnenerGuß 150 — . — —
Asch . Zellst . 300 530 — 215
Augs .Nrb .M.200 154 50 163
Balcke Masch . — —
Barop .Walz . 140 163 — 166
Basalt A .-G . 20 114 . 75 "
Bay -Spiegelg -60 "

175
i11
26 'J .

75
.26
50

75

Brown Bov . & C .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 60
t 'apito & Kl . . .
Charl . Wass . 120
Chm.Buckau 300
„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
„ Albert . 300

Conc . Chem . 400
Cont . Cautoh . 40

Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Gas80
Dsch .At .Tei . 150

19 . 5 . 20 5.

127— 117 .12
106 50 103 -
125— 124 -75
165 — 159 .50
143:50 139—
10675 105—
170— 171 .
101 — 102 .
14075 132 50
125— 11750

12 ? :EÖ 124—
„ Luxembg . *00 — — — •—

Dsch .Eb .Sur . 80 — — —

4. 75 10975
9— . 68 —

J . P . BemRoo 46 $ '
— 515

Berg Evekiu .400 86 26 b6
Berger Tiefb . 50 369 . — 353 75
Bl . Anh . M. 100 ^ 25 öl bO
Bergra .E .W . 200 217 - L?0 ^ -7b
Bl .Karl . In . 1000 131 87 123 . -
Bl . Maschin . 100 14 / - 140 -
Bing NUrub . 50 £7 .60 £7-60
Bochum . Guß 50
Gebr . Böhler 100 —
Braun . Brik . 500 200 . — 200 75
Brsch .Kohle 150 — . — — . —
Breitenbg .Ze .80 170 -50 171 --
Brem . Linol . 260 3öl . — 29Ö . —
Brem .Vulk . 1000 15j . — 153 —
.. WoUka . 1000 220 . - 217 . -

. . Erdöl . . 400
Gußstahl 60

„ Kaliw . . 200
„ Spiegelgl .lOO
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80

Eisenhdlg . 80
, , Raschln . 100

Donner sin . . 600
Dresd . Gard . 60
Düren . Met . 1000
Dürkopp . . 150
DQBS.Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120
Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 250
Elek . Liefer . 200
, , Licht u . Kr .60

El . Bd . Woll . 100
Email Uli rieh CO
Enzinger XV. 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 60
Eschw . Bg . 600
Ess . Steink . 700

172 50164 .75
133— 13b—
156 -50152 .

75 .50 75 .75
177— 175—

77 50 74 —
106 .bO 104—
113— 106 87
147— 132—
.1.60— 159—
128— 1 ^6 —

9o— 99—
48 75 45—

152— 145—
190— 189—
191 50 183

'
^215 - 204 -75

46— 43—
- — 56—
86 50 85—

194— 195—
99— - —
- — 181 —

192 -
KaberBleist .140 126 — 122 —
I .-G .Farb .In .lOO 312 .25 298 - -
Feldm . Pap . 60 234 50 220 —
Felt . & Guifl soo 15 ^ .7o 144 50

Gaggen .Eis .100
Geb .&König 400
Gelsen .Bgw .400
Gelsen . Guß . 400
Oenschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . Unt . lOO
J .Uirmes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gobr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
GothacrWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 800
Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 20
Harburgw .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C .HcckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
HofFm .Stärke 00
Hohenlohe « .
Holamann . 80
A.HorchSC .180
Hotelb .-Ges . 700

19 . 5 . 20 . 8 .
74 50 74 —

180 !- 175 —
85 .12 - —

242— 234—
165— 166—249 .75 237 .75
206— 209 .50
130— 127—
146— 140—
20 — 19 :50
62— 57—

130— 128 50
75112—

205—
176 12165 —236— 233—

63 .60 63 .25
.37109 —111

220 .50 208—
47 .87 46 .87
80— 80—
42— 42—130— 124—
89 -75 89 75

124 50116 —
20275 195—

M i4£°
135 50 - —
243— 235—

19 . 6. 30 . 5 .
KOln -Eottw . 140
Kosth . Cell. 80 99 50 83 —
Krauss & Cie. 50 . 58 — 84 . »-
Kronpr .Met. 160 144 — 140 —
Kyffh. Hatte 20 — ■— — •—

I âhmeyer . 150 188 - —
Laurahiltte . 60 86 —
Leopoldsgr . 140 119 -75
Linde Eism . 100 170 -50
Lindström . 200 241 —
Lingner W. 140 130 -
Linke Hoffm . 20 83 -75
Ludw . L0we300 30975
C. Loreni . 60 136 / s
Ladensch . M. 60 115 —

134—
88 -87

145
'
^

88 —

Frankt . Zuck . 40 — . — — —
Krankonia , 100 12 25 12 — ,Frlcdrichah . 300 16 ? — 160 . —
K. Frister . .60 i u9 . _ 109 50Fuchs Wagg . . # — I

Hnmfcoldt M. 20 48 50 49 75
Lud . Hupfeld80 - — - —
C. M. Hutsch . 80 71 — 69 -25
Jlse Bergb . 200 389 — 383 50
JeserichAsph .40 163 — 165 —
M. Jßdel &Co . OO164 — 150 —
Jungh .Gebr . 140 121 — 121 —
Kahla Porz . 100 128 -25128 —
Kahlbaum . 20 — — —
Kali Aschers 50 189 — 190 25
Karlsr Mech . 50 43 -50 40 -12
Klöcknenv . 600 189 — 181 50
K0hlm .8tlrk .60 131 — 12887
Kolb&SchUl. IOO - —Koin-Neuess . 60 198— 191 . —

Magdebg . M. 80
C. D . Magirus 60
Mannesm . . 600 210 3
Mannesm .M.200
Man3f.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.F"b .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch.Wb . Lln . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .DeutzlSO
Mlllh .Bcrgw .700

13887
86—

148 -75
151 .25
152 -25
175 --

70 37

Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
„ Nass . Bg . 100
, , 8piegelgl .300

Rh .W.Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Bock .&Sch .1000
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Pons .300
Rdtgersw . . 100

19. 5 .
183 —
226 50
196 2̂5
187 —

?
3 :75

1
^

4
;
5_0

580—
134 —
12587 120 .75

Sachsenwerk 20 128 50 126 —

226 —
9350

17/ *bO

Xecit .Fahrz . lOO 143 — 139 —
Nieder .Kohl .300 198 - 194 —
Nordd . Stgt . 500 20 4 — - —
„Wollkämm 500 210 -75 202 —
Nord . Krait . 100 116 -2u 116 —
NDrnb. Berk 80 95 - 94 87
Obersch.Ebf . 60 116 -25 109 50
„ KokBwerk -400 119 -87 112 —
Oeking -St. . 500 — — — —
Orenstein . 200 144— 135 50
PanzerA .-G . 200 112 — 114 —
Pb0n .Bergb . 300 135 -50 131 -76
■ful. Pintsch 500 164— 160 .50
Plttl .Werkz . 120 164 - 160 —
Rathg .Wag . 100 1C9 50 1C6 50
Ravensb .Sp . 200 —
RelcheltMet .lOO 1C450 103 —
ReisholzPap .120 300 — W >. —
Eh . Hraunk . 300 285 - 266 50

Sachs . Thoring .
Porti . Zern, 150

Sachs .Wagg . 50
Sachs Webst . 40
Salzdetfurth 160
>angerh . IL 60
Sarotti . . . 20
SchlferBlech 60
Schcidcman .200
Schering ch . 250
ScIii . TextiL 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Scholler Eitort
Schriftg .0ff . 160
Schub &Salit .lOO
Schuckert . 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
SiemehsHal .700
Sluncr . . . 100
StaUfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

„ Vulkan 120
Stöhr & cie . 250
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .SpieIk .6uO

IWelglas . . 80 — —
Tecklenburg . , — —TelefonBerlinflO 98 — 92 —Terra A.-G . . 80 _ 37 25
Thale Eisen 200 — — — —
Thome , Fr . 400 — — _ —
Transradio 150 149 25 143 75
TttUJ . Floha 200 133 .50 130 —

34z
68—

£8150
% '

.B7
118 .tO
168 -
88 .50

2b4 .75
320—

Union ch .Pr .150
Vxrriner Pap .80
V. Ml.Fr .Gnm40
V.Dsoh .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. HaUer 220
V. Sohf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
,, TOlIfab. 140

vor .Biel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst Grube 00
Wegclln -Rus840
Weg .&HObn.lOO
Werne . Kam . 50
Westeregeln 160
Wfl .D . HammöO
WS. Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver . 50
Zell« .Wald . 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma . 20

19. 5. 20 . 6 0
89 75 88 .55

147 .75 140 .25
107— L 5 .7
i p b93 —

Wz
14750 143 .50
251— 25V.—
128— 124—
ifelf

7-5
1U7511 _
265— 260--
149 50140 !=

2C0 . — 19550
93 .50 92 -50
55 .50 b8—

iziz
172— 173—

6b— 63 .—
84 75

310- 313
'
—

7.
34 75 32 50

Kolonialwertc
Dtech .0stafr . 50 215 — 226 —
Neu-Guinea . 20 13 - 0 - 12 .-.0 --
Otavl -Minen . . 39 — 37 87
Klehtamtl . Xotiernnce

Dsch .Petrol .160 79 — / 8
Sloman -S&Ipet 100— 10O -—

iTüKninngs -Knrse
Brem . Lesig - 20 70 -50 73 —
D .Sehachtb . 600 120 -25 122 . —
Fein Jut . Sp . 100 132 — 131 -—
Grün & Bin . 180 197 -50 198 £ 0
Knorr . . . . 50 ^üO — 2O/? 50
K0II .&Jourd200 87 -50 88 —
Mot. Mannb . 100 — — — . —8cii7 .il . Herz 60 81 80 . —WiMl . Ton 200 110 — 108 —
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